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Investitionsentscheidungen werden durch eine zuneh men   de Vielfalt an

Lösungen nicht einfacher. Wer kennt noch die Unterschiede und wer hat

noch die Zeit, die Fakten im Detail zu vergleichen? Das lässt viele Ent-

scheider alles andere als ruhig schlafen. 

Abhilfe schafft das Printmediamagazin ›Druckmarkt‹, das mit sei nen

Analysen und Über sichten Maßstäbe gesetzt hat. Seit über 15 Jahren er -

scheinen das Magazin und als Nachfolger des Nachschlagewerkes

›Inves titionskompass‹ die ›Druckmarkt COLLECTION‹. Wir analysieren

die aktuelle Situation der Branche an hand von Trends, Meinun gen und

Ereignis sen. Wir lassen Menschen, Manager und Macher zu Wort kom-

men, infor mieren und kommentieren. 

Wissen
W O  E S  L A N G  G E H T

Druckmarkt • Abo-Service
Ahornweg 20 • D-56814 Fankel/Mosel
Tel. (+49) 0 26 71 - 38 36 

www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in

Macht Entscheider entscheidungssicher.
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Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius Nicolay

Der Beginn des maschinellen Drucks vor 200 Jahren (siehe unseren Titel und

den Artikel auf Seite 14) war gewissermaßen auch der Beginn der Massen-

medien. Aller Massenmedien. Auch wenn heute Non-Print-Medien wie

Radio, Fernsehen, Internet und die Telekommunikation dazu zählen. Dass der

Druck als erstes Massenmedium überhaupt inzwischen gehörig Wettbewerb

bekommen hat, ist dabei ebenso wenig zu leugnen wie die Tatsache, dass

Print nach wie vor gute Chancen im Medienmix hat. 

Dies zumindest ist das Fazit des Future Print Summit 2014, den Print Power

Deutschland und Cluster Druck und Printmedien Bayern in Zusammenarbeit

mit dem Marketing-Fachmagazin w&v am 20. November in München veran-

stalteten, bei dem über 200 Teilnehmer aus Unternehmen, Werbe- und Me -

dia agenturen sowie der Papier-, Verlags- und Druckbranche zusammenka-

men (siehe Seite 16). Referenten aus Neuroforschung, Mediaagenturen,

Verlagen und Unternehmen zeigten dabei auf, dass Gedrucktes die digitale

Entwicklung vor allem als Chance begreifen muss. Spannende Praxisbeispie-

le zeigten, wie Print in der digitalen Welt punkten kann. 

Dabei spielt die Haptik eine ganz besondere Rolle. Denn über das Papier wird

den Drucksachen eine Dimension mitgegeben, die andere Massenmedien

nicht zu bieten haben. Die Wirkung von Print wird dadurch geradezu poten-

ziert. Aber es muss auch nach außen getragen werden. 

Denn das, was heute als Print-Krise beschrieben wird, ist in Wahrheit eine

Krise der Werbung, von der die Druckindustrie zu 2/3 direkt oder indirekt

abhängig ist. In Management-Seminaren würde man vor einer solchen Ab -

hängigkeit warnen. In der Schweiz nennt man es pragmatisch ›Klumpenrisi-

ko‹. Schließlich wächst die Werbung seit Jahren nicht mehr. Nicht zuletzt

auch deshalb, weil es viele Werber (vor allem aber die unsäglich vielen klei-

nen selbst ernannten Werbeagenturen, die keinerlei Ahnung von Werbung

und schon gar nicht von Medien haben) versäumt haben, ihre Kunden über

den wirklichen Wert der Werbung (auch der gedruckten Werbung) gezielt zu

informieren. Stattdessen werden die Kunden auf die Online-Schiene gelockt.

Es koste weniger. Welch ein Schwachsinn! Denn inzwischen leiden die Agen-

turen selbst darunter. Im Netz gibt es eben für sehr viele nicht sehr viel zu

verdienen.

Gerade dies sollte dazu motivieren, weiter an der Drucksache zu arbeiten, sie

zu verbessern, weiter zu entwickeln und nicht zu resignieren. »Wir brauchen

Substanz und Relevanz. Dann wird die Magie unserer Produkte wiederher-

stellbar sein«, sagte Markus Peichel von der Lead Academy Hamburg, in

München. Genau das ist es. Weitermachen! Nicht im alten Trott, sondern mit

neuen Ideen und kreativem Geist. Dazu wünschen wir Ihnen viel Erfolg im

neuen Jahr.

Weitermachen!
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Zunächst einmal wünschen
wir allen Lesern alles Gute für
2015. 
Sie werden es am Inhaltsver-
zeichnis gemerkt haben: Wir
arbeiten noch immer die Ver-
anstaltungen und Ereignisse
des Herbstes 2014 auf. Im 3.
Quartal des letzten Jahres
gab es Messen, Veranstaltun-
gen, Konferenzen, Vorstellun-
gen und Ver laut barungen en
masse, die wir in unseren Hef-
ten und PDF-Magazinen bis-
her noch gar nicht alle verar-
beiten konnten. 
Auch wenn es um den Jahres-
wechsel ruhig war und das
neue Jahr 2015 eher behut-
sam star tete, machen wir uns
keine Illusionen. Die nächsten
Events wie etwa die Hunkeler
Innovationdays im Februar
stehen an und – nicht zu ver-
gessen – wir sind bereits im
Vor-drupa-Jahr angekommen.
Das hat schon immer Bewe-
gung mit sich gebracht. Wahr-
scheinlich sind wir deshalb
auch 2015 wieder zu einem
erheblichen Teil unserer Zeit
un  terwegs. Mit anderen Wor-
ten: On the road again.

On
the

ROAD
again

WÜRZBURG Am 29. Novem-
ber 1814 wurde nach 360
Jah ren Gutenberg’scher Hand-
presse erstmals eine Zeitung
auf einer Doppelzylinderma-
schine mit Dampfmaschinen-
kraft gedruckt. Die Londoner
›Times‹ nutzte dazu eine Ma -
schine von Friedrich Koenig
und Andreas Bauer. Damit fei-
ert der maschinelle Zeitungs-
druck sein 200-jähriges Jubi-
läum. Mehr über diese Ge -
schichte von Koenig & Bauer
auf Seite 14 dieser Ausgabe. 

FANKEL Kurz vor Weihnach-
ten ist die Ausgabe ›Druck-
markt 94‹ er schienen. Titel-
thema ist die Nachhaltigkeit
und die Frage: Wie grün ist die
Branche wirklich? Begleitet
wird der sechsseitige Grund-
satzartikel durch Anwenderre-
portagen und um fangreiches
Zahlenmaterial zur Umwelt,
zum Wald und zu Themen wie
Pa pier und Druck. Die Redak-
tion wird das Thema in kom-
menden Ausgaben weiterver-
folgen.  

ST.GALLEN Gallus hat Ende
September 2014 seine künfti-
ge Maschinengeneration für
den digitalen Etikettendruck
vorgestellt. Die Gallus DCS
340 ist ein Etikettendrucksys -
tem, das in Zusammenarbeit
mit Heidelberg und Fujifilm-
Technologie entwickelt wur-
de. Mehr zum Markt und zur
Technik auf Seite 24.

REMSCHEID Wie anders als
durch Erfahrungsberichte von
Anwendern lassen sich Vor-
und Nachteile neuer Techni-
ken erkennen? Deshalb wa -
ren wir auch nicht böse, dass
wir uns zunächst bei der Dru -
ckerei Kyburz AG in Dielsdorf
(Schweiz) über deren Erfah-
rungen mit LED-UV in for mie -
ren konnten. Einige Tage spä-

ter informierten wir uns in
Remscheid bei der Druckerei
Paffrath über die identische
Technologie und ebenfalls in
Kombination mit einer Rioby
920 Fünffarbenmaschine.
Was wir bei diesen beiden
An  wendern erfahren haben,
erfahren Sie in der nächsten
Ausgabe von ›Druckmarkt
im pressions‹. So viel aber vor-
ab: Es ist kein Hokuspokus,
sondern eine Option zur klas-
sischen Offsetproduktion.
KBA hat jetzt übrigens eben-
falls eine LED-UV-Achtfar-
ben-Ra pi da 106 ausgeliefert. 

BERLIN Ob das Drucken von
Goldtönen den Digitaldruck
wirklich in ein goldenes Zeit-
alter katapultiert, darf be -
zweifelt werden. Dennoch ist
es lesenswert, wie Laserline
in Berlin die Lösung für ihre
Kunden einsetzt. Denn Gold
lässt sich auch gut mit ande-
ren Farben kombinieren. Mehr
auf Seite 34.

MÜNCHEN Print bleibt un -
verzichtbar und hat große
Chancen im digitalen Me -
dienmarkt. Das ist das Fazit
des Future Print Summit, der
am 20. November 2014 über
200 Marketingfachleute und
Me dia entscheider im Haus
des Süddeutschen Verlages
zu sammengebracht hatte.
Der von Print Power Deutsch-
land, dem Cluster Druck und
Printmedien Bayern und dem
Fachmagazin w&v ausgerich-
tete Event zeigte, dass Print
von anderen Medien weder
überholt, noch abgehängt ist.
Im Gegenteil wurde die Inno-
vationskraft gedruckter Pro-
dukte in Kombination mit di -
gitalen Inhalten deutlich. Ins-
besondere das Argument der
Haptik bei Gedrucktem müs-
se stärker nach außen ge -
tragen werden. Und bei aller
Digitalisierung der verschie-
denen Werbedisziplinen: Der
Briefkasten bietet noch im -
mer eine 100%-ige Erreich-
bar keit aller relevanten Ziel-
gruppen mit Drucksachen
aller Art. Mehr dazu in den
Beiträgen auf den Seiten 16
bis 19.



RICOH 
ProTM C901/901S
Graphic Arts +

Der Beste seiner Klasse 
Innovationen liegen RICOH im Blut. Unsere Produktionsdruck-
systeme basieren auf fundierten Erfahrungen durch kontinuier-
liche Forschung und Entwicklung. Der Pro™ C901/C901S Graphic 
Arts+ setzt neue Massstäbe in Bezug auf Produktivität, Effi zienz, 
Qualität und Rentabilität.

Professioneller Digitaldruck
neu defi niert

Das System druckt mit einer 
Nenngeschwindigkeit von 
90 A4-Farbseiten pro Minute 
im Duplexmodus und 
unterstützt Papierformate bis 
zu SRA3 (320 x 450 mm) 
mit einem Höchstgewicht von 
350 g/m².

TEMPO

Höchste 
Geschwindigkeit 
seiner Klasse

TECHNOLOGIE

Offsetähnliche 
Ergebnisse durch
ölfreie Fixierung

LEISTUNG

Grosse 
Bandbreite 
von Druckjobs 

EFFIZIENZ

Umfassende 
Workfl ow-
Interaktion

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch
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KONICA MINOLTA
ÜBERGIBT SCHECK
Einen Scheck über 10.000
Euro hat Konica Minolta Bu -
siness Solutions Deutschland
Mitte November dem christ -
lichen Kinder- und Jugend -
werk ›Die Arche‹ e. V. über -
reicht. Der Betrag stammt
aus der Online-Versteigerung
eines Multi funktionssystems,
das im De sign des Mario
Barth Welt rekords gestaltet
und von ihm handsigniert ist.
Das Sys tem gehörte zur
Druck-Infrastruktur des Un -
ter neh mens für den letzt jäh -
rigen Comedy-Zuschauer-
Weltrekord von Mario Barth.
Die Übergabe des Schecks
fand im Rahmen der Ein wei -
hung des Buddy Bären vor
dem Berliner Olympiastadion
statt. Der Buddy Bär war Teil
der Weltrekord-Show von
Mario Barth und trägt die
Namen der Zuschauer, die an
der Veranstaltung teilge nom -
men haben.
› www.konicaminolta.de
› www.kinderprojekt-arche.de

RGF FEIERT 30-JÄHRIGES
BESTEHEN
Der RGF, der Verbund von
Systemhäusern, Fachhänd -
lern und Consultans, feiert
2015 sein 30-jähriges Be -
stehen. Nach der Neuaus -
rich tung vor sechs Jahren
und dem Wandel von einer
Einkaufsgenossenschaft zu
einem Netzwerk aus jungen
und etablierten Unterneh -
men stellt der RGF im Jubilä -
umsjahr ein neues Corpo -
rate- und Web-Design vor.
Hierzu gehören ein neues
Logo mit hohem Wiederer -
ken nungswert und eine
zentrale Online-Plattform.
› www.rgf.de

CEWE ERHÖHT FINAN ZIELLES ENGAGEMENT
FÜR SOS-KINDERDÖRFER 
Cewe verstärkt seine Unter stützung für die SOS-Kinder dörfer
mit einem Betrag von 250.000 Euro. Der Vertrag für das neue
finanzielle En gagement wurde am 19. No vember von Dr. Rolf
Hollan der, Vorstandsvorsitzendem von Cewe und Sabine Fuchs,
Geschäftsführerin der SOS-Kinderdörfer Global Partner GmbH,
in Ol denburg unterzeichnet. Mit der beachtlichen Spende be -
kräftigt Cewe die lang fris tig an gelegte Partnerschaft. Von der
Summe ge hen 50.000 Euro als Sofort hilfe nach Westafrika für
Maß nahmen im Kampf ge gen die Ebola-Epidemie. Mit jeweils
20.000 Euro unter stützen die Produktionsstandorte Eschbach,
Germe ring und Mönchen gladbach re gionale Projekte, die übri -
gen Gelder werden im Jahr 2015 für Projekte der Orga nisation
eingesetzt.  › www.cewe.de  › www.sos-kinderdoerfer.de 

GMUND KRÖNT
NATURPAPIERDRUCKER
Blickdicht und reinweiß: Das
Papier Blocker von lakepaper
lässt ohne Rücksicht auf
Farb intensität und Satzspie -
gel nichts durchscheinen.
Das hat die letzten zwei Jah -
re viele Designer und Drucker
zu ganz neuen Anwendun -
gen inspiriert. Daher hatte
Gmund bei der Jah restagung
des Ver bands Druck und

Medien den Blocker-Award
ausgelobt und die besten
Naturpapierdrucker Deutsch -
lands gesucht.
Die fünfköpfige Jury wählte
aus 243 Einsendungen 23
Druckereien. Der erste Preis
ging an die Druckerei Lange -
bartels & Jürgens aus Ham -
burg. Sie lieferten eine be -
ein druckend gestaltete und
gedruckte Bro schüre zum
Thema Druck vorstufe, Bild-
und Farbopti mie rung, Feinst -
papier und Druckvariationen. 
› www.gmund.com

METSÄ BOARD MAGAZINE
GEWINNT OZZIE
Die Ausgabe 1/2014 des
›Metsä Board Magazine‹ hat
bei den Folio Awards 2014
den ers ten Preis in der Kate -
gorie ›B-to-B Overall Design‹
gewon nen. Damit wurde das
Ma gazin bereits zum zweiten
Mal Sieger dieser Kategorie
bei den Ozzies, dem in terna -
tionalen Wettbewerb der
Zeit schriftenbranche. 

»Bei der Printausgabe fiel
vor allem der Umschlag aus
Carta Allura ins Auge, bei
dem wir tiefgeprägte Fres -
nel linsen mit einer Kaschie -
rung kombiniert haben. In
Verbindung mit den Druck -

farben auf der Oberfläche
der kaschierten Linsen konn -
ten wir eine markante Optik
erzeugen«, sagt Juha Laine,
Vice President Investor Rela -
tions and Com munications
bei Metsä Board. »Auch in
der Gesamt ge staltung bietet
das Maga zin einen interes -
santen Mix aus Bildelemen -
ten und Info grafiken.«
› www.metsaboard.com

Am 4. Dezember fand die Preis verleihung des Blocker Awards im
Büttenraum der 185 Jahre alten Fabrik statt. Von links: Caroline
Pastor, Gmund; Martin Lemcke, Lange bartels Druck; Holger Busch,
Ver band Druck und Medien Bayern; Laura Kozemko, Gmund.

PLAKATE IM WANDEL
DER ZEIT 
Zwölf unterschiedliche Plaka -
te bilden die Motive für den
Wandkalender der huber -
group, die in ihrem his tori -
schen Wandel auch einen Teil
der 250-jährigen Firmen ge -
schichte widerspie geln. Das
Januar-Motiv beginnt im Jahr
1750 mit einem kolo rier ten
Kupferstich, der sich der Indi -
gogewinnung wid met, das
Dezember-Motiv schließt mit
einem zeitgenös sischen Pos -
ter für ein amerikanisches
Kultur-Festival.
Der Erfolg der Plakate als In -
formationsträger begann im
18. Jahr hundert. Alois Sene -
fel ders Entwicklung der Li -
tho graphie ermöglichte die
ein fache Reproduktion von
farbigen Drucksachen, und
bald wurden aus den häufig
billig und schlecht gestalte -
ten An schlagezetteln frühe rer
Zei ten nun Plakate mit oft
ho hem künstlerischen An -
spruch. Da die Werbung in
der Mas sengesellschaft des
20. Jahr hunderts zu einem

immer bedeutungsvolleren
Faktor wurde, nahmen sich
Rekla me fachleute des neuen
Me diums an und die grafi -
sche Gestaltung richtete sich
mehr und mehr nach den
Richtlinien der Werbewirk -
samkeit.
› www.hubergroup.com

Eine Werbeanzeige der Michael
Huber Farbenfabriken um 1910
als Motiv für den Juli 2015.



Die Sihl GmbH verstärkt ihren Vertriebsaußen-
dienst. Neuer Key-Account Manager für den süd-
deutschen Raum, Österreich und die Schweiz ist
Johannes von Wyschetzki. • Mit Wirkung vom
1. Oktober 2014 wurde Hermann

Koch zum Sales & Marketing Director von Bobst
Bielefeld für Deutschland, Österreich und die
Schweiz ernannt. Er entlastet da mit Bill Duckham,
der weiterhin als Sales & Marketing Director für

den internationalen Bereich zuständig ist. • Mark
S. Sutton wurde zum Chief Executive Officer und
zugleich zum Vorstandsvorsitzenden von Interna-
tional Paper ernannt. Er ist seit 30 Jahren bei Inter-
national Paper tätig. • Im Zuge der Neuordnung

von Bobst Meerbusch und Bobst Benelux hat Dirk
Corsten neben seiner bisherigen Aufgabe als Lei-
ter des Service von Bobst in Deutsch land und in
den Benelux-Ländern die Geschäftsführung von
Bobst Meerbusch übernommen. Dick van Brug-

gen konzentriert sich jetzt auf die Geschäftsfüh-
rung bei Bobst Benelux und zeichnet gleichzeitig
für den Vertrieb von Neumaschinen in Deutsch-
land und Benelux verantwortlich. • Die Höhn
GmbH in Ulm, Hersteller von Faltschachteln, Ver-

packungen, Displays und anderen Printprodukten,
hat sein Vertriebsteam erweitert. Alexander
Gru ner hat die Kundenbetreuung im Raum Ulm,
Bodensee und Oberschwaben übernommen. •

Peter Möbius, Rechtsanwalt des
VDM NW in Lünen, feierte am 22. November 2014
sein 30-jähriges Firmenjubiläum beim Verband.
Oliver Curdt, Geschäftsführer des VDM NW, gratu-
lierte im Namen des Vorstandes und bedankte sich

für die langjährige Zusammenarbeit. • Die Canon Deutschland
GmbH hat weitreichende personelle Verän -
derungen im Sales- und Mar keting-Management
ihrer Bu siness Imaging Group vorgenommen.
Neuer Channel Director Direct Sales ist Raik
Spän kuch, der bisher für Ca non Business Ser-

vices ver antwortlich war. Neuer Marketing Di rec -
tor für Business Imaging und Wide Format wurde
Fabian van Hoegee. Er war zu letzt für den Part-
ner Channel verantwortlich. Neuer Channel Direc-
tor Indirect Sales ist Jürgen F. Krü -

ger, der von außerhalb zu Canon gekommen ist.
Des Weiteren hat es eine Veränderung bei der
Canon-Tochtergesellschaft Service- und Outsour-

cing gegeben: Kim Majetic leitet
nunmehr die Canon Deutschland Business Ser-
vices GmbH. Seit 2006 war er bei Canon Deutsch-
land Marketing Director der Business Imaging
Group – im vergangenen Jahr kam der Geschäfts-

bereich Wide Format dazu.

MENSCHEN & KARRIEREN
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unschlagbare Vortei       

Smartphones und bietet Verlagen und Druckereien

die Lieferung von In   

mobilen Geräten aus. Die Eversify App Lösung automatisiert

Verlag und Druckerei durch elektronisches Publizieren auf

Mit Eversify bauen Sie Ihre digitalen Geschäftsfelder in 
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Auf allen Plattformen und Betriebssystemen die Titel mit

Lösung wachsen.

Mit einer kontinuierlich weiterentwickelten SaaS

App Inhalte täglich einfach, schnell und günstig produzieren.
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100. TEILNEHMER Anfang November hat die größte FSC-Zer-
tifizierungsgruppe Deutschlands zehn weitere Unternehmen
aufge nommen. Insgesamt nehmen nun über 100 Betriebe am
Gruppenzertifikat der Zertifi zierungsgruppe Deutschland (ZGD)
teil. Ursprünglich als Zertifizie rungsgruppe für Druckereien an -
gelegt, wächst die Nachfrage auch aus ande ren Branchen. So
steht die Gruppenteilnahme deutschlandweit allen klei nen Be -
trieben offen, die Holz- oder Papierprodukte verarbeiten oder
damit handeln – vom Sägewerk über Handels unternehmen bis
hin zur Druckerei.  › www.fsc.org 

›BLAUER-ENGEL-PREIS‹ Die Kyocera Document Solu tions
Deutschland GmbH ist im Rahmen des Deutschen Nachhaltig-
keitspreises mit dem ›Blauer-Engel-Preis‹ 2014 ausgezeichnet
worden. Die Jury lobte in ihrer Be grün dung vor allem das En -
gagement des japanischen Herstellers, seine Laser dru cker kon-
tinuierlich weiterzu entwickeln. Die Entscheidung über die Ver-
gabe des dritten ›Blauer-Engel-Preises‹ fiel Ende November
2014 in Düsseldorf. Reinhold Schlier kamp, Geschäftsführer von
Kyocera Document Solutions Deutschland, nahm die Aus -
zeichnung von Maria Krautz berger, Präsidentin des Um -
weltbundesamtes, entgegen.  › www.kyocera.de

AUSBAU Die Antalis GmbH erweitert ihre Marken Novatech
und Edixion. Mit Edixion deckt Antalis un gestrichene Papiere
ab. Novatech steht für ge strichene und digitale Pa piere mit
knapp 1.000 ver füg baren Lagerarti keln. Antalis bezeichnet bei-
de Mar ken als nachhaltige Pa piere. Nova tech (und Edixion ab
März 2015) ist FSC-zerti fiziert und mit dem Umwelt zeichen EU
Ecolabel ausgezeichnet.  › www.antalis.de

WACHSTUM Der Fachverband Falt schachtel Industrie e. V.
(FFI) wächst nach eigenen Anga ben weiter. Die Bilanz der
Mitglieder ent wicklung im Jahr 2014 falle positiv aus, nachdem
ein neues Mitglied und zwei neue As so ziierte Mitglieder ge -
wonnen wurden. Zudem hat der Verband sein Spek trum bei
Inline- und Off line-Druckbildinspektionssystemen sowie im Di -
gi tal druck‹ erweitert. Seit 1948 vertritt der Ver band die Inte -
ressen von rund 90 Unternehmen des In dustriezweigs, der jähr -
lich ca. 900.000 Tonnen Falt schachteln produziert – ent spre-
chend einem Produktionswert von rund 1,9 Mrd. a (2013). Die
FFI-Mit glieder repräsentieren dabei rund 76% des Branchen -
um satzes.  › www.ffi.de  › www.inspiration-verpackung.de 

VERSTÄRKUNG Während Konjunktur forscher die Prognosen
für Deutsch lands Wirtschaft im mer wei ter nach unten korri -
gieren, läuft es bei Herma offenbar richtig rund. Die Nach frage
nach Haftmate rial, Etiketten und Etikettier ma schinen im In-
und Aus land sei ungebro chen groß, teilt das Unter nehmen mit.
Der Selbstkle bespezialist wird 2015 45 neue Stellen schaf fen.
Die Zahl der Mitarbeiter, die 2013 noch bei 848 lag, steigt da -
mit planmä ßig auf 913. Beim Umsatz rechnet Herma für 2014
mit einem Plus von mehr als 5% auf dann rund 275 Mio. a.  
› www.herma.de

MEDIENVIELFALT IN DEUTSCHLAND

Die große Mehrheit der Bun -
desbürger bescheinigt der
deutschen Medienlandschaft
eine hohe Qualität. 81% der
Bevölkerung ab 16 Jahre be -
urteilen das Angebot von
Zei tungen, Zeitschriften, In -
ternet-Seiten sowie Radio-
und Fernsehsendern insge -
samt als qualitativ gut (65%)
oder sehr gut (16%). Das
geht aus der Repräsentativ -
befragung ›Wert und Rele -
vanz von Print‹ unter 1.520
Personen hervor, die das
Institut für Demoskopie
Allensbach im Auftrag des
Verbandes Deutscher Zeit -
schriftenverleger (VDZ)
durch geführt hat. Die Ergeb -
nisse wurden auf dem VDZ
›Publishers‘ Summit‹ in Berlin
vorgestellt. 
Der weltweit einzigartigen
Vielfalt der Medienlandschaft
in Deutschland sind sich na -
hezu alle Befragten bewusst.
62% hält sie für sehr groß,
34% bewertet sie als groß.
Bei der Motivation für das 

Lesen von Zeitschriften do -
mi niert der Informations-
und Unterhaltungswert. 62%
der Bundesbürger gaben an,
dass sie in Zeitschriften im -
mer wieder interessante An -
regungen und Ideen erhal -
ten. Knapp die Hälfte der
Befragten (48%) findet dort
Tipps, die im Alltag nützlich
sind. Zugleich sind Zeitschrif -
ten ein Mittel zur Entschleu -
nigung – 46% können beim
Zeitschriftenlesen gut ent -
spannen.
Der Wert der Zeitschriften für
die Nutzer spiegelt sich auch
in der Lesedauer wider. Im
Schnitt lesen die Befrag ten
67 Minuten in einer Zeit -
schrift, die sie interessiert.
Zeitschriften-Abonnenten
widmen sich der Lektüre
durchschnittlich 78 Minuten.
Sogar bei den 16- bis 29-
Jährigen sind es 53 Minuten;
die Lesedauer steigt bis auf
76 Minuten bei den über 60-
jährigen.
In der Studie wurde auch
nach den Preisvorstellungen
der Bundesbürger zu ver -
schiedenen Lebensbereichen
gefragt. Dabei zeigt sich,
dass lediglich 28% die Preise
für gedruckte Zeitschriften
und 27% für gedruckte Zei -
tungen als relativ hoch emp -
finden. Bei ePaper-Abonne-
ments von Zeitschriften und
Zeitungen sind sogar nur
17% dieser Mei nung. Dage -
gen gaben 66% an, dass sie
die GEZ-Gebüh ren für relativ
hoch halten. Die größten
Preis treiber im alltäglichen
Leben sind den Studienteil -
neh mern zufolge Benzin
(86%), Strom (84%) und
Wohnungsmieten (75%).
› www.vdz.de

PRINTMARKEN BESITZEN HOHE
STRAHLKRAFT 

Wissen, 
wo es lang geht

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 

INTERNATIONALE
FACHMESSE CCE 
Vom 10. bis 12. März 2015
öffnet die CCE International,
Europas einzige Fachmesse
für die Wellpappen- und Falt -
schachtelindustrie, wieder
ihre Tore auf dem Mes sege -
lände in München. Nach der
erfolgrei chen Erstveranstal -
tung kann die kommende
Messe nach Angaben des
Veranstalters 30% Wachs -
tum bei den Aus stellerzahlen
und der Fläche verzeichnen.
Auf 4.500 m² stellen im
Frühjahr 2015 über 150 Aus -
steller aus 18 Ländern Roh -
materialien, Maschinen, Zu -
behör und Dienstleistungen
für die Produktion und Verar -
beitung von Wellpappe und
Faltschachteln aus. Zielpubli -
kum der Veranstaltung sind
Abnehmer und Anwender
von Ausrüstung und Services
zur Herstellung von Wellpap -
pe und Faltschachteln.
Die Erstveranstaltung der
CCE International im März
2013 war mit 110 Ausstel -
lern und über 2.000 Besu -
chern ein voller Erfolg. »Mit
der CCE International haben
wir für die Wellpappen- und
Faltschachtelindustrie eine
spezialisierte Branchenplatt -
form in Europa geschaffen.
Die Erstmesse erhielt von
Aus stellern wie Besuchern
ein so positives Feedback,
dass wir zur zweiten Veran -
stal tung die Fläche und Aus -
stellerzahlen um ein Drittel
steigern konnten. Viele Aus -
steller, die erneut teilneh -
men, haben ihre Standflä che
vergrößert, um noch mehr
Maschinen live vor zuführen.
Zahlreiche Aus steller sind
neu hinzu gekommen», sagt
Nicola Hamann, Geschäfts -
führerin des Veranstalters,
Mack Brooks Exhibitions.
› www.cce-international.de



Drucken hat die zweite Dimension 
längst verlassen. Print ist multidi-
mensional und multimedial. Gleichzei-
tig sind gedruckte Medien so viel-
fältig, ansprechend, erlebnisreich, 
verwandlungsfähig und qualitativa 
hochstehend wie kein anderes Medium. 
Mehr noch: Print ist Impulsgeber für 
Kommunikation jeglicher Art. – Beim 
Wettbewerb ‹Swiss Print Award› können 
Agenturen, Verlage, Drucker und Buch-
binder mit ihren ideenreichen Druck-
Erzeugnissen beweisen, wie edel be-
drucktes Papier sein kann. Und sie 
können zeigen, wie stark Gedrucktes 
im Medienmix ist.

2015

� Zum ‹Swiss Print Award 2015› rufen 
die Allianz Schweizer Werbeagenturen 
asw, ‹Druckmarkt Schweiz›, die Kader-
schule «gib»Zürich, der Skugra Academy 
Club, ‹viscom print & communication› 
und die Papyrus Schweiz AG auf.

� Eingereicht werden kann alles, was 
gedruckt wurde. Dazu gehören Image-
werbung (Flyer, Firmenpublikationen, 
Geschäftsberichte, Broschüren, Mailings, 
Bücher etc.); vernetzte Printproduk-
tionen (crossmediale Kampagnen aus 
Druck- und Online-Medien); POS-
Drucksachen (Verpackungen, Etiketten, 
Displays, Aussenwerbung, Plakate etc.). 
Die eingereichten Arbeiten müssen im 
Kalenderjahr 2014 bis zum Anmelde-
schluss aktiv eingesetzt worden sein. 
Form, Umfang, Grösse und Technik spie-
len keine Rolle.

� Teilnahmeberechtigt sind Schwei-
zer Druckereien, Verlage, Agenturen, 
Hersteller, Händler, Industrie- und Hand-
werksbetriebe. Einreichen kann jeder, der 
an der Entstehung der Drucksache betei-
ligt war.

� Einsendeschluss ist der 31. Januar 
2015, die Bekanntgabe der Preisträger 
findet im Mai 2015 statt.

�  Für die Teilnahme wird eine Gebühr 
von 185 Franken je eingereichtem 
Ob jekt erhoben. Diese Summe beinhaltet 
auch die Kosten für eine umfangreiche 
Dokumentation. 

� Die unabhängige Jury, bestehend aus 
Agentur-, Verlags- und Druckprofis, Typo-
grafen, Designern und Papierexperten 
bewertet die eingereichten Arbeiten nach 
Nutzen, Emotionalität, Wertigkeit, Pro-
fessionalität, Kreativität, Innovation und 
Nachhaltigkeit.

� www.druckmarkt-schweiz.ch



OBJEKT BEZEICHNUNG ______________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 EINSATZ UND NUTZUNG _________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

ZIELSETZUNG  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 REAKTIONEN UND ERFOLGE ___________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

SACHANGABEN DRUCK- UND HERSTELLUNGSVERFAHREN ______________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 PRODUKTIONS-EQUIPMENT UND -MATERIAL __________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________   

 AUFLAGE _______________________________________________________________________________________________________________________________________________   

 VERWENDUNGSZEITRAUM _____________________________________________________________________________________________________________________   

 BESONDERHEITEN _________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

BETEILIGTE PERSONEN  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 IDEE, KONZEPT ______________________________________________________________________________________________________________________________________

 DESIGN _________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 FOTOS, ILLUSTRATIONEN _______________________________________________________________________________________________________________________

 DRUCK __________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 FINISHING _____________________________________________________________________________________________________________________________________________  

TEILNEHMER FIRMA ___________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 ANSPRECHPERSON _______________________________________________________________________________________________________________________________

 ADRESSE ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________   

 TELEFON _______________________________________________________________________________________________________________________________________________   

 EMAIL ___________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 FIRMENGRÖSSE CA. MITARBEITER _________________________________________________________________________________________________________

 PRODUKTIONSSCHWERPUNKT _______________________________________________________________________________________________________________

ANMELDUNG
SWISS PRINT 
AWARD 2015

�  Einsendeschluss ist der 31. Januar 2015 

�  Bitte pro Objekt eine separate Beschreibung. Bei Bedarf mehrfach kopieren. 

�  Einsendeadresse:  Swiss Print Award c/o Druckmarkt Schweiz,  

Seefeldstrasse 62, CH-8034 Zürich



KURZ & BÜNDIG

Im Oktober wurde Igge sund für sein umfangreiches Investiti-
onsprogramm zur Senkung der fossilen CO2-Emissionen in der
Kategorie ›Bio Strategy of the Year‹ mit dem PPI Award der
Faser stoff- und Papierbranche ausgezeichnet. • Das Weih-
nachtsgeschäft be scherte dem stationären Buchhanden ein
Umsatzplus von 2,9% im Vergleich zum Vorjahr. Das geht aus
Marktdaten des Magazins ›Börsen blatt‹ hervor. • Der f.mp,
Fachverband Medienproduktioner, hat mit dem Feinstpapier-
hersteller Fedrigoni ein neues Fördermitglied. • Der Selbstkle -
be spezialist Herma hat den Aus- und Umbau seines Hauptsit-
zes in Filderstadt Bonlanden mit einem Investitionsvolumen
von 3,5 Mio. Euro abge schlossen. • Mehr als eine Million Ar -
beit nehmer in über 170.000 Unternehmen tragen nach Anga-
ben von MEWA Mitarbeiterkleidung des Tex til-Dienstleisters.
Damit ge höre das Unternehmen zu den Markt führern bei texti-
le Dienstleistungen. • Auf Betreiben des Bundesverbandes
Druck und Medien erscheint bei der Berufsgenossenschaft
ETEM eine Handlungshilfe zur Gefährdungsbeurteilung in
Kleinstbetrieben, die bei der Beurteilung der Arbeitsbedingun-
gen unter Berücksichtigung psychischer Belastungen helfen
soll. • Galileo Press, Deutschlands führender Verlag für Com-
puting, Design und Fotografie, hat sich aus markenrechtlichen
Gründen umbenannt. Der Bonner Fachverlag heißt von jetzt an
»Rheinwerk Verlag«. Grund ist die Klage des britischen Soft-
warekonzerns Travelport gegen den Schutz der Marke ›Gali-
leo Press‹ beim Deutschen Patent- und Markenamt, deren Aus-
gang jedoch noch offen ist. • Steigende Zellstoffkosten
zwin gen Drewsen Spezial papiere zur Preiserhöhung. Die
Kosten für Lang- und Kurzfaserzellstoffe seien seit Sommer um
mehr als 10% gestiegen. • Roland DG, Hersteller von Large-
Format-Druckern und Schneideplottern, teilte mit, den
420.000. Schneideplotter verkauft zu haben. 

NEWS | MARKT & ZAHLEN

MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

LZ MEDIEN HOLDING
KAUFT MAXIPRINT 
Nach einem Bericht des
Schweizer Klein Report hat
die LZ Medien Holding AG
68% der Aktien an der Maxi -
print Licensing International
AG von den Firmengründern
übernommen. Bereits 2006
hatte LZ Medien die 
maxiprint.ch AG mit Sitz in
Baar übernom men und sich
2009 mit 32% bei der Mut -
ter gesellschaft einge kauft.
Die Über nahme der restli -
chen 68% erfolgt rück wir -
kend zum 1. Januar 2015.
Damit wird die NZZ-Tochter
LZ Medien alleinige Eigentü -
merin der in Europa tätigen
Internetdru cke rei für Stan -
darddrucksachen. 
Was aller dings etwas ver -
wirrt. Denn in jüngs ter Zeit
war vonseiten der NZZ stets
die Rede, man wolle sich aus
dem Druckgeschäft zurück -
ziehen und sich auf die Kern -
kompetenz ›Inhalte‹ kon zen -
trieren. 

CEWE-PRINT.DE
WERBETECHNIK 
Das Portfolio des Online-An -
bie ters cewe-print.de bietet
aktuell eine Auswahl an Wer-
bedrucksachen und Büro be -
darf in niedrigen und hohen
Auflagen. cewe-print.de
druckt Flyer, Plakate, Visi ten -
karten, Broschüren, Prospek -
te, Magazine, Briefpapier,
Kalender und vieles mehr.
Jetzt wird das Soriment um
Produkte für die Werbetech -
nik erweitert. Damit sind
auch Roll-Ups, Banner, Mes -
sewände und Messetheken
im Online-Portal bestellbar.
So kann die komplette Aus -

stat tung eines Messestandes
über cewe-print.de bestellt
werden – vom Flyer bis zum
Faltzelt. Auffällig ist zum
Beispiel die 2,80 m ho he und
illuminierte Airtube Leucht -
säule, die innerhalb von 30
Sekunden einsatzbereit ist. 
› www.cewe-print.de

MANROLAND SHEETFED
ARBEITET KURZ 
Beim Druckmaschinenher-
steller Manroland Sheetfed
in Offenbach müssen die
Beschäftigten seit 1. Januar
für vermutlich sechs Monate
kurzarbeiten. Das meldeten
die regionalen Medien ›Of -
fenbach Post‹ und ›Frank fur -
ter Rundschau‹ bereits vor
Weihnachten. In einem der
Zeitungsberichte spricht Ge -
schäftsführer Rafael Penuela
von einer »Präventivmaß-
nahme«. Seit dem 2. Quartal
2014 verzeichne das Unter -
nehmen einen Abschwung.
Hauptgrund sei die Entwick -
lung in China: Die Nachfrage
im größten Druckmaschinen-
markt der Welt habe spürbar
nachgelassen. Die geringere
Nachfrage dort lasse sich auf
anderen Märkten nicht aus -
gleichen.
Erst kürzlich hatte manro -
land Sheetfed eine neue
Druckmaschinen-Baureihe,
die Roland 700 Evolution,
vorgestellt (wir berichteten in
›Druckmarkt 94‹). Auf dieser
neuen Maschine und einer
verbesserten Auftragslage im
2. Quartal 2015 liegen nun
die Hoffnungen.
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KUNDENMAGAZINE BOOMEN

In der Vergangenheit haben wir stets darüber berichtet, wenn
eine Zeitung oder ein Magazin eingestellt wurde. Ab jetzt wol-
len wir aber auch darüber berichten, wenn es neue Magazine
gibt. Natürlich werden wir nicht jedes Titelchen melden kön-
nen, aber wenn Aldi Süd gleich zum Jahresanfang ankündigt,
ein eigenes Kundenmagazin zu produzieren, ist das ein Beleg
dafür, dass Print in der Konsumenteninformationen einen
äußerst hohen Stellenwert hat. 

Erst im Herbst letzten Jahres ist
Aldi Süd wieder mit Werbung in
die Zeitungen zurückgekehrt
und will dieses Engagement neu
bewerten. Nun steigt der Dis-
counter Mitte Januar mit einem
eigenen Kundenmagazin ›Aldi
inspiriert‹ noch stärker ins Print-
segment ein. 60 Seiten soll das
Heft umfassen, das viermal jähr-

lich in einer Auflage von rund 1,8 Mio. Exemplaren gedruckt
wird und in allen Filialen von Aldi Süd kostenlos ausliegt. Die
Themen ranken sich natürlich ums Einkaufen, Essen und Trinken
und Anregungen für den Alltag. Rezepte mit saisona len und
regionalen Produkten, Gestaltungs- und Handwerkertipps für
Wohnung, Haus und Garten zählen ebenso zu den Themen wie
Reise-, Fitness- und Lifestyletipps. Als Besonderheiten nennt
Aldi Süd die regionale Doppelseite, die lokale Geschichten so -
wie regionale Ausflugsziele und Spezialitäten zum Nachkochen
vorstellt. 
Damit ist Aldi Süd allerdings nicht Vorreiter der Printoffensive
der Discounter. In der Schweiz beispielsweise umwerben die
großen Märkte coop oder migros ihre Kunden schon seit Jahren
mit durchaus lesenswerten zeitungsähnlichen Produkten und
Magazinen in Millionenauflagen. Und vor gut zwei Zeit Jahren
hatte Rewe das Hochglanz-Magazin ›Laviva‹ für den Kaufpreis
von 1,00 Euro in seine Läden gebracht. Der Konkurrent Netto
zog im letzten Herbst mit einem eigenen Heft mit einer Start-
auflage von 350.000 Exemplaren nach. Der zur Edeka-Gruppe
ge hörende Discounter verkauft ›Gold‹ als monatliches Magazin
zum Preis von 66 Cent in seinen 4.100 Filialen, das auf 84 Sei-
ten über Lifestyle-Themen berichtet. Darüber hinaus gibt es Re -
portagen über Genuss, Rezeptideen und Le bensmittel. Netto
wie Rewe verfolgen dabei einen typischen Magazin-Ansatz
und geben ihren Kunden in jeder Ausgabe Spar-Coupons mit,
die den Kaufpres des Heftes schnell wettmachen können.
Damit wollen sich die Supermarkt-Ketten via Print von ihrem
Discounter-Image verabschieden. Und mit den eigenen Ma ga -
zinen (und insbesondere den darin enthalteten Rezepten) wer-
den die hauseigenen Produkte im Mantel einer redak tionellen
Leistung an den Kunden gebracht.

PRINTOFFENSIVE DER DISCOUNTER
MIT MAGAZINEN

30 JAHRE DRUCK -
GESCHICHTE IM VIDEO
2014 feierte die Onlineprin -
ters GmbH das 30. Jubiläum
der Druckerei, aus der die
Online-Druckerei vor zehn
Jahren hervorgegangen ist.
»Zum Abschluss des Jubilä -
ums jahres ha ben wir einen
Imagefilm pro duziert, der
einen Einblick in unser tägli -
ches Geschäft gibt und den
Wandel der Druckindustrie
thematisiert«, sagt Julia
Voigt, Marke tingleiterin der
Onlineprinters GmbH.
Der Imagefilm steht seit
Dezember 2014 als Video im
YouTube-Kanal der Druckerei
und kann in verschiedenen
Spra chen abgerufen werden.
»Wir möchten mit dem Film
unsere Wurzeln zeigen und
herausstellen, was uns von
anderen Onlinedruckereien
unterscheidet. Der Film ver -
anschaulicht mit starken Bil -
dern, prägnanten Texten und
epischer Filmmusik den Wan -
del der Branche, wie wir ihn
erlebt haben«, erläutert Julia
Voigt das Storyboard des
knapp 3,5-minütigen Video -
clips.
Im Video blickt der Betrach -
ter hinter die Kulissen der
Produktion von Offset- und
Digitaldrucksachen so wie
von Großformatdrucken aus
der Werbetechnik: Vom Auf -
tragseingang im On lineshop
über die Platzierung der
Daten auf der Sam melform
bis hin zu Produk tion, Wei -
ter verarbeitung und Versand
erhalten Zuschauer einen ex -
klusiven Einblick in die effi -
ziente Produk tions weise der
Onlinedrucke rei. Hinter jeder
Maschine steht immer auch
ein qualifi zierter Mitarbeiter. 
› www.diedruckerei.de

WIE ZUFRIEDEN SIND
IHRE KUNDEN?
Wissen Sie, wo Ihr Unter neh -
men aus Kundensicht im Ver -
gleich zu anderen Unterneh -
men steht? Wie stark ist die
Bindung, die Weiteremp feh -
lungsabsicht und die Absicht
den Betrieb wieder zu be auf -
tragen? Was zeichnet Sie aus
Sicht der Kunden aus, wo
gibt es noch Verbesse rungs -
potenziale?
Fragen, deren sys tematische
Beantwortung nicht unbe -
dingt zum Tagesge schäft
eines Unternehmens gehö -
ren. Der VDMNW möch te bei
der Analyse helfen und hat
für seine Mitglieder mit dem
Markt forschungs institut GfK
SE und research tools ein
Konzept entwickelt, mit dem
Druckereien, Ver lage oder
Agenturen zu vergüns tig ten
Konditionen Antwor ten auf
diese Fragen bekommt.
Mit Stichproben und einem
Online-Fragebogen, in dem
etwa 50 verschiedene Leis -
tungen der Unter nehmen
bewertet werden, soll eine
systematische Messung der
Kundenzu frie denheit möglich
werden. 
› www.vdmnw.de/plus

Empfehlungsanzeigen
auch für das schmale
Budget:
In jeder gedruckten Druck -
markt-Ausgabe und alle
14 Tage im Internet im
PDF-Magazin ›Druckmarkt
impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail:
nico@druckmarkt.com

KLIMANEUTRALE
JAHRESPRODUKTION
Zum siebten Mal in Folge hat
die Wetterauer Dru ckerei in
Friedberg die komplette
Wert schöpfungskette ihrer
geplanten Jahres produktion
klimaneutral gestellt. Für das
Jahr 2015 wurden vorab 
293 Tonnen CO2 kompen -
siert, die beim Druckprozess,
für das eingesetzte Papier,
die Plattenerstellung, Farbe
und den Transport anfallen.
In den sieben Jahren, die die
Druckerei mit dem Klima -
rech ner der Verbände Druck
und Medien arbeitet, wurde
die Umwelt so um 2.402 t
Kohlendioxid entlastet. Das
entspricht einer CO2-Menge,
die ein moder ner Mittelklas -
sewagen verur sachen würde,
wenn er die Erde fast 400
Mal umrundet.
»Umweltschutz und Klima -
schutz gehören für uns als
inhabergeführte Druckerei
zum Selbstverständnis. Unse -
re Kunden erhalten von uns
ohne Aufpreis ein klimaneu -
trales, zertifiziertes Produkt
und leisten damit selbst
einen Beitrag zum Klima -
schutz. Am Ende profitieren
die Umwelt, die Kunden und
wir als Unternehmen«, sagt
Inhaber Andreas Kugland.
Partner der Wetterauer Dru -
ckerei sind die Klimainitiative
des Bundesverbands Druck
und Medien (bvdm) und die
printXmedia Süd GmbH, die
auch in diesem Jahr wieder
die Zertifizierung vorgenom -
men hat.
› www.vdmb.de
› www.pxm-sued.de
› www.wdfb.de



Zweitägige Weiterbildung zum

CLEVERPRINTING
DATENCHECKER

Colormanagement, ICC-Profile
Photoshop, InDesign-Datencheck

Reinzeichnung, PDF/X-Export
Preflight mit Acrobat und PitStop

Bundesweit an sieben Standorten
Jetzt online anmelden:

www.cleverprinting.de

Keine Zeit für eine Weiterbildung?
Unser neues Cleverprinting-Buch „Daten-

check mit Enfocus PitStop Pro“ zeigt Ihnen, 
wie Sie mit PitStop PDF-Druckdaten schnell 
und e�zient prüfen und korrigieren. Neben 
den Werkzeugen zur manuellen PDF-Bear-

beitung legen wir den Schwerpunkt hierbei 
auf die Möglichkeiten, Arbeitsabläufe clever 

zu automatisieren.

Best.-Nr.: CP-PitStop-01.2014
Preis nur 29,90 Euro

BITKOM-UMFRAGE

2014 soll jeder dritte Internetnutzer (34%) für redaktionelle
Inhalte wie Nachrichten, Berichte oder Reportagen im Web
Geld ausgegeben haben. Dies zumindest will eine repräsenta-
tive Umfrage im Auftrag des Digitalverbands Bitkom unter
1.019 Internetnutzern in Deutschland herausgefunden haben.
Im Schnitt gäben die Nutzer pro Monat 15,10 a für entspre-
chende Inhalte aus.
»Immer mehr Menschen lassen sich Online-Journalismus etwas
kosten«, sagte Bitkom-Hauptgeschäftsführer Bernhard Rohle-
der. »Voraussetzung dafür ist, dass die Inhalte benutzerfreund-
lich aufbereitet werden, nicht zu teuer und einfach abzurech-
nen sind.« Laut Umfrage verfügen 22% der Befragten über ein
Monats-Abo, bei dem die digitale Nutzung eines Mediums pau-
schal abgerechnet wird. 20% haben für einzelne Beiträge oder
Ausgaben bezahlt. Besonders intensiv würden kostenpflichtige
Inhalte in der jüngeren Zielgruppe von 14 bis 29 Jahren mit
einem Anteil von 40% genutzt. In der Generation 65 Plus seien
es dagegen nur 22%. 
46% der für redaktionelle Inhalte zahlende Internetnutzer
geben Geld für politische Berichte oder Analysen aus, 37% zah-
len für Wirtschaftsinformationen, 31% für exklusive Sport-
Berichte und 20% für Informationen rund um das Thema
Gesundheit, Ernährung und Fitness. 12% interessieren sich für
fachliche Themen. 27% der Befragten gibt an, dass ihr Abo
mehrere Themen abdeckt.
Die Ergebnisse der Studie zeigen auch, für welche Formen der
Berichterstattung die Zahlungsbereitschaft am höchsten ist:
46% der grundsätzlich zahlungsbereiten Internetnutzer wür-
den vor allem für aufwändige journalistische Formate wie Re -
portagen, Hintergrundberichte und längere Interviews bezah-
len. Ein Viertel wäre am ehesten bereit, für investigativ re -
cherchierte Geschichten und Exklusivberichte Geld auszugeben
und 12% für Fachinformationen. Dagegen würden nur 10% für
Meinungsartikel oder Kommentare bezahlen und sogar nur 6%
für tagesaktuelle Nachrichten. 
Laut Umfrage schließen zurzeit immerhin 60% der Internetnut-
zer aus, für journalistische Inhalte im Internet Geld auszuge-
ben. Davon geben zwei Drittel als Grund für ihre ablehnende
Haltung an, dass es ausreichend kostenlose journalistische
Inhalte im Internet gibt. 37% meinen, dass die Qualität der
Inhalte keine Bezahlung rechtfertige. 31% halten die Angebote
für zu teuer und 24% ist das Bezahlen im Internet zu kompli-
ziert.
Derzeit setzen 74 deutsche Zeitungen auf Paid Content, von
denen laut einer aktuellen BDZV-Erhebung rund zwei Drittel
ein Online-Abo anbieten, das durchschnittlich 8,00 a monat-
lich kostet. Ein Tagespass, den über 60% anbieten, ist für
durchschnittlich 1,10 a erhältlich. Darüber hinaus bieten immer
mehr Verlage auch Digital-Abonnements, bestehend aus On -
line-Zugang und E-Paper. Dieses kostet im Schnitt 19,30 a pro
Monat.

JEDER DRITTE INTERNET-NUTZER ZAHLT
FÜR JOURNALISTISCHE INHALTE
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Eine Erfindung 
verändert die Medienwelt

Mit der Doppel-Zylindermaschine von Friedrich Koenig und Andreas Bauer 

begann in der Nacht auf den 29. November 1814 bei der Zeitung ›The Times‹ in London 

die Ära des maschinellen Drucks.

Von Klaus Schmidt

Das Foto zeigt einen Nachbau der ›Times‹-Maschine im KBA-Werksmuseum im Maßstab 1:2.
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Besessen von der Idee, die körperlich harte

Arbeit an der Buchdruck-Handpresse durch

eine dampfgetriebene Druckpresse zu erset-

zen, hatte der gelernte Drucker und geniale

Erfinder Friedrich Koenig rotierende Zylinder in den Druckprozess

eingeführt. Deshalb spricht man bis heute vom Rotationsdruck. Der

Feinmechaniker Andreas Bauer half ihm im industriell damals fort-

geschrittenen England, eine funktionsfähige Druckmaschine zu bau-

en. Mit ihrer Zylindermaschine haben Koenig und Bauer nicht nur

Muskelkraft durch Maschinenkraft ersetzt. Sie haben darüber hinaus

die technischen Voraussetzungen für die Verbreitung gedruckter Me -

dien an weniger wohlhabende Bevölkerungsschichten geschaffen und

einen wichtigen Beitrag zum Aufbau einer informierten Gesellschaft

geleistet.

Am 9. August 1817, knapp drei Jahre nach dem Anlauf der Maschine

in London, gründeten die beiden Pioniere im Kloster Oberzell bei

Würzburg die Schnellpressenfabrik Koenig & Bauer als weltweit erste

Druckmaschinenfabrik. Gegenüber auf der anderen Mainseite befin-

det sich bis heute das Stammwerk der Koenig & Bauer AG (KBA). Alle

anderen deutschen Druckmaschinenbauer gingen direkt oder indi-

rekt aus der fränkischen Wiege des Druckmaschinenbaus hervor, in -

dem qualifizierte Mitarbeiter im 19. Jahrhundert die unternehmeri-

sche Selbstständigkeit suchten.

Die Doppelzylindermaschine für die ›Times‹ von 1814 war ein bedeu-

tender Meilenstein in der über 500-jährigen Geschichte des Drucks.

Die Stundenleistung von 1.100 bedruckten Bogen gegenüber 240 Bo -

gen mit den damals üblichen Handpressen brachte fast die fünffache

Produktivität. Entsprechend schneller, aktueller und kostengünstiger

konnte gedruckt und verteilt werden. Die Erfindung von Friedrich

Koenig, Papier und später auch andere Bedruckstoffe als Einzelbogen

oder Bahn von der Rolle über einen drehen-

den Zylinder zu führen und direkt oder indi-

rekt (über einen dazwischen geschalteten

Gummituchzylinder im Offsetdruck) mittels

einer mechanisch eingefärbten Druckform

zu bedrucken, gilt bei den Druckverfahren

bis heute. Im Digitaldruck erfolgt der Druck

zwar zuweilen berührungslos (Inkjet), aber

auch dort sind rotierende Zylinder oder

Trommeln für den Papierlauf die Regel.

Die nunmehr 200 Jahre zurückliegende Pre-

miere von London betraf nur anfangs den

Zeitungsdruck. Wenig später wurden auch

Bücher, Zeitschriften, Kataloge und vieles

mehr maschinell gedruckt. Die ›Times-Maschine‹ bedruckte Papier-

bogen nur auf einer Seite (Schöndruck). Fast zeitgleich meldete Fried-

rich Koenig auch sein erstes Patent für eine Schön- und Widerdruck-

maschine an. Die Maschinen wurden immer raffinierter und leis-

tungsfähiger, die Druckqualität immer besser. Schon 1832 hielt Fried-

rich Koenig seine Vision von einer Rollen-Rotationsmaschine fest. Er

konnte sie aber nicht mehr umsetzen, da er 1833 verstarb. Sein Kom-

pagnon Andreas Bauer und seine Witwe Fanny Koenig setzten sein

Lebenswerk fort. Andere Hersteller in Deutschland, England, Öster-

reich und den USA kamen hinzu und belebten mit ihren Ideen den

technischen Fortschritt im Druckmaschinenbau. 

Unter der Federführung von Friedrich Koenig jr. lieferte die Druck-

maschinenfabrik Koenig & Bauer 1876 die erste Rollenrotationsma-

schine an die ›Magdeburgische Zeitung‹. Der kurz darauf in den USA

erfundene Falztrichter erlaubte die Auslage gefalzter Zeitungsexem-

plare und eine weitere Leistungssteigerung. 1888 lieferte Koenig &

Bauer die erste Vierfarben-Rotationsmaschine nach St. Petersburg.

Anfang der 1890er-Jahre folgten die ersten Spezialmaschinen für luxu-

riöse farbige Drucksachen. Darüber hinaus begann man, sich mit dem

Banknotendruck zu beschäftigen, in dem KBA seit nunmehr über 60

Jahren Maschinenlieferant ist.

Die Liste der von Koenig & Bauer seit der Erfindung der Zylinderma-

schine durch die beiden Firmengründer vor 200 Jahren gesetzten

tech nischen Meilensteine ließe sich noch lange fortsetzen, würde aber

den Rückblick auf das wichtige Datum 29. November 1814 eher ver-

wässern. Mit dem Radio, dem Fernsehen und zuletzt den Online- und

mobilen Medien hat die gedruckte Zeitung

als Informations- und Werbeträger in den

vergangenen 80 Jahren immer mehr Wettbe-

werber bekommen. Be halten hat sie aber

ihre hohe Akzeptanz und Glaubwürdigkeit

bei den Lesern und ihre überlegene Nach-

haltigkeit in der Werbewirkung. Daraus lässt

sich mit Mut und Kreativität auch heute

noch etwas machen. 

› www.kba.com W

Am 29. November 1814 wurde nach 360 Jahren Gutenberg’scher Handpresse erstmals eine
Zeitung auf einer Doppelzylindermaschine mit Dampfmaschinenkraft gedruckt. Die Londo-
ner ›Times‹ nutzte dazu eine Maschine von Friedrich Koenig und Andreas Bauer. Damit fei-
ert der maschinelle Zeitungsdruck in diesem Jahr sein 200-jähriges Jubiläum.

Der Erfinder Friedrich Koenig (1774 bis 1833)
und sein Kompagnon Andreas Bauer 

(1783 bis 1860) schrieben Druckgeschichte.

1901 bezog Koenig & Bauer die neue Fabrik am
Mainufer gegenüber der Gründungsstätte Kloster
Oberzell (Abbildung unten).
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Zweifellos hat der sogenannte digi-
tale Wandel bei den Printmedien sei-
ne Spuren hinterlassen. Und immer
wieder wird von Verfechtern der di -
gitalen Medien angeführt, dass Print
bei Mediennutzungszeit und Werbe-
wirkung überbewertet sei.
Das Gegenteil aber hörten die über
200 Teilnehmer aus Unternehmen,
Werbe- und Mediaagenturen, Pa -
pier-, Verlags- und Druckbranche, die
das Programm des Future Print Sum-
mi 2014 verfolgten, das Print Power
Deutschland, Cluster Druck und
Print medien Bayern und das Marke-
ting-Fachmagazin w&v am 20. No -
vember in München veranstalteten.
Der Event dürfte inzwischen zu den
wirklich be deutenden Veranstaltung
zum Wert von Print in Kommunikati-
on, Werbung und Marketing zählen,
da er nicht einseitig das eine oder
andere Medium hervorhebt oder
Print gegen die digitalen Medien in
Stellung zu bringen versucht, son-
dern sich in einen Diskurs begibt,
von dem alle Beteiligten lernen kön-
nen. Denn hier treffen Werber und
Media-Agenturen auf Marketing-
Leute aus den Unternehmen und auf
Print- und Magazinmacher. 

Quicklebendige Magazin-Szene

Gerade die Zeitschriften haben sich
in den letzten Jahren aufgrund des
Medienwandels bewegt und Neues
geschaffen, wogegen die Zeitungen
in ihrer Paid-Content-Diskussion
ver harren. Und trotz der Fragen wie
»Braucht der Markt noch neue Ma -

gazine?« oder »Ist Print ein totes
Business?« nahm die Zahl der Ma -
gazine am Kiosk enorm zu. 1.542 Ti -
tel gab es 2013, 1997 waren es noch
1.048. Wobei längst nicht alle in der
IVW gelistet sind.
Diese Zahlen sind für Dr. Katarzyna
Mol-Wolf, Geschäftsführerin Inspi-
ring Network und Herausgeberin der
Magazine ›Emotion‹ und ›Hohe Luft‹
Beleg dafür, dass gedruckte Zeit-
schriften nicht nur ihre Daseinsbe-
rechtigung haben, sondern auch bei
den Lesern ankommen. Wer nur der
These Glauben schenke, dass die
Reichweiten sinken, weil die Leser
digital lesen, liege falsch, sagt Dr.
Mol-Wolf. »Denn blickt man genau-
er hin, zeigt sich, dass die Neugrün-
dungen der letzten zehn Jahre eine
positive Reichweitenbilanz von plus
3% bis 4% vorweisen können. Die
Neugründungen kompensieren also
den Reichweitenverlust etablierter
Titel, die ihrerseits bis zu 4% Reich-
weite verlieren«. 
Dabei punkten vor allem Special-In -
terest-Magazine. Der Trend geht ein-

deutig weg vom Massenmarkt, ist
Mol-Wolf überzeugt. Dennoch reicht
es nicht, nur auf Print zu bauen.
Neue journalistische Inhalte, Online-
Plattformen und Multichannel-Stra-
tegien sind das eigentliche Erfolgs-
rezept. 
Damit bestätigte sie, was die Trend-
forscherin Corinna Mühlhausen zu -
vor in ihrer Keynote zum Future
Summit Print ausführte. Anhand
einer Reihe innovativer Magazinpro-
jekte zeigte sie die Verbindungen
zwischen Online und Offline auf, be -
schrieb die zunehmend fließenden
Grenzen zwischen redaktionellem
Produkt und Corporate Publishing
und stellte dabei fest: »Zu jedem
Trend gibt es einen Gegentrend«.
Und ein Konzept dabei sei: »Die Leu-
te wollen lesen, was sie im Internet
nicht finden«. Print nämlich habe
eine Filterfunktion und ge nieße gro-
ßes Vertrauen. Dabei werde sich
über kurz oder lang allerdings gene-
rell etwas ändern: »Zeitung wird
Zeitschrift wird Buch«, sagte Corin-
na Mühlhausen. Und analog dazu:
»Leser wird Freund wird Partner«.

Mit anderen Worten: Die Medien
und ihre Konsumenten werden sich
weiter verändern. Strikte Trennun-
gen in Kategorien wie Zeitung, Zeit-
schrift oder Buch wird es in Zukunft
ebenso wenig geben, wie den Leser
als klassischen Konsumenten.   

Inspiration statt Abverkauf

Wie wichtig die Rolle von Print und
Papier selbst im Online-Vertrieb ist,
veranschaulichte Alexander Voges,
Bereichsleiter Formatmanagement
des Versandhändlers Otto Group,
auf. Print habe eine besondere Qua-
lität der zielgruppengenauen An -
sprache potenzieller Kunden. Bei
Otto, so Voges, habe sich der Kata-
log inzwischen vom Instrument des
Abverkaufs- zum Inspirationsmedi-
um entwickelt, das den Kunden zur
Online-Bestellung motiviert.
80% des Umsatzes der gesamten
Gruppe von rund 12 Mrd. Euro gene-
riert die Versandhandels-Gruppe
heute über On  line-Käufe. Dennoch
bedruckt Otto Jahr für Jahr rund 35
Mrd. Seiten Papier – in mehr als 250
Katalogen und verschiedenen Mai-
lings. Allein der 1.000-seitige Kata-
log bringt es auf eine Auflage von 
4 Mio. Exemplare. 
»Der größte Teil unserer Online-Um -
sätze wird durch Impulse aus Print
veranlasst. Deshalb setzen wir wei-
terhin auf gedruckte Werbung sowie
Kataloge und entwickeln dabei ste-
tig neue Printformate«, sagt Alexan-
der Voges. »Wir er kennen zudem,
dass auch un seren Wettbewerbern

Das nächste dicke Ding: Print!

Ein trotziges ›Print ist nicht tot!‹ ist nicht die Botschaft, mit der im Wettbewerb der Medien
argumentiert werden muss. Denn viele interessante Beispiele aus der Medienpraxis zeigen, wie
Print in der digitalen Welt punktet. Und nicht nur dann, wenn es um crossmediale Anwendungen
geht, sondern auch um die haptischen Eigenschaften.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

1.542 ZEITSCHRIFTEN-
TITEL GAB ES 2013 ALLEINE IN
DEUTSCHLAND. WOBEI LÄNGST
NICHT ALLE IN DER IVW
GELISTET SIND.  

NUR 1.048 MAGAZINE
GAB ES DAGEGEN NOCH IM
JAHR 1997. 

35 MRD. SEITEN
DRUCKT DER VERSANDHÄNDLER
OTTO JÄHRLICH IN MEHR ALS
250 KATALOGEN UND
MAILINGS.  

4 MIO. EXEMPLARE ZÄHLT
ALLEIN DER ETWA 1.000 SEITEN
STARKE HAUPTKATALOG. 
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im Online-Handel klar wird, dass sie
den ge druckten Katalog brauchen«. 

Das Gehirn liebt Print

Dr. Christian Holst, Leiter Werbemit-
tel Consulting des Siegfried Vögele
Instituts, lieferte dazu die wissen-
schaftlich fundierte Begründung.
Mit Hilfe der Neuroforschung habe
man herausgefunden, weshalb die
Wirkung von Gedrucktem so stark
sei, dass auch bisher reine Online-
Player wie Amazon, Zalando oder
DaWanda Druck-Erzeugnisse wie
Magazine und Kataloge publizieren.
Der große Vorteil sei die multisenso-
rische Wahrnehmung, bei der die
Nachricht nicht nur durch das Lesen,
sondern auch durch die Haptik des
Blätterns im Gehirn verankert wird
und damit besser abrufbar ist. Zu -
dem bringe Print Orientierung, da
von Papier gelesene Informationen
eine bessere Zu ordnung zu ihrer
Quelle ermöglichen. 
Der größte Vorteil von Papier sei die
Single-Task-Eigenschaft. Das be deu -
tet nach den Worten von Dr. Holst für
die Leser von Zeitschriften und Zei-
tungen geringere Ermüdung, besse-
res Textverständnis, größere Genau-
igkeit und höhere Lesegeschwindig-
keit.
»Denn unser Gehirn liebt Print. Sen-
sorisch aufgewertete Mailings wir-
ken besser«, fasste Holst den Stand
der Neuroforschung zusammen. Die
bewusste Auffassungsfähigkeit des
Menschen liegt bei 40 Bits pro Se -
kunde. Unbewusst verarbeitet das

Gehirn fast elf Millionen Bits. Des-
halb verursachen Haptik, Gramma-
tur, Volumen, Rauigkeit, Struktur und
Variabilität des Druckprodukts un -
gefilterte und hochwirksame Asso-
ziationen. Die multisensorische An -
sprache der Kunden werde durch die
Einbeziehung der Haptik geradezu
zum ›Wirkungsturbo‹. 
Doch Wissenschaftler können auch
anders. So verblüffte Dr. Holst mit
der einfachen Erkenntnis, dass der
Briefkasten bei allen Haushalten
eine hundertprozentige Abdeckung
habe. Damit könne Print 100% Er -
reichbarkeit sicherstellen. »Das be -
deutet auch, dass Print benötigt
wird, um die Zielgruppen zu errei-
chen, die nicht im Internet unter-
wegs sind«. 

Das nächste dicke Ding

Ähnlich argumentierte auch Sebasti-
an Haupt von der Touchmore GmbH.
Er betonte die multisensorische Ver-
stärkung durch Haptik. Der Kommu-
nikationskanal beeinflusst die Kauf-
bereitschaft. Und Print ist durch das
haptische Erleben hier am stärksten.
Print wird gewinnen, wenn es sich
wieder auf seine Stärken als hapti-
sches Me dium be sinnt, nämlich sei-
ne Glaubwürdigkeit und Emotionali-
sierung über sinnliches Erleben.
Touchmore hat für die Wirkung der
Haptik das sogenannte Ariva-Modell
entwickelt: Attention, Recall, Integri-
ty, Value, Action. 
Attention bedeutet, über Berührung
und haptische Reize die Aufmerk-

samkeit des Nutzers zu gewinnen
und da bei eine Botschaft zu senden.
Recall heißt, den Effekt der Verstär-
kung über alle Sinne zu nutzen und
die Erinnerungsraten zu erhöhen.
Wird auch nur ein zusätzlicher Sinn
angesprochen, steigert sich die Akti-
vität. Wenn der Produktnutzen oder
die Aussage haptisch erlebbar ist,
gewinnt das Produkt an Glaubwür-
digkeit. Zum Beispiel mit stabilerem
Papier. Denn Haptik beeinflusst den
Wert (Value), die Wertschätzung und
die Bereitschaft, einen gewissen
Preis zu zahlen – selbst für abstrakte
Produkte wie Gutscheine. Und Ac -
tion meint schließlich: Mehr berüh-
ren heißt mehr verkaufen. Spontan-
käufe steigen deutlich, wenn Waren
häufiger berührt werden. 
»Je digitaler die Welt wird, desto
sensorisch ärmer wird sie. Der hapti-
sche Effekt von Print verstärkt daher
die Wahrnehmung gedruckter Bot-
schaften«, stellte Sebastian Haupt
fest. »Die digitale Revolution hat die
menschliche Evolution nicht über-
holt«, belegte Sebastian Haupt an -
hand konkreter Erfolgsbeispiele.
Allerdings wüssten viele Werbe- und
Mediaagenturen viel zu wenig über
die Stärke der Haptik. Wird dies erst
einmal erkannt, wird der nächste Big
Bang bei Media nicht auf sich war-
ten lassen.

Be- und Ergreifbar

Wie das in der Praxis aussieht, prä-
sentierte Florian Kohler, Inhaber und
Geschäftsführer der Büttenpapierfa-

brik Gmund am Tegernsee. Er nahm
die Zuhörer auf eine nicht immer
ernst gemeinte Exkursion in die Sen-
sorik mit. Dabei durften einige süffi-
sante Seitenhiebe auf die Schwä-
chen elektronischer Me dien und die
Stärken des Druckträgers Papier
natürlich nicht fehlen. 
»Wer heute hier war, musste erken-
nen: Gedrucktes in Verbindung mit
digitalen Inhalten erzeilt große Wir-
kung. Weil sich Ge drucktes anfas-
sen, mitnehmen, ausschneiden, auf-
hängen, riechen und im wahrsten
Sinn des Wortes be- und ergreifen
lässt«, fasste Clus ter-Sprecher Hol-
ger Busch den Tag zusammen.
»Durch Innovationen in den Berei-
chen Druck und Papier oder auch
durch das Verschmelzen von Print
und digitaler Welt zum Beispiel mit
Augmented Reality bieten die Unter-
nehmen der Wertschöpfungskette
Print die Möglichkeiten für die Ver-
netzung von Print und Digital«.

Das Pendel schwingt zurück 

Deutlich wurde bei allen Vorträgen,
dass  Crossmedia ein Erfolgsschlüs-
sel sein kann. Medienmacher sollten
eine Vielzahl unterschiedlicher Ka -
näle be spielen, so die einhellige
Meinung. 
Manchmal ist Print allerdings auch
alleine einfach unschlagbar. Auch
ohne digitalen Schnickschnack. Und,
wie es Dr. Holst beschrieb: »Das Pen-
del schwingt zurück. Es geht nicht
alles digital«.

W

Volle Reihen beim Future Print
Summit 2014. Mit teilweise
einfachen und überraschenden, aber
wissenschaftlich fundierten
Erkenntnissen lieferten die
Referenten den Beweis da für, dass
Print von anderen Medien weder
überholt noch abgehängt ist. 

212 MIO. EXEM PLARE
SEINES GEDRUCKTEN KATALOGS
VERBREITET IKEA RUND UM
DEN GLOBUS IN 29 SPRACHEN.
ER IST DREIDIMENSIONAL UND
INTERAKTIV. DABEI FÜRCHTET
ER DEN VERGLEICH MIT EINEM
I-PAD NICHT, WIE 13 MIO.
ABRUFE SEINES VIDEOS ZEIGEN.

Noch mehr Verblüffendes und Originelles in Videos:

https://www.youtube.com/watch?v=MOXQo7nURs0
https://www.youtube.com/watch?v=0yhx0hTvhcA
https://www.youtube.com/watch?v=RRDSj62tlvQ
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Wäre alles wahr, was im Blätterwald
geschrieben, auf Kongressen gesagt,
von Internet-Vi sionären gepredigt
und in (zum Teil zweifelhaften) Stu-
dien von wem auch im mer analy-
siert wird, wäre Print längst tot. TV
und Radio auch. Doch im Gegensatz
zu der These, dass das Fernsehen die
Zu kunft hinter und den Untergang
vor sich ha be, geht es gerade diesem
Un ter hal tungs- und Informa tions -
medi um noch immer bes tens. In den
letzten vier Jahren hat es vor allen
anderen Medien bei den Werbeum-
sätzen sogar noch deutlich zugelegt. 
Nun wäre es wenig realistisch zu be -
haupten, auch dem druckenden Ge -
werbe ginge es nach wie vor bes -
tens. Dazu ist die Situation noch im-
mer viel zu angespannt. 
Im Gegensatz zu anderen Industrien
ging der nach der Krise von 2008 ge -
feierte Aufschwung offenbar spurlos
an der Druckindus trie vorbei. Weil
diese für die krisenerprobte Druck-
branche eine völlig andere Dimensi-
on hatte. Durch die strukturellen Ver-
änderungen im Werbemarkt wurden
die latent vorhandenen Probleme in
ihrer Aus wirkun g beschleunigt. Das
belegen auch die Zahlen und Pro-
gnosen der Branchenverbände.
Angesichts dieser Fakten gibt es kei-
nen Zweifel daran, dass sich in der
Druckindustrie in den nächsten Jah-
ren noch einmal mehr einiges verla-
gern und verändern wird. 
In diesem Zusammenhang davon zu
sprechen, dass die Printmedien auch
in Zukunft ihren fes ten Platz haben
werden, mag zwar bei einigen On -

line-Jüngern für Er staunen sorgen –
doch ist das Me dium ›Print‹ noch
lange nicht wegzudenken. 
Das fatale an dieser Situation ist al -
lerdings, dass Print immer nur an
den Um sätzen von Zeitungen und
Zeitschriften gemessen wird. Jeder
In sider weiß jedoch, dass Drucken
mehr ist, als hohe Auflagen über Ro -
tationen zu produzieren. Deshalb ist
es absolut vermessen, dem gedruck -
ten Medium den baldigen Tod vo -
rauszusagen.

Print wird anders

Etwas ganz anderes könnte passie-
ren. Print verändert sich, Print wird
an ders – Print wird Premium! Und
das wird Konsequenzen haben. 

Von einer ›Premiumstrategie‹ ist im
Marketing immer dann die Rede,
wenn sich Un ter nehmen be wusst
auf hoch prei si ge Produkte fo kus sie -
ren. Damit verbunden ist typischer-
weise eine Stra tegie der Qualitäts -
führerschaft. ›Premium‹ steht also
für ex zellente Produkte hoher Quali-
tät und überdurchschnittlich hoher
Preise.
Premium klingt nach wertvoll und
luxuriös, nach Glanz, Glamour und
goldenen Zeiten. Und das soll nun
auf einmal auf die Druckindustrie
zutreffen, die in den zurückliegen-
den Jahren nie höhere Preise durch-
setzen konnte? Auf eine Druckindus -
trie, die im Kundenauftrag zum Teil
erbärmliche Drucksachen produ-
ziert? Auf eine Branche, die nicht in

der Lage ist, vernünftig zu kommuni-
zieren? Von gezieltem Marketing-
Ein satz ganz zu schweigen. Kann die
Branche einen Primium-An spruch
also überhaupt er füllen? 
Die Branche kämpft seit einiger Zeit
gegen sinkende Auflagen, gegen
den andauernden Margen-Zerfall,
ge  gen die Konkurrenz di gitaler Me -
dien und – wenn man so will – auch
ge gen ihre eigenen Kunden. Genau-
er gesagt: Gegen Werbeagenturen,
die glauben, ihren Kunden wiede -
rum einreden zu müssen, Werbung
im Internet sei preiswerter, effekti-
ver und umweltfreundlicher (auch
wenn die Realität völlig an ders aus-
sieht). Und gegen die Kunden, die
immer mehr Leis tung für immer
weniger Geld haben wollen.

Wird Print Premium?

Printmedien sind von vielen Seiten unter Druck geraten: durch das Internet, durch den Wandel
im Werbemarkt, durch verändertes Konsumverhalten und auch durch steigende Kosten. Dies
könnte dazu führen, dass in Zukunft weniger, dafür aber wertvolleres gedruckt wird. Premium-
Produkte eben.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Nur ein Beispiel – aber ein gutes: Der Einsatz unterschiedlicher Papiere, hochwertiger Druck, Veredelung und
saubere Buchbinderarbeit macht die Intelligenz der Drucksache und die Exzellenz der Ausführung aus (Foto: Muster
der Papier-Kollektion Savile Row von Fedrigoni).
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Genau das aber wird die Druckerei-
en über kurz oder lang dazu zwin-
gen, über ihre Produkte und ihren
eigenen Weg nachzudenken. 

Die Zukunft der Drucksache

Um die Zukunft gedruckter Kommu-
nikation zu analysieren, muss zu -
nächst einmal aussortiert werden.
Druck-Erzeugnisse (ganz gleich wel-
cher Art) müssen sich daran messen
lassen, ob sie wirklich benötigt wer-
den. Da stellt sich schnell die Frage,
ob wir wirklich Prospekte oder Mai-
lings benötigen, die un ge  lesen in
den Müll wandern? Lieblose Druck -
sa chen ha ben ebensowenig eine Zu -
kunft und ge hören schon vor dem
Druck in den Müll.
Es ist also abzusehen: Ge druckt wird
in Zukunft nur noch das, was eine
gewisse Zeit überdauern soll oder so
wertvoll ist (oder aussieht), dass es
aus dem Alltägleichen ausschert.
Zum Beispiel Printprodukte, die über
eine gewisse Wertigkeit verfügen.
Das kann einmal der Inhalt sein, das
kann genau so aber auch die Art der
Drucksache sein. Ge druck te Infor-
mationen können Bot schaf ter einer
Idee sein, die Lebenseinstellung
einer Person oder die Philisophie
eines Unternehmens widerspiegeln.
Solche Botschaften lassen sich am
bes ten über ein Printprodukt vermit-
teln, weil es über die Haptik des Pa -
piers, über die Gestaltung des Ob -
jektes oder über die Sprachfindung
und An sprache eine höchst persönli-
che Beziehung zum Empfänger auf-
bauen kann. 

Weniger, dafür aber wertvoller 

Denn eine Botschaft hinausposau-
nen ist eine Sache, eine Botschaft
wirklich zu kommunizieren, eine völ-
lig andere. Da wird die (gut gemach-
te) Druck sache auch in Zukunft bes-
ser sein als bildschirmorientierte
Me    dien, die dies nur in sehr be -
schränktem Maße können. 
Das ist ein wichtiger Grund, wa rum
aus dem bisherigen Massenprodukt
Drucksache ein Premiumprodukt
werden könnte. Denn als Premium-

faktor ist schon heute die Emotiona-
lität von Druck sachen zu sehen, die
riechen und die sich anfühlen las-
sen, und Druckprodukte, die uns
zum Staunen bringen. Premium be -
deutet also Klasse statt Masse.
Die damit untrennbare Frage ist je -
doch: Wer soll eigentlich das Pa pier
für die Druck sachen be zah len, wenn
der Preis schon heute über den
einen oder anderen Druckauftrag
entscheidet? Die Effizienz des Ge -
druck ten muss deshalb weiter stei-
gen. ›We niger, aber wertvoller dru -
cken‹ ist dabei ein Weg, der ge -
radezu vorgezeichnet ist. Wie und
wie schnell sich dies in der Realität
entwickeln mag, sei einmal da hin -
gestellt – an der Tendenz gibt es je -
doch nichts zu rütteln. 
In diesem Zusammenhang könnte
Pre mium aber auch bedeuten, dass
es nur we nige Betriebe gibt, die die-
sen Anspruch überhaupt er füllen
können. Etwa wie bei den Winzern:
Es gibt viele Weingüter, die Massen-
weine in vergleichsweise großen
Mengen zu geringen Preisen her-
stellen, aber nur wenige, die absolu-
te Spitzenweine produzieren, daran
dann aber auch ordentlich Geld ver-
dienen.

Papier symbolisiert Wert

In jedem Falle wird dem Papier in
Zu  kunft eine Rolle zukommen, die
allen knap pen Gütern gemein ist: Es
symbolisiert einen Wert. 
Damit könnte der Trend, der heute
noch als Nischenmarkt angesehen
wird, ein Zukunftspfad für Drucke-
reien wer den: Mit edlem Papier und/
oder Veredelungen welcher Art auch
immer aus einer ge wöhnlichen
Drucksache eine höherwertige zu
machen. 
Dann teilen sich auch die Druckpro-
dukte in werthaltige Kommunikati-
on und in die Ware Information, die
schiere Informa tionsmenge, die ja
auch durch elek tro nische Me dien
(Internet, Smartphones oder Tablets)
konsumiert werden kann. Wird das
Internet (was zu erwarten ist) immer
mehr und immer kostenloser, könnte
Gedrucktes quantitativ zwar we ni -

ger sein, in seiner Wertschöpfung
aber signifikant steigen. Die Zukunft
des Gedruckten wird also in der In -
telligenz der Drucksache und in der
Exzellenz der Ausführung liegen, in
hoher Qualität und im Außerge -
wöhn li chen. 
Möglicherweise eröffnen sich für die
grafische Branche aber auch Märk-
te, an die noch gar nicht ernsthaft
gedacht wird: beispielsweise das
Drucken ›sicherer‹ Dokumente.
Schon heute landen Rechnungen,
Zahlungsaufforderungen und ähnli-
ches mehr im E-Mail-Postfach, bei
denen Zweifel angebracht sind, ob
sie echt oder nur eine Falle sind (und
meist erweisen sie sich als häufig
gut gemachte Falschung). Vielleicht
hilft künftig professionelles Drucken
mit Sicherheitsmerkmalen ›echte In -
formationen‹ von denen der virtuel-
len (und zum Teil kriminellen) Inter-
net-Welt zu unterscheiden. 
In einem solchen Szenario haben die
zum Teil er schre ckend schlechten
Drucksachen (selbst von Druckerei-
en), die einem ins Haus flattern
nichts zu suchen. Viele der so ge -
nannten Kun den zeit schrif ten (4 Sei-
ten, A4, 4c) sind beim besten Willen
keine Meis ter werke und haben mit
Premium gar nichts gemeinsam. Da -
mit tun sich Dru ckereien keinen Ge -
fallen und dürfen sich auch nicht
wundern, vom Markt ignoriert zu
werden. 
Wären da nicht die Ausnahmen, die
noch immer zeigen, dass es exzel-
lent konzipierte und produzierte
Drucksachen gibt. Drucksachen, die
Emotionen transportieren, die infor-
mieren und gleichzeitig unterhalt-
sam sind, Drucksachen, die Spaß auf
Print machen, Drucksachen, die
mehr können als bisherige.

Kommunikation neu definieren

Auch wenn die Diskussion um die
ak tuelle und künftige Medienkultur
gelegentlich ausartet und sowohl
der Untergang des Abendlandes
durch das In ternet pro phezeit, als
auch das Internet als allein seelig-
machender Heilsbringer dargestellt
wird, gibt es zwischen dem ›New-

Media-Hype‹ und einem kulturpessi-
mistischen ›No Media‹ noch einen
dritten Weg: Die Stärken der jeweili-
gen Me dien nutzen und dabei Dinge
entwickeln, die wir so vielleicht noch
nie gesehen haben. 
Wobei es ja gar nicht um die Medien
an sich geht – alle Medien werden
nach wie vor ihren Platz haben. Es
geht um Kommunikation. Kommuni-
kation, die als Ba sis auch des Dru -
ckens neu er funden, zumindest aber
neu definiert werden muss. Und um
die wir uns kümmern und sie pfle-
gen müssen.

Ein papierärmeres Zeitalter

Aus den Prognosen, wie sich die Me -
dien entwickeln werden, er gibt sich
eine Konsequenz für jeden, der Teil
dieser Branche ist: Entweder man
wendet sich der Seite ›Medienexplo-
sion‹ zu, wo es nur um Masse geht
und wo es längst nichts mehr zu ver-
dienen gibt – oder man schlägt sich
auf die Seite der ›Medienverede-
lung‹ und ›Medieneffizienz‹, bei
dem ein We niger an Menge zugleich
ein Mehr an Wirkungskraft und Pro-
fit bedeuten kann.
Schon 2008 schrieb Hans-Georg
Wenke in einem Beitrag im ›Druck-
markt‹: »Vielleicht sollten wir uns
gar nicht so sehr wünschen, dass die
Druckin dus trie wächst. Dass sie er -
tragrei cher wird, das müssen wir uns
in den gesättigten In dus trieländern
über die Me  dieneffizienz erarbeiten.
Drucken in ein pa pierärmeres Zeit -
alter zu überführen und dabei Me -
dienpro duzent zu blei ben – das ist
die Auf ga be, vor der die Druckin dus -
trie steht.« 

W
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CHEMIEARM Fujifilm Europe hat im letzten Jahr den 1.000.
ZAC-Prozessor für die chemiearme Ent wick lung thermaler
Druck platten in Europa installiert. Weltweit nutzen mehr als
6.000 Kunden die lo-chem-Systeme des japani schen Herstel-
lers, bei denen der Chemie- und Wasser ver brauch im Vergleich
zu kon ventionellen Entwicklungs systemen drastisch reduziert
wird.  › www.fujifilm.eu

CONVERTER FÜR ÄLTERE DOKUMENTE Die aktuelle Quark
XPress-Version 10 unterstützt Doku mente, die mit den Vorgän -
gerversionen 7 bis 9 erstellt wurden, jedoch keine Doku mente
aus den Versionen 3 bis 6. Mit dem neuen Tool lassen sich nun
auch ältere Dateien öffnen. Zum Umwandeln können einzelne
Dokumente oder ganze Ordner ausgewäh lt werden. Das
kostenlose Tool steht im Support-Bereich der Quark-Website
zur Verfügung.  › www.quark.com

IN DER CLOUD RSK-Software stellt seine ak tuelle Software in
einem Abo-Modell als Cloud-Service zur Verfügung. Damit sol-
len die Vorlauf kos ten für den Betrieb in eigene IT reduziert wer-
den. Verfügbar sind die Pakete Standard-Office für Buchbinde-
reien und für Druckereien.  › www.datamedia.org 

PAPIERLOS Das ›Mindener Tageblatt‹, eine Lokalzeitung mit
eigener Redaktion sowie Druckerei und einer Auflage von etwa
32.000 Exemplaren, hat kürz lich mit der Produktion seiner
digita len Ausgabe ›MT ePaper+‹ für Tablets und Smartphones
begonnen. Die gesamte Produktion und Publikation erfolgt mit
Eversify von Agfa Graphics.  › www.agfagraphics.com

NAHTLOS INTEGRIERT Die ›Emder Zeitung‹ investiert in ihre
digitale Zukunft und hat weitere Module des Softwareherstel-
lers red.web aus Koblenz gekauft. Während seit etlichen Jahren
mit Software vom Mittelrhein gearbeitet wird und unter ande-
rem mit dem Layoutsystem Print Publisher die ›Emder Zeitung‹,
das Sonntagsblatt und das Heimatblatt produziert werden, set-
zen die Ostfriesen nun zusätzlich auf den Publishing Organizer
als Redaktions- und Contentmanager und auf den App Publi -
sher als Backend für mobile Angebote. Beide Module sind naht-
los in die Systemwelt integriert.  › www.red-web.com

100. ANWENDER Die brasilianische Dru ckerei Clicheria DP
Studio hat ihre digitale Flexo-Belich tungstechnologie auf Esko
Full HD Flexo erweitert und ist damit der weltweit 100. Anwen-
der dieser Technolo gie.  › www.esko.com

BITTE BEACHTEN SIE AUCH UNSERE SEMINAR-ÜBER-
SICHT AUF SEITE 43.

VORSCHAU AUF
QUARKXPRESS 2015
Quark Software kündigte
QuarkXPress 2015 an, die
nächste Version der Design-
und Layout-Software für pro -
fessionelles Print- und Digital
Publishing. QuarkXPress
2015 wird im ersten Quartal
dieses Jahres erschei nen und
dank der neu en 64-Bit-Archi -
tektur eine höhere Leistung
und viele der von Anwendern
ge wünsch ten Funktionen für
Print- und digitale Produktio -
nen liefern. Die neue Version
von QuarkXPress wird wie
die früheren Versionen als
unbefristete Lizenz erhältlich
sein.
Matthias Günther, Director
der QuarkXPress Business
Unit. »Wir bemühen uns im -
mer sicherzustellen, dass die
von uns entwickelten neuen
Funktionen den Arbeitsab -
lauf der Kunden wirklich ver -
bessern. Deshalb basiert ein
Großteil der Erweiterungen
von QuarkXPress 2015 auf
dem Feedback der Anwen -
der. «
› www.quark.com

ORTMAIER DRUCK ENT -
SCHEIDET SICH FÜR EFI
Ortmaier Druck, eine im
bayerischen Frontenhausen
ansässige GmbH, hat EfI als
Partner für die Implemen tie -
rung einer durchgängigen
Workflow-Lösung gewählt.
Ortmaier Druck profitiert da -
mit jederzeit von uneinge -
schränkter Kontrolle über das
gesamte Geschäft. Die inte -
grierte Lösung ermöglicht die
Überwachung jedes einzel -
nen Auftrags – vom Augen -
blick des Eingangs im Web-
to-Print-Portal bis hin zur
Lieferung und Nachkalkula -
tion.
Auslöser der Entscheidung
war die Abkündigung des
Supports für das Hiflex-MIS
und Hiflex-Web-to-Print-Sys -
tem. Mit EfI hat Ortmaier
Druck einen neuen Partner
ge wählt, der mit einem ähn -
lichen Management-Informa-
tions-System und Web-to-
Print-System eine breitere
Pa lette an Funktionen bietet
und als Marktführer auf die -
sem Gebiet zudem langfris -
tige Sicherheit verspricht.
»Als Unternehmen sind wir
sehr diversifiziert aufge -

stellt«, macht
Geschäftsfüh rer
Stefan Ort -
mai er deutlich,
»deshalb benö -

tigen wir Pro duktionssoft -
ware für die Steu erung des
gesamten Be triebs – vom
Kostenvoran schlag über die
Auftragskon trolle und -über -
wachung bis hin zu Versand
und Nachkal kulation. EfI
Pace erschließt uns all das
und wird deshalb als Erstes
bereitgestellt.«
› www.efi.com

SCHRITT INS
GROSSFORMAT
Das Mediahaus mit Haupt -
sitz im norddeutschen Ahaus
und Betriebsstätten in Gro -
nau und Krefeld hat erneut
im Geschäftsbereich Verpa -
ckungslösungen investiert.
Im November 2014 nahm
man am Standort Krefeld ein
Kodak Flexcel NX Wide Sys -
tem für die hochauflösende
Flexoplattenherstellung im
Großformat in Betrieb.
Das Unternehmen nutzt die
Kodak Flexcel NX Techno -
logie schon seit Anfang 2012
und arbeitete seither mit
einem Kodak Flexcel NX Mid

System. Mit dem Flexcel NX
Wide System lassen sich Fle -
xoplatten in Formaten bis
ma ximal 1.067 x 1.524 mm
herstellen – ungefähr das
Dop pelte dessen, was mit
der zuvor verfügbaren For -
mat version möglich war. 
»Wir haben diese Kapazi -
täts erweiterung benötigt, um
das wachsende Volumen an
Flexcel NXH Platten zu be -
wältigen. Mit dem kleineren
Belichter sind wir schlicht an
Grenzen gestoßen«, erklärt
Norbert Krandick, Prokurist
und Betriebsleiter. »Dank des
Wide-Formats können wir
nun auch größere Aufträge
als ganze Platten produzie -
ren, beispielsweise wenn vier
Nutzenstrecken nebeneinan -
der ausgegeben werden
müssen.« 
› www.kodak.com

Bernd Passens, technischer Leiter
(links), und Norbert Krandick,
Pro kurist und Betriebsleiter der
Krefelder Mediahaus-Niederlas-
sung, am neu in Betrieb genom -
menen Flexcel NX Wide Belich -
ter.



ENFOCUS SWITCH-
ANWENDERTREFFEN
Im November gab es für die
deutschsprachigen Anwender
der Automatisierungslösung
En focus Switch ein Anwen -
der treffen in zwei Städten,
bei denen aktu elle und künf -
tige Neuerungen, Möglich -
kei ten zur Auto ma tisierung
von Produktionsabläufen so -
wie der Gedanken- und Er -
fah rungsaustausch im Mittel -
punkt der Veranstaltung
standen. Anhand typischer
Aufgaben stellun gen zeigte
Impressed, was Switch bei
der Automatisierung und
Stan dardisierung alles leisten
kann. 
Am 3./4. Februar 2015 wird
es ein weiteres Anwender -
treffen in Köln geben. 
› www.impressed.de
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OBILITY INTEGRIERT DEN
CHILI PUBLISHER 4.0
Obility integriert den Chili
Publisher 4.0 in seine E-Bu si -
ness Print-Lösung Obility.
Eine entsprechende Techno -
logie-Partnerschaft haben
die Obility GmbH und Chili
Publish bekannt ge ge ben. Im
Rahmen dieser Ver einbarung
entwickelt M/S VisuCom für
Obility eine Schnittstelle zum
Chili Publi sher 4.0. Damit
können Obi lity-Kunden über
den HTML-Editor hinaus
einen weiteren On line-Editor
einsetzen und ge winnen
zusätzliche Flexibilität in der
Online-Gestaltung von
Druck-Erzeugnissen. 
› www.obility.de

ULTRAKOMPAKTER
MOBILSCANNER
Der kompakte Canon-Mobil -
scanner P-208II ersetzt den
imageFormula P-208 und
bietet eine ideale Scan lösung
für unterwegs. Die neue

Papieraufnahme er leichtert
das Einlegen mehr seitiger
Dokumente in den automa -
tischen Doku men teneinzug,
der bis zu zehn Blatt auf -
nimmt. Der Scanner erfasst
bis zu 16 Duplex-Vor lagen
pro Mi nute. Die mitge lieferte
Soft ware ermöglicht eine
einfache Bedienung und eine
verbesserte Bildverar beitung.
› www.canon.de

MYDAYS PRODUZIERT
MIT GOGOL 
Der Erlebnis-Anbieter my -
days GmbH aus München
ge staltet seine Magic-Boxen
mit dem Redaktions- und
Print-Produktions-Tool von
Gogol Publishing. Durch den
templatebasierten Satz kann
der Redakteur wie im offe -
nen InDesign alles ver än -
dern, Schriften oder der
Grundauf bau im Layout sind
aber ge sichert. Durch zusätz -
liche Funktionen wie die Ver -
erbung kann mydays bei
seinen 20 Publikationen mit
minimalem Aufwand eine
hohe Qualitäts sicherheit er -
reichen – etwa durch zentral
gepflegte AGBs, die sich
auto matisch in alle Ausga -
ben vererben. 
› www.gogol-publishing.de

ENFOCUS KÜNDIGT
CONNECT 13 AN
Enfocus hat mit Con nect 13,
das ab Ende Februar 2015
erhältlich sein soll, das
nächs te große Up grade für
seine Produktlinie Enfocus
Connect angekündigt. Der
Schwer punkt liegt auf Ver -
besse rungen im Workflow, in
der Über mittlung der Dateien
und stellt gleichzeitig eine
neue Connector-Struktur be -
reit, die für alle An wen der
einfacher zu in stallieren, zu
verwalten und zu benutzen
sein soll. Zu beziehen ist
Enfocus Connect 13 nach
Veröffentlichung bei im -
pressed in Hamburg.
› www.enfocus.com
› www.impressed.de
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DIREKTDRUCKPLATTE
AZURA TE VON AGFA 
Agfa Graphics hat die Ver -
fügbarkeit seiner neuen che -
miefreien Direkt druck platte
Azura TE ange kündigt. Mit
dem ›Direct-on-Press-Ar -
beitsablauf‹ wer den die Pro -
duktionszeiten kürzer und
Ab fälle drastisch redu ziert.
Da die Azura-TE-Platten
während des Drucks gerei -
nigt werden, benötigen sie
keinen Prozessor, kei ne Che -
mie und kein Wasser. Dies
bedeutet weniger Ener gie -
verbrauch und geringere
Wartungsaufwendungen,
was zu einem umweltfreund -
lichen Betrieb und zu einer
Kos tenreduktion führt.
Azura TE verzichtet aber
nicht auf Qualität und einen
breiten Verarbei tungsspiel -
raum im Druck saal. Auf den

Zylinder mon tiert, verhält
sich Azura TE ähnlich einer
traditionell verarbeiteten
oder chemie freien Platte. Die
Platten säu bern sich schnell
und die Farb annahme erfolgt
sofort, was zu verkäuflichen
Bogen nach nur wenigen
Um drehungen führt.
»Darüber hinaus weist die
Azura TE dank der paten -
tierten Thermofuse-Tech no -
logie einen hervorra gen den
Bildkontrast auf. Zu sätz lich
bietet sie hohe Tageslicht -
stabilität. Das ist praktisch,
wenn die Platten nicht sofort
im Drucksaal verarbeitet
wer den können«, sagt Guy
Desmet, Leiter des Prepress-
Marketings, Agfa Graphics.  
› www.agfagraphics.com

NEUER EPSON
FLACHBETTSCANNER 
Epson stellt mit dem Per fec -
tion V39 einen besonders
fla chen und kompakten
Scan ner vor. Die ser Desktop-
Scanner erfasst Auflicht-Do -
kumente mit einer Auflösung
von bis zu 4.800 dpi und
unterstützt den Anwender
durch eine breite Palette an
mitgelieferter Software. Als
Besonderheit lässt sich der

Scanner dank eines mitgelie -
ferten Ständers auch in verti -
kaler Orientierung besonders
platzsparend nutzen. Der Ep -
son Perfection V39 ist ab
Februar 2015 erhältlich.
Die Stromversorgung des
Per fection V39 er folgt über
einen einzelnen Micro-USB-
Anschluss und erfordert so -
mit kein zusätz liches Netz -
teil. Aufgrund des ab nehm-
baren Deckel eignet sich der
Per fection V39 auch ideal
zum Scannen dicker Vorlagen
wie Bücher, Fotoalben oder
ande rer gebundener Gegen -
stän de. Mit der mitgeliefer -
ten Soft ware ›Scan’n’Stitch‹
erfasst der V39 auch Doku -
mente, die größer als seine
DIN A4 große Scanfläche
sind. Die Vorlage wird dabei
in ein zelnen Abschnitten er -
fasst und anschließend naht -
los wieder zu einem Bild zu -
sammengesetzt. So ist zum
Beispiel auch ein Panorama -
bild schnell digitalisiert. 
› www.epson.de

Der Epson Perfection V39 lässt
sich dank mitgeliefertem Stand -
fuß auch in vertikaler Orientie -
rung betreiben und spart so
noch mehr Platz auf dem
Schreib tisch.

FUJIFILM: FOTOBUCH 
MIT INTEGRIERTEM HD-VIDEOMONITOR 
Das Fotobuch hat sich als be sonders attraktive Mög lich keit zur
Archivierung und Präsentation von Foto-Erin nerungen eta bliert
und ist über aus beliebt. Fujifilm führt mit dem Fotobuch brillant
Video nun eine Neuheit ein, die das Foto buch konsequent in
die Zu kunft weiterdenkt: Durch den integrierten Touchscreen
las sen sich mit einem Fotobuch auch Videoinhalte in einer HD-
Auflösung von 1.280 x 720 dpi. abspielen.
Eigens hierfür verfügt das Foto buch brillant Video über einen 
1 GB-Speicherchip mit offenem Datenport, auf dem sich bis zu
30 Minuten Videomaterial in den Dateiforma ten MPEG4 oder
AVI aufspielen lässt. Der nahtlos im Cover verbaute 7-Zoll-Bild-
schirm ist mit einem Touch screen ausgestattet, über den ein zel -
ne Videosequenzen aus ge wählt oder angehalten wer den kön-
nen und der zu dem die Akkuladung anzeigt. Zwei unsichtbar
verbaute Stereo-Laut sprecher sorgen für den Sound der Audio-
spur, die das audiovisuelle Gesamterlebnis abrunden sollen. Die
wieder auf lad bare Lithium-Batterie mit ex ternem USB-Port lie-

fert die Stromversorgung, so dass das Fotobuch auch unterwegs
genutzt werden kann.
Das Fotobuch brillant Video verfügt wahl wei se über einen
braunen oder schwarzen Ledereinband und ist in den Formaten
20 x 30 cm und 30 x 30 cm ab 138 Euro exklusiv unter der Pro-
fi-Plattform Fujifilm Fotosevice pro erhältlich.
› www.ffspro.de

FORTUNA 8
SICHERHEITS-SOFTWARE 
Agfa Graphics hat eine neue
Ver sion der Fortuna Sicher -
heits-Design-Software ange -
kündigt. Fortuna soll Fäl -
schungen und Diebstahl ver -
hindern und wurde für den
Einsatz im Sicherheitsdruck
wie bei Rei se pässen, ID-Kar -

ten, offiziellen Dokumenten,
Urkunden und Steu erkenn -
zeich nungen entwickelt. 
Fortuna 8 umfasst zahlreiche
hoch entwickelte Verbesse -
run gen, die die Herstellung
von Sicherheitsdesigns er -
leich tern. Durch die Straffung
der PDF-Datei-Generierung
in Fortuna 8 wird die Konfor -
mität mit Druckvorstufen-
Workflows erhöht. Dies soll
zu einer weiteren Automati -
sierung des Produktionspro-
zesses führen. 
› www.agfagraphics.com

REGELBUCH FÜR ALLE
SONDERZEICHEN 
Das neue Regelbuch ›Zei -
chen setzen!‹ des Schweizer
Typografie-Experten und
Buch autors Ralf Turtschi ist
jetzt nach gründ licher Über -
ar beitung der Schweizer Aus -
gabe auch für den deutschen
und österrei chischen Sprach -
raum er schie nen. Die Ände -
run gen waren nötig, da un -
ter ande rem im deutschen
Alphabet auch Zeichen wie
das ›ß‹ und Umlaute ent hal -
ten sind und in der Schweiz
andere An führungszeichen
gelten. Bei Daten, Preisen,
Öffnungszei ten, Stellenanzei -
gen, Telefon nummern und
anderem wer den Satz-, Be -
griffs- und Son derzeichen
eingesetzt, die eine schnelle
Erkenn bar keit und die Leser -
barkeit er höhen. Das Buch
›Zeichen setzen!‹ gibt Aus -
kunft, wie solche Sonder zei -
chen korrekt gesetzt werden
und welche Abstände davor
und dahinter stehen. 
Das Buch ist in fünf Kapitel
gegliedert: 1. Einführung
Schrift, 2. Die einzelnen Zei -
chen, 3. Praktische Anwen -
dung, 4. Fremdsprachen und
5. Technik. Im praktischen
An wendungsteil geht es um
die Schreibweise von Zahlen,
Telefonnummern und Daten,
oder wie Stellenanzeigen,
An zeigen im Immobilien -
markt, Abkürzungen oder
Maßeinheiten richtig gesetzt
werden. 

Ralf Turtschi,
›Zeichen
setzen!‹,
248 Seiten,
Paperback, 

Preis: 41,12 € plus 7%
MwSt., plus Versand.
› ccvision.de/zeichensetzen
› zeichen-setzen.ch
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In Zusammenarbeit mit der Heidelberger Druckmaschinen AG und
Fujifilm als deren Technologiepartner für die Inkjet-Technologie
hat Gallus das neue Inline-Etikettendrucksystem Gallus DCS 340
entwickelt. Das Design des Druckmoduls verbindet meh  rere
Druck köpfe zu einer Druckbreite von maximal 340 mm. Die
Auflösung von 1.200 dpi sorgt nach Angaben von Gallus für eine
Qualität, die im UV-Inkjet-Bereich ihresgleichen sucht. Doch das
Druck modul ist nur eine Komponente. Der integrierte Flexo druck,
der Unterbau der Maschine und die Papierlogistik stammen
allesamt von Gallus.
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»Angesichts der zunehmenden An -
zahl kleinerer Auflagen, individueller
und versionierter Etiketten ist bei
den Druckmaschinen-Investitionen
eine Verschiebung zu be obachten.
Das Wachstumspotenzial für den Di -
gitaldruck ist be trächt lich. Wir rech-
nen für die nächs ten zehn Jahre mit
hohen Wachstumszahlen«, be richtet
Stefan Hei niger, COO für den Ge -
schäftsbereich Etiketten der Gallus
Ferd. Rüesch AG.
Das ist keine wirklich neue Erkennt-
nis, es ist aber auch nicht die Pro-
gnose eines Anfängers. Denn Gallus
hatte die Fühler schon früh Richtung
Digitaldruck ausgestreckt. Deshalb
birgt die Aussage Heinigers auch die
Er fahrung, dass die Techniken bisher
noch nicht so weit waren, um wirk-
lich profitabel arbeiten zu können.
Zwar sind HP Indigo und Xeikon im
Etikettengeschäft erfolg reich, doch
in den Marktsegmenten, wo Gallus
unterwegs ist, sei der Digitaldruck
bis heute noch nicht so leistungsfä-
hig, wie es die Kunden wünschten,
heißt es bei Gallus. Deshalb hätte
man sich in den letz ten zehn Jahren
in Sachen Digitaldruck zurückgehal-
ten und sich auf Spezialisierungen
beim konventionellen Etiketten-
druck konzentriert. 
Das soll sich jetzt ändern. Höchste
Qualität, Druck geschwindigkeit, kei-
ne Kompromisse bei den Schmuck-
farben, integrierte Workflowlösun-
gen, vor allem aber professionelle
Inline-Weiterverarbeitung und -Ver-
edelung ohne zusätzliche Prozess-
schritte verspricht der Schweizer

Hersteller seinen Kun den mit der
Gallus DCS 340. 
»Unsere Kunden wollen ein Produk-
tionswerkzeug mit hoher Verfügbar-
keit. Mit der DCS 340 glauben wir
eine ernst zu nehmende Alternative
zu jedem anderen digitalen Etiket-
tensystem auf dem Markt zu bie-
ten«, erklärte Stefan Heininger bei
der Präsentation des Systems in
St.Gallen. 

Doch noch ist es nicht so weit. Der
jetzt vorgestellte Prototyp wird noch
umfangreichen Inhouse- und Beta-
Tests bei Gallus-Kunden unterzogen.
Die offizielle Markteinführung ist für
September 2015 zur Labelexpo in
Brüssel geplant.

Der Markt

Dem Etikettenmarkt wird für die
nächsten Jahre weltweit ein jährli-
ches Volumen-Wachstum von mehr
als 4% vorhergesagt, dem der Selbst -
klebe-Etiketten von 4%. Zwar ist der
An teil digital gedruckter Etiketten
mit 9% zwar noch relativ beschei-
den, doch ist die Tendenz auf Wachs-
tum eingestellt. Heute bereits sind
etwa 31% aller Neuinstallationen
digitale Drucksysteme. Mittel fris tig
könnte jede zweite für den Selbst-
klebeetikettenmarkt verkaufte Ma -
schine eine Digitaldruckeinheit bein-
halten, prognostiziert Gallus (siehe
die Grafik auf der folgenden Seite).
Wenn diese Prognose zutrifft, dürfte
Gallus mit der DCS 340 die richtige
Antwort haben. Denn diese Maschi-

ne vereint digitale Drucktechnik mit
bewährten Komponenten. 

Acht Farben und hohe Auflösung

Die Gallus DCS 340 ist eine hybride
Maschine mit konventionellen Kom-
ponenten und einer Inkjet-Druckein-
heit. Herz des Systems ist das Inkjet-
Modul mit Inkjet-Druckköp fen der
jüng sten Fujifilm Dimatix-Generati-
on. Die bis zu 64 Köpfe auf acht
Farbsteckplätzen bringen eine Auf-
lösung von 1.200 dpi. Im Bereich
UV-härtender Tinten ist das laut Gal-
lus bislang einzigartig. 
Gedruckt wird eine erweiterte Skala
mit sieben Farben (CMYK, Orange,
Violett und Grün) plus Weiß. Nach
Angaben von Gallus führt dies zu
einem um 30% größeren Farbraum
und einer Abdeckung des Pantone-
Farbfächers von über 90%. Für den
Druck auf transparenten Materialien
oder dunklen Substraten ist als ach-
te Farbe der Einsatz von Deckweiß
möglich. Von wem die Tinten kom-
men, verrieten Gallus und Heidel-
berg nicht, da noch nicht feststehe,
welche zum Einsatz kommen wer-
den. Jason Oliver, bei Heidelberg für
das Digital-Geschäft zuständig, ver-
sicherte je doch, dass die Maschine
mit einer Reihe verschiedener Tinten
arbeiten könne. 
Die DCS 340 hat eine Bahnbreite
von 340 mm. Die Drop-on-Demand-
Inkjet-Druckeinheit befindet sich im
Zentrum einer Etiketten-Ver arbei -
tungslinie auf Basis der Gallus ECS
340. .

Digital mit konventionellem Unterbau

Gallus hat Ende September 2014 seine künftige Maschinengeneration für den digitalen
Etikettendruck vorgestellt. Die Gallus DCS 340 (Digital Converting System) ist ein Inline-
Etikettendrucksystem, das in enger Zusammenarbeit mit Heidelberg und Fujifilm-Technologie
entwickelt wurde.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

4%

2%

8%

6%

Nassleim-Etiketten

Wickel-Etiketten/Sleeves

In-Mould

7%Andere

WELTWEITER BEDARF AN ETIKETTEN: 47 MRD. M²/JAHR

5%

41%

40%

12%Selbstklebe-Etiketten
2%

Marktwachstum in %: Marktanteile:

Quelle: Gallus Innovation Days 9/2014; Druckmarkt-Grafik 12/2014.

Quelle: Gallus; Freedonia Marktforschungsgesellschaft,
August 2014.

47 MRD. QUADRAT-
METER IST DER WELTWEITE
ETIKETTENBEDARF AKTUELL.

4,9% JÄHRLICHES WACHS -
TUM BIS 2018 WIRD DEM
ETIKETTEN-MARKT PROGNOS TI -
ZIERT AUF DANN 57 MRD. M². 

114 MRD. US-DOLLAR
UMSATZ SOLL DER WELTWEITE
ETIKETTEN-MARKT BIS 2018
GROSS SEIN.
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Quelle: IT Strategies, Gallus Market Research. Druckmarkt-Grafik 12/2014.

In etwa jeweils ein Drittel des ge -
samten Etikettenmarktes vereinen
Asien, Europa plus Afrika und
Amerika auf sich. Dabei liegt der
aktuelle Bedarf an Etiketten bei
weltweit 47 Mrd. m². Das prognos -
tizierte Wachstum in den jeweiligen
Regionen ist zwar sehr unterschied -
lich, liegt aber gemittelt bei etwas
über 4%.   

Die Linie verfügt über eine Vorbe-
handlung (Corona-Station) und zwei
Flexo-Einheiten vor dem Inkjet-
Modul, einer weiteren Flexo-Einheit
zum Lackieren nach der Druckein-
heit, eine Rotationsstanze, Schnei-
devorrichtung sowie Aufwicklung.
Die Gallus DCS 340 kann je nach
Praxisanforderung mit Flexodruck-
Einheiten oder mit verschiedenen
Veredelungsmodulen für Kaltfolien-
Applikationen, Laminieren etc. aus
der ECS-Reihe von Gallus bestückt
werden.
Die Druckgeschwindigkeit beträgt
derzeit 50 m/Min. Dabei ist Gallus
zuversichtlich, dass die Geschwin-
digkeit zwischen der jetzigen Prä-
sentation und dem offiziellen Start
im nächsten Jahr noch erhöht wird. 

Vielversprechende Leistung 

Nun ist es bei einer noch in Entwick-
lung befindlichen Maschine immer
schwer, die wirkliche Leistungsfä-
higkeit des späteren Modells zu er -
kennen, doch die beim Gallus-Event
live produzierten Druckergebnisse
der DCS 340 sind dem Offsetdruck
ebenbürtig. Mit einem Tröpfchenvo-
lumen von zwei Picolitern kann in
Halbtonbildern eine bislang unüber-
troffene Vielzahl an Tonwertstufen
erreicht werden. 
In diesem Zusammenhang erklärte
Jason Oliver, dass viele Etiketten-
drucker neben hoher Druckqualität
die digitale Produktion als in dus -
trielle Lösung wünschen. Dafür biete
die Maschine aufgrund ihres neuar-

tigen Designs die »niedrigsten Kos -
ten pro Etikett« und könne auf prak-
tisch jedem für den Etikettendruck
relevanten Substrat mit nur minima-
lem Abfall drucken. 
Dabei ist die Maschine nicht in
erster Linie für Kleinstauflagen oder
Individualisierungen konzipiert, son-
dern für kleinere Losgrößen von
etwa 500 Laufmetern. Dennoch
stellt man sich auch auf Aufträge mit
va riablen Inhalten ein, die mehrfar-
big bei gleichbleibenden Kosten pro
Etikett zu produzieren seien.

Hoch komplexe Integration

Gallus ist davon überzeugt, mit dem
Inkjet-Druck die richtige Technologie
gefunden zu haben, die sich zu dem
rasch weiterentwickelt. Durch die
Kombination des Digitaldrucks mit
speziell dafür optimierten Verfahren
des Inline-Finishings können Etiket-
ten auf der Gallus DCS 340 auch in -
line la ckiert, veredelt und weiterver-
arbeitet werden – von der Rolle zum

fertig gestanzten Etikett in einem
Produktionsdurchgang.
Dabei lässt sich auch der Prepress-
Workflow mit dem Prinect Front End
von Heidelberg automatisieren und
eine effiziente Datenaufbereitung
samt Colormanagement durchfüh-
ren, Funktionen wie PDF Toolbox,
Schmuckfarbenabgleich, Prepress
Ma nager und einige andere Funktio-
nen inklusive. 
Dieses Zusammenspiel, die Integra-
tion von Druckkopf, Maschinenun-
terbau und Bahnführung sowie das
Abstimmen der Tinte, Software und
Controller ist ein hoch komplexer
und dem Vernehmen nach ein sehr
kos tenintensiver Prozess. 
Dennoch ge hen Gallus und Heidel-
berg ar beitsteilig vor. Während die
Inkjet-Einheit durch Heidelberg in
Wiesloch-Walldorf ge fertigt wird,
verbleiben Entwicklung, Konstrukti-
on und Herstellung des Unterbaus,
der Bahnführung sowie der inte-
grierten Finishing- und Veredelungs-
funktionen in St.Gallen.

Wann und wie viel? 

Die Präsentation der DCS 340 war
überzeugend, auch wenn von der
digitalen Technik nicht mehr als eine
›Black Box‹ zu sehen war. Und das
Freigabeziel in zwölf Monaten lässt
vermuten, dass noch eine Menge
Arbeit und Fine-Tuning hinter die-
sem Projekt steht. 
Deshalb können einige Aussagen
auch noch keinen endgültigen Cha-
rakter haben. Aber die Gallus DCS
340 wird wohl um die 1,5 Mio. €
kos ten, was bei diesem modularen
System natürlich abhängig von der
jeweiligen Kon figuration ist. 
Dabei scheint man mit einem Ver-
triebskonzept zu liebäugeln, das
dem des klassischen Drucks ent-
spricht: Kunden könnten sich frei für
die Tinten und andere Verbrauchs-
materialien entscheiden und ein -
kau fen. Das heißt auch, es gibt of -
fenbar kein Click-Modell.
Vielversprechende Perspektiven, die
Bewegung in den Digitaldruckmarkt
bringen könnten. So sieht es wohl
auch Heidelberg-Chef Gerold Linz-
bach, der bei der Vorstellung der
neuen Ma schine in St.Gallen sagte:
»Heidelberg hat einen Meilenstein
im Digitaldruck erreicht. Die nächs -
ten Schritte zur Entwicklung weite-
rer Digitaldrucksysteme im Rahmen
der Ko operation mit Fujifilm sind be -
reits in Arbeit.« 
Man darf gespannt sein.

V www.gallus-group.com
V www.heidelberg.com W
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OKI ERWEITERT Watchdoc von Doxense bringt Transparenz in
die Verbrauchskosten und Um weltwerte des Output-Ma -
nagements, zeigt Einsparpo tenziale auf und gewähr leistet
sicheres Drucken zum Schutz vertraulicher Doku men te. Die
innovative Lö sung für Kostenmanagement unterstützt ab sofort
alle OKI Multifunktionssysteme, die mit der smart Extendable
Platform (sXP) ausgestattet sind.  › www.oki.de

PRODUKTIONSREKORD Zu einer rekordverdächtigen Pro-
duktionsleistung hat KBA North America seinem Kunden Wins -
ton Packaging in North Carolina gratuliert. Der Verpackungs -
produzent bedruckte auf seiner Rapida 106-Sechsfarbenanlage
in weniger als sieben Stunden 127.625 Kartonbo gen im For-
mat 74 x 106 cm. Dies entspricht durchschnitt lich 18.964
Bogen in der Stunde.  › www.kba.com

BEDRUCKEN VON KUVERTS Die Kern GmbH, Hersteller von
Hochleistungskuvertiersystemen, Vor- und Nach bearbeitung
für Di gi taldru cker sowie ADF-Soft ware lösungen, bietet eine
weitere Option für das Bedrucken von Kuverts am Ende eines
Kuvertiersystems an. Das Kernjet-HP-Druckmodul ist eine
Lösung, die online an Kern-Kuvertiersysteme ange bunden wer-
den kann und die das Dru cken von Adres sen, Logos, Texten,
Barcodes, etc. in Volltonfarben auf dem befüllten Kuvert ermög-
licht. Mit dem flexiblen Drucken am Ausgang des Kuvertier -
systems sollen neue Produk tions- und Marketingmöglichkeiten
realisiert werden. › www.kerngmbh.de

HOHES HAFTVERMÖGEN H.B. Fuller hat den Buch bin der-
Kleb stof f Swiftlock LT5000 eingeführt, der nach Anga ben des
Herstellers ein hohes Haft vermögen bietet und aufgrund niedri -
ge rer Auf trags temperaturen minimale MDI-Emis sio nen ermög -
liche. Der Poly ure  than-Schmelzklebstoff er fülle die stren gen
Emissionsnormen und eigne sich für Arbeiten, bei denen eine
hohe Anfangsfestigkeit benötigt werde.  › www.hbfuller.com 

FFI-UNTERNEHMEN BEI BOBST Mehr als ein Dutzend Falt -
schachtel her steller aus dem FFI-Ar beits kreis ›Klein aber fein‹
und von den FFI-Junio ren nahmen die Einladung von Bobst zur
Un terneh mens besichtigung Mitte Ok tober im schweizeri schen
Mex an. Jean-Pascal Bobst begrüßte die Un ternehmer und prä -
sentierte die Aus richtung für die weltweiten regionalen Märkte
und Ziel-Segmente sowie das da rauf abgestimmte Maschi nen -
portfolio. Im neuen Com petence Center zeigte Bobst seine ak -
tuellen Maschinenlösungen im Wei terver arbeitungsbereich der
Faltschachtelproduktion.  › www.ffi.de 

NEUE SCHWARZ-WEISS-DRUCKER OKI Systems erweitert
sein Portfolio an A4-Schwarz-Weiß-Druckern und MFPs. Die
neuen LED-Drucker OKI B412dn, OKI B432dn und OKI B512dn
bieten nach Herstellerangaben Benutzerfreundlichkeit und Kos -
teneffizienz, er füllen die Umwelt kriterien von ›Energy Star 2.0‹
und ›Blauem Engel‹, drucken 45 Sei ten pro Minute bei einer
großen Medienvielfalt und punkten mit der kostenlosen 3-Jah-
re-Vor-Ort-Garantie. › www.oki.de

EXKLUSIVE
KOOPERATION
Oft wird im Internet vergeb -
lich nach einem On lineshop
gesucht, der hochwertige
Designpapiere in DIN A4 und
Kleinstmengen anbietet.
Durch die exklusive Koopera -
tion mit Fedrigoni Deutsch -
land hat der Onlineshop
Paper Products seit Oktober
2014 diese Marktlücke ge -
schlossen. 

Unter paper-products.de fin -
den die Besu cher Fedrigoni
Feinstpapiere im Format DIN
A4 ab 15 Blatt, eine neue
Produkt range an Briefhüllen
mit über 100 verschiedenen
Farb- und Materialvariatio-
nen (ab 100 Stück im Kar -
ton), Großbogen in Kleinst -
men gen, xerogra phische
Papiere für den Di gi taldruck
sowie hochwerti ge und krea -
tive Papierpro duk te (unter
anderem Fedrigoni Notizbü -
cher). Individuelle Sonderan -
fertigungen, pas sen de Vere -
delungsangebote sowie in-
novative Papierpro dukt-Ent -
wicklungen kom plet tieren
neben der Vermitt lung von
spezifischem Fachwissen das
Angebot des Pa pier-Online -
por tals.
Regelmäßige Erweiterungen
des Sortiments aus der
wach senden Welt der Papier -
produkte sind in den kom -
men den Monaten eine we -
sentliche Zielsetzung. Mar-
kenzeichen des gesamten
Produktportfolios ist eine
ästhetische Verbindung von
Papier und Design. 
› www.fedrigoni.de
› www.paper-products.de

NIEDERBAYERISCHE ZEITUNGS GRUPPE

Für die aktuelle, zielgrup pen orientierte, hoch wer tige und kos -
tenorientier te Produktion ihrer Printme di en investiert die nie-
derbayerische Zei tungs gruppe Straubinger Tag blatt/Landshuter
Zeitung in eine hoch automatisierte KBA Commander CL. Die
in den letzten Jahren am deutschen Zeitungsmarkt am häufigs -
ten gefragte Rotation hat eine Kapazität von 48 Zeitungs seiten
und wird am Stand ort Landshut die bisher ein ge setzte KBA
Journal ersetzen, die 1993 geliefert und 2001 erweitert wurde.
»Ich glaube nach wie vor an die gedruckte Zeitung und bin
davon überzeugt, dass unsere Regionalblätter und die ›Abend -
zeitung‹ als starke Münchner Stadtzeitung eine gute Zukunft
haben. Mit der neuen Hightech-Anlage kön nen wir die ›Abend -
zeitung‹ noch aktueller und unsere regionalen Titel durch -
gehend in exzellenter Vier farbqualität produzieren«, be gründet

Prof. Dr. Martin Balle, Verleger der Strau bin ger Me diengruppe,
seine Ent scheidung. Die KBA Com mander CL soll im Herbst
2015 anlaufen. »Sie wird uns bei Produktivität und Wirtschaft-
lichkeit nach vorne bringen und die Wettbewerbsfähigkeit un -
serer Printprodukte am re gionalen Medienmarkt stärken. Man
kann nicht nur immer den Wandel am Medienmarkt beklagen,
sondern muss auch in Print investieren, wenn man daran
glaubt. Das tue ich.«
Die doppeltbreite Commander CL wird auf das Berliner For mat
(Zylinderumfang: 940 mm; maximale Papierbahnbreite: 1.260
mm) ausgelegt. Sie kann in Doppelproduktion bis zu 84.000
vierfarbige Zeitungen pro Stunde drucken. Zur Aus stattung ge -
hören drei Pastomat-Rollenwechsler mit auto matischer Papier-
rollenbeschickung KBA Patras A inklusive Auspackstation, drei
Drucktürme mit vollautomatischem Plat tenwechsel und Farbre-
gisterregelungen, automatischer Farbwerksreinigung und zen-
traler Farbversorgung, Wendeeinrichtungen mit Bahn führun -
gen für Spezial-Produktionen, ein Falz apparatüberbau mit zwei
Trichtern, Klappenfalzwerk sowie ein vor Ort generalüberholtes
Falzwerk der bisherigen Rotation, Schnittregister-, Papier bahn -
kanten- und Mittenregelung, ErgoTronic-Leit stände mit Easy-
Tronic zum optimierten Anfahren und auto matisierten Abrüsten
der Rotation, PressNet zur Pla nung, Voreinstellung und Pro-
zesssteuerung sowie ein Proof-System und eine Prime-Schnitt-
stelle zum kundenseitigen Learning-Management-System.
› www.kba.com

MODERNISIERUNG DER DRUCKEREI
IN LANDSHUT

3D-Ansicht der KBA Commander CL für die Landshuter Druckerei der
Mediengruppe Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung.
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www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
KONZEPT, DESIGN, WERBUNG, REALISIERUNG

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften spezialisiert, ohne

das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schlagen den Bogen von der Idee über das

Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksache oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20 
D-56814 Fankel/Mosel
+49 (0) 26 71 - 38 36

WELTWEIT ERSTE
DURRER REGA 3
Die Registerstan ze rei Braun
GmbH hat Mitte Oktober
eine neuentwickelte auto ma -
tische Stanzmaschine vom
Typ Rega 3 des Schweizer
Herstellers Durrer Spezialma -
schinen AG im Werk Schro -
ben hausen in Be trieb ge -
nom men. Sie ist eine Ergän -
zung zu den bisherigen Voll -
automa ten, die auf die Ver -

arbeitung offsetgedruckter
Softcover mit Gram maturen
ab 30 g/m² und Buchstärken
bis zu 60 mm spezialisiert
und seit 2005 im tägli chen
Einsatz sind.
Die Durrer Rega 3 verarbeitet
auch Hardcover bis 60 mm
Stärke auto matisch und
Gram maturen ab 30 g/m².
Auch die Verarbeitung von
Quer- und Überformaten ist
möglich. Derarti ge Druck-
Erzeugnisse muss ten bisher
von Hand in halbautomati -
schen Maschinen gestanzt
werden. 
› www.registerstanzen.de

Die Registerstanzerei Braun hat
eine automatische Stanzma -
schine des Schweizer Herstellers
Durrer in Betrieb genommen. 

DIGITALDRUCK  
FÜR TEXTILIEN 
Mimaki stellt seine Kompe -
tenz im Textildruck auf der
Heimtextil 2015 heraus. Die
internationale Fachmesse für
Wohn- und Objekttextilien
findet noch bis 17. Januar
2015 auf dem Gelände der
Messe Frankfurt statt. 
»Die Qualität des digitalen
Textildrucks hat sich wesent -
lich verbessert. Zudem wird
er immer attraktiver, da es
möglich ist, Muster, Klein auf -
lagen und personalisierte
Tex tilien kostengünstig zu
pro duzieren. Große Einzel -
händ ler nutzen bereits digital

bedruckte Stoffe, um sich mit
ins Auge fallenden Artikeln,
die nur in geringen Stück -
zah len produziert werden,
vom Wettbewerb zu unter -
scheiden«, erläutert Mike
Horsten, General Manager
Marketing EMEA bei Mimaki
Europe. »Dies ist jedoch nur
die Spitze des Eis bergs,
denkt man an die Chancen,
die di gitale Drucktechnolo-
gien der gesam ten Branche
eröffnen«, fährt Hors ten fort.
› www.mimakieurope.com

KBA INFORMIERT ÜBER INLINE- UND OFFLINE-
VEREDELUNG
Beim 37. Druckforum des Ver bandes Druck und Me dien in Ba -
den-Württemberg in der FILharmonie in Filder stadt-Bern hau -
sen steht beim KBA-Abend am 23. Januar 2015 das Thema
›Bogenoff set-Veredelung: Inline und Offline?‹ auf der Tages -
ord nung.
Sowohl die Inline- als auch die Offline-Veredelung wer den im
modernen Bogen off set in hoher Qualität ein ge setzt. Am Ende
bestimmen die Veredelungsansprüche der Endkunden und die
Auf tragsstruktur der Druckerei, welches Verfahren wirt schaft -
lich vorteilhaft ist und ob die Veredelung im eige nen Haus
oder gege benen falls bei externen Veredlern erfolgen sollte.

Neben außer gewöhnlichen
Lackiervarian ten sind heute
viele weitere Verede lungs pro -
zesse in die Druckmaschine
integriert. Beispiele sind Kalt -
folienver edelung, Inline-Per -
foration, Inline-Stanzen und
vieles mehr. Neben solchen
Inline-Lösungen bie tet KBA
inzwi schen auch Offline-An -
lagen für die Produktver ede -
lung an. Basis für beide Va -
rian ten ist die Rapida-Ma-

schinenplattform. Vom Druckprozess abgekoppelte (Offline)
Ver edelungsanlagen sind vor allem für Spezialisten oder grö -
ßere Druckbetriebe mit mehreren Bogenoffsetmaschinen in -
teres sant, die ihren Kunden einen Mehrwert bieten wollen.
Bei spie le sind speziell ausgestattete La ckier maschinen oder
die von KBA gemeinsam mit montex-print entwickelte Rota -
tions stanze DC-R 105. 
Klaus Schmidt, Direktor Marketing der KBA-Gruppe, wird in
das Thema einführen und den Abend moderieren. Jürgen Veil,
Key Account Ma nager bei KBA in Radebeul, stellt wie immer
praxisorien tiert mögliche Varianten der Inline- und Offline-
Ver edelung sowie technische und wirtschaftliche Auswahl kri -
te rien vor. Beide engagieren sich seit vielen Jahren aktiv beim
Druckforum. Daneben soll auch noch ein Anwender aus der
Praxis zu Wort kommen.  
› www.kba.com

Klaus Schmidt (links) und Jürgen
Veil vertreten KBA seit vielen
Jah ren beim Druckforum des
vdm Baden-Württemberg. Für
den 23. Januar 2015 haben sie
sich das Thema Veredelung vor -
genommen.

STORA ENSO LANCIERT
NEUE CKB-SORTE
Stora Enso bringt mit CKB
195 g/m² eine neue Karton -
sorte auf den Markt, die für
Schac hteln und Displays ent -
wickelt wurde. Die neue 
195 g/m² schwere Sorte bie -
tet eine glat te Oberfläche
und gute Eigenschaften in
der Wei ter verarbeitung auch
in Kombination mit anderen
Ma terialien. Als Topliner bie -

te CKB Festigkeit, Bruchzä -
hig keit und stabiles Klebe -
verhalten. Das hohe spezifi -
sche Volumen verhindert den
Waschbrett effekt beim Ver -
kleben mit Wellenstoffen.
Stora Enso bietet CKB mit
zahlreichen speziellen Be -
schichtungen an und gibt
dem Designer dadurch noch
mehr Alternativen. CKB steht
für exzellenten Produkt -
schutz, effiziente Logistik
und Markenkraft. Last but
not least ist CKB auch für
sein hervorragendes Laufver -
halten in den Weiterverarbei -
tungs- und Verpackungspro-
zessen bekannt.
› www.storaenso.com
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CHROMOKARTON
SILVAWHITE LUXURY
Wo immer kreative Verpa -
ckungs lösungen Kunden auf
hohem Niveau ansprechen
sollen, bietet sich Silvawhite
Luxury an. Der Chromo kar -
ton in bläu lichem Weiß ist
neu im Sorti ment von Papy -
rus Deutsch land und bringe
anspruchsvolle grafische An -
wendungen und ausdrucks -
star ke Verpackungen in
Höchst form. 
Die doppelt gestrichene Vor -
derseite er ziele kontrast rei -
che Druck-Ergebnisse durch
das Zu sam menspiel von
Opa  zität, hohem Weißgrad
und brillantem Glanz. Die
Rückseite ist ein fach gestri -
chen. Spürbar wird die
Qualität von verpackten

Produkten durch die ausge -
zeich nete Glätte des hoch -
wertigen Chromokartons. Ein
weiteres Plus ist seine Stabi -
lität, Biegesteifigkeit und Vo -
lumen. 
Silvawhite Luxury eignet sich
besonders für Verede lungs-
und Verarbeitungsverfahren
wie Heißfolien-Prägung, Perl -
glanz- oder UV-Lack. Der
Chromokarton ist FSC-zertifi -
ziert. Silvawhite Luxury ist im
Grammaturbereich zwischen
215 g/m² und 350 g/m²
erhältlich und in den For ma -
ten 1.020 mm x 720 mm
und 880 mm x 630 mm. 
› www.papyrus.com/de

BURDA DRUCK GMBH
UND KLAUS HEIST
Am Burda-Standort im süd -
deutschen Nürnberg haben
die Burda Druck GmbH und
Klaus Heist ein Joint Venture
zur Weiterverarbeitung von
Druck-Erzeugnissen ge -
gründet. Geheftet werden
die gleichenorts gedruckten
Zeitschriften, Prospekte, Ver -
sandhauskataloge und Zei -
tungsbeilagen auf zwei

Hochleistungs-Sammelhef-
tern Tempo 220 von Müller
Martini.
Mit dem neuen Betrieb, der
unter dem Namen Burda +
Heist Binding GmbH firmiert
und rund 30 neue Arbeits -
plätze schafft, wollen die
bei den Joint-Venture-Partner
die Wettbewerbsfähigkeit
des Nürnberger Tiefdruck -
unternehmens steigern. Zum
Investitionsvolumen gehören
auch zwei Hochleistungs-
Sam melhefter Tempo 220
mit jeweils sechs Flachsta -
pel anlegern, Warenkleber,
Kreuzleger Robusto sowie
zwei Einsteckmaschinen In -
tegro für Inline-Einstecken
mit Geschwindigkeiten bis zu
22.000 Exemplaren pro
Stunde. 
› www.mullermartini.com

Vor einigen Monaten nahm
Klaus Heist (links), Joint-Ven -
ture-Partner der neuen Burda +
Heist Binding GmbH in Nürn -
berg, bereits in seinem Unter -
nehmen HeiRa in Gernsheim
einen Hochleistungs-Sammelhef-
ter Tempo 220 von Müller Mar -
tini in Betrieb. Rechts Reinhold
Achtner, Vertriebsleiter von Mül -
ler Martini Deutschland.

KURZ & BÜNDIG

Der indi sche Verpackungshersteller Parksons Packaging hat
bei KBA nach vier Mittelformat-Rapidas in den letzten zwei
Jahren zwei weitere Rapida 106 bestellt. Es handelt es sich um
eine Achtfarben- und eine Siebenfarbenmaschine, beide mit
Lackausstattung. • Canon hat für seine imagePrograf-Groß-
formatdrucker drei der renommier ten ›Pick Awards‹ von BLI
erhalten. • Die ungarische Prospekt Versand Service (P.V.S.)
investiert nach einem neuen Rekordjahr erneut in ein Einsteck-
system von Müller Martini. PVS arbeitet nun mit einem Ein-
stecksystem Integro, zwei AlphaLinern, sechs Bilinern und dem
neuen FlexLiner. • Ricoh Europe hat das Customer Experience
Centre in Telford (Großbritannien) eröffnet. Hier werden Toner-
und Ink jet-Technologien gezeigt. Zugleich ist es ein Test-Labor
für Soft ware, Medien, Front ends und Inkjet-Technologien. • Ab
so fort vertreibt die Com Plott Papier Union ex klusiv das neue
Sortiment an Digi taldrucktapeten des Tapeten herstellers Mar-
burg – abgestimmt für den Ein satz auf Druckern mit HP Latex
oder UV-härtender Tinte. • Nussbaum, Anbieter von Mono-
bloc-Verpackungen, installiert als erstes Unternehmen die neue
Do sierlösung Polare von Sun Chemical. Das Dosiersystem soll
die Herstellung von Sonder far ben vereinfachen. • Gleich drei
Produktionsdrucksysteme von Konica Minolta (bizhub Press
1052, 2250P und C1100) sind mit BLI Pro Awards ausgezeich-
net worden. • KilianDruck hat das Rezertifizierungs-Audit
des Qua litätsmanagement nach DIN ISO 9001:2008 durch den
TÜV Saarland bestanden. • TCPL Packaging, einer der größ-
ten Verpackungsdrucker in Indien, bestellte bei KBA eine wei-
tere Mittel format-Rapida 106. Die Achtfarben anlage mit Lack-
turm wird für den Kartonagen- und Foliendruck ausgestattet. 

START MIT JETMASTER
DIMENSION
Mit der Investition in die LE-
UV-Technologie von Heidel -
berg hat die BVD Druck+Ver -
lag AG kürzlich für Schlag zei-
len gesorgt. Jetzt zieht das
innovative Unternehmen aus
Schaan mit einem 4D-Druck -
system Jetmaster Dimension
wiederum die Aufmerksam -
keit auf sich und erweitert
sein Geschäftsmodell mit

dem individuellen Bedrucken
von Fußbällen.
Parallel zur Inbetriebnahme
des 4D-Drucksystems von
Heidelberg wurde der Web -
shop balleristo.com aufge -
schaltet. Es stehen vier ver -
schiedene Fußbälle zur Wahl,
die mit bis zu drei Zei len Text
oder einem Bild frei er Wahl
bedruckt werden können.
Die Jetmaster Di mension
druckt vorerst ein farbig
schwarz und lässt sich später
mit Buntfarben nach rüsten.
Eine Erweiterung von runden
auf dreidimensionale Körper
mit beliebiger Geo me trie ist
vorgesehen.
Die Jetmaster Dimension von
Heidelberg arbeitet mit licht -
echten, UV-härtenden Tinten.
Eine Vorbehandlung der Ob -
jektoberfläche mit Atmo -
sphä rendruckplasma vor gän -
gig an die Bebilderung
schafft die Voraussetzungen
für eine hohe Widerstands -
kraft des Druckbilds gegen -
über mechanischen Einflüs -
sen.
› www.heidelberg.com

Eine neue Dienstleistung außer -
halb des klassischen Druckge -
schäfts: Peter Göppel (rechts)
und der Drucktechnologe Tho -
mas Beck mit der Jetmaster
Dimension von Heidelberg.

NEUE FFI RICHTLINIE
›GUTE RILLBARKEIT‹ 
Die Präsentation des Ent -
wurfs der neuen Richtlinie
›Gute Rillbarkeit‹ nahmen
Techniker des Fachverbandes
Faltschachtel-Industrie e. V.
(FFI) und der Vereinigung
Maschinenkarton (VMK) zum
Anlass, Ende Oktober beim
Stanzformenhersteller Mar -
bach in Heilbronn zu tagen. 
Die derzeit geltenden DIN
Norm 55437 zur Bewertung
der Rillbarkeit von Falt -
schach telkarton ist mit eini -
gen Unzulänglichkeiten ver -
bunden: unrealistisch lange
Dauer des Rillvorgangs für
Proberillungen, keine Vor ga -
be für die Bedruckung der
Oberseite bei Proberillungen
und keine definierte Aussage
zur Rillwulstausbildung.
Mit der neuen FFI Richtlinie
wird den Faltschachtelher-
stellern und der Kartonin dus -
trie bei strittigen Fragen zu -
künftig ein Praxis orientiertes
Verfahren für die Bewertung
der Rillbarkeit von Falt -
schach telkarton zur Verfü -
gung gestellt.
Die neue Richtlinie wurde
von einer Arbeitsgruppe be -
stehend aus FFI Mitgliedern
und den beiden Assoziierten
FFI Mitgliedern Karl Marbach
GmbH & Co. KG und Hesse
Stanzwerkzeuge GmbH unter
der Leitung von Prof. Dr.
Mar tin Angerhöfer, Hoch -
schu le für Angewandte Wis -
senschaften München, er ar -
beitet.
Neben der Richtlinie erörter -
ten die Arbeitskreismitglieder
im Anschluss an eine Be sich -
tigung des Marbacher Be -
triebs weitere branchen spe -
zifische Themen wie die
Um stellung auf Bestellung
und Lieferung von Kar ton -
bogen oder den dritten Ent -
wurf der Mineralölverord-
nung.
› www.ffi.de
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Ricoh sieht die Anforderungen von
Akzidenz dru ckereien durch die so -
genannte Multidrop-Tintentechnik
gewährleistet, die eine physikali-
sche Auflösung von 1.200 x 1.200
dpi und eine op tische Auflösung von
bis zu 2.400 x 2.400 dpi erreichen
soll. Das System erreiche dabei im
beidseitigen Druck eine Leistung
von fast 100.000 A4-Seiten pro

Stun de. Pe ter Willi -
ams, Ricoh Executive
Vice President und Lei-
ter der Production Prin-
ting Business Group

Europe, be tont: »Ricoh kombiniert
30 Jahre Er fahrungen bei der Ent-
wicklung von Druckköpfen und Tin-
ten mit seiner Kompetenz bei Soft-
ware und Service.« So biete die Pro
VC60000 eine hohe Bildqualität,
langlebige Druckköpfe und schnell
trock nende, hochviskose wasserba-
sierte Pigmenttinten. 
Die Flexibilität werde  durch ein brei-
tes Spektrum von Medien erreicht.
Unter anderem soll auf ungestriche-
nem Papier, schwerem ge strichenen
Offsetpapier, Digitaldruckpapier so -
wie auf vorbehandelten und recycel-
ten Substraten eine hohe Druckqua-
lität erreicht werden. Die optionale
Grundierungseinheit und Schutz-
schichtstation sorge für eine hoch-
wertige Ausgabe auf ge ringer wer -
tigem Pa pier und für eine robuste
abriebfeste Schicht auf gestrichenen
Substraten. Kurze Rüstzeiten und
einfach zu personalisierende Druck-
läufe sollen möglich sein. Unabhän-
gig davon, ob es sich um einen rein

digitalen oder hybriden Workflow
handelt, gewährleiste der TotalFlow
Print Server R600A die Unterstüt-
zung von PDF als auch von AFP/IPDS
zusammen mit JDF und erweitertem
Farbmanagement. Das Modell wird
von Process Director und Process
Director Express unterstützt. Die bei-
den modular aufgebauten Software-
lösungen erlauben einen automati-
sierten Auftragsfluss und die flexible
Kontrolle über Druck- und Mail-Pro-
duktionen.
Das Pro VC60000 System ergänzt
die Modellreihe InfoPrint 5000. Für
das neue System gilt laut Ricoh die
gleiche Produktstrategie wie für die
InfoPrint 5000. Das bedeutet, dass
die Investition durch einen laufen-
den Entwicklungsplan und einen
kontinuierlichen Upgrade-Pfad zu -
kunftssicher ist. Und wie die Druck-
systeme InfoPrint 5000 ist auch das
Pro VC60000 in Weiterverarbei-
tungsanlagen von Drittanbietern in -
tegrierbar. Ricoh wird die InfoPrint
5000 weiter ausbauen, um die An -
forderungen des Transaktionsdrucks
zu erfüllen.

Erste Bestellungen

Das Drucksystem soll ab Ja nuar
2015 erhältlich sein. Die skandinavi-
sche Druckerei Hansaprint hat die
Pro VC60000 bereits geordert und
inzwischen hat auch das niederlän-
dische Unternehmen Zalsman das
Drucksys tem bestellt. Zalsman will
mit seiner hybriden Maschi nen aus -
stattung aus Offset- und Digital-
druck besser auf die Nachfrage sei-
ner Kunden reagie ren können.
Die Konfiguration des Rollen-Inkjet-
Systems umfasst die Primereinheit,
die es ermöglicht, auf einer Vielzahl
von Medien zu drucken. Fer ner ent-
hält sie die Schutz schichtstation und
den neu en Druckser ver TotalFlow
R600A. Die bei Zalsman eingesetzte
Konfiguration beinhaltet eine voll-
ständige Zuführ- und Ver arbeitungs -
linie von Tecnau, bestehend aus
einem Abwickler und einer Schnei-
de- und Stapeleinheit, die die Pro-
duktausgabe versand bereit inline
schneidet und stapelt.

V www.ricoh-europe.com  W

Neue Rolle von Ricoh

Mit der Ankündigung der neuer Inkjet-Rollen-Plattform Pro VC60000
hat Ricoh den Markt der Direktmailings, Bücher und Marketing-Druck-
sachen im Blick. Das neue System soll die Inkjet-Modellreihe Infoprint
5000 ergänzen.

Text und Bild: Ricoh

Bis zu 100.000 A4-Seiten pro Stunde produziert der Ricoh Pro VC60000 beim
beidseitigen Druck.

fair

Die internationale
Print- & Crossmedia
Show für Österreich
und CEE-Länder

Wien, Marx Halle,

15. bis 17. April 2015

Kongress und Messe zu
aktuellen Top-Themen

• High-Speed Offset-Druck
und Inline-Veredelung

• Digitaler Produktionsdruck
bis Transaktionsdruck

• Crossmediales Publishing
auf allen Medienkanälen

• Großformatdruck auf allen
Substraten und Medien

• Werbetechnik mit Signage,
POS und Out of Home

• Neue Möglichkeiten in der
Verpackungsherstellung

• Spezial-Druckanwendung
für industrielle Prozesse

• 3D, gedruckte Elektronik
und neueste Technologien

...und vieles, vieles mehr

Save the date

Schaun Sie sich das an!
Gratis-Eintritt bei Online-Registrierung
ab Jänner 2015 auf www.Xfair.at

Kontakt: Info@Xfair.at, 0043 699 11655760
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IMAGING SOLUTIONS
FASTBOOK10CF
Die Imaging Solutions AG
bietet mit der neuen fast -
Book10CF ein Modell für
den Ein stieg in die automa -
tisierte Fotobuch-Herstellung
in Lay Flat-Bindung an. Die
Maschine ermög licht eine
Tagespro duktion von bis zu
100 Foto büchern, 250 Kalen -
dern oder 1.000 Grußkarten.
Die Maschine zieht die ein -
zel nen Bogen automatisch
ein, rillt und falzt sie. An -
schließend be leimt die fast -
Book10CF das gefalzte Foto-
oder Digi tal pa pier mit einem
Hotmelt-Kleber. Auf teure
Kle befolien kann somit ver -
zichtet wer den. Vorteil der
Hotmelt-Technologie ist die
schnelle Verfüg barkeit. Die
Buchblöcke kön nen noch am
Produk tionstag geliefert wer -

den, da der Hotmelt-Leim
sofort aus här tet.
Zur Produktion hochwertiger
Fotoprodukte können über
einen automati schen Einzug
Kartons zwi schen zwei Sei -
ten eingefügt werden. Diese
Sandwich-Tech nologie eignet
sich ideal für den Einstieg in
die Her stel lung von Premi -
um-Foto büchern und -Kalen -
dern mit edler Haptik.
› www.imagingsolutions.ch

FIRMENGRUPPE APPL

Vor Kurzem bestellte die Fir -
mengruppe Appl in Wem ding
eine hoch automa tisierte
KBA Rapida 106 mit insge -
samt 14 Druck- und Ver ede -
lungswerken. Die knapp 30
m lange Anlage wird im April
dieses Jahres geliefert.
Die neue Rapida 106 macht
die Produktion hochwertiger
veredelter Umschläge für
Zeit schriften, Kataloge und
Bücher bei aprinta wesent -
lich effizienter. Es handelt
sich um eine bis zu 18.000
Bogen/h schnelle Mittelfor -
mat maschine. Sie ist mit vier
Farbwerken, Trockenturm,
Bo genwendung, sechs weite -
ren Farbwerken, je einem

Tro cken-, Perforier- und Lack -
turm sowie dreifacher Ausla -
ge verlängerung ausgestattet.
Die Direktantriebstechnolo-
gie DriveTronic SPC für den
vollautomatischen simulta -
nen Druckplattenwechsel,
CleanTronic-Wascheinrich-
tungen und die Inline-Dichte -
regelung mit QualiTronic
ColorControl tragen zur Opti -
mierung der Rüstzeiten, zur
Makulaturersparnis und zur
Optimierung der Druckquali -
tät bei. All diese Ausstat -
tungs komponenten machen
die Rapida 106 zur moderns -
ten in Europa installierten
Wendemaschine.
Die gesamte Rapida 106 ist
für die UV-Produktion ausge -
stattet und mit HR-UV-Trock -
nungsmodulen versehen. Als
reine UV-Maschine entfallen

künftig an ihr zeitintensive
Farbserien-Wechsel. Weitere
Vorteile des HR-UV-Systems
liegen in der sofortigen Wei -
terverarbeitbarkeit der
Druck bogen einhergehend
mit einem deutlich reduzier -
ten Energieeinsatz gegen -
über konventionellen UV-Sys -
temen. Ein zweiter Lackkreis-
lauf sowie der automatische
Rasterwalzenwechsel mit
dem AniloxLoader ermöglicht
den Einsatz unterschiedlicher
Lacksorten sowie den schnel -
len Wechsel zwischen Disper -
sions- und UV-Lacksystemen.
VariDryBlue-Trocknungstech-
nologie in der Auslageverlän -
gerung, energieeffiziente

Kühl kombigeräte und Visu -
energy zum Erfassen des
Stromverbrauchs in Echtzeit
machen sie besonders ener -
gieeffizient und umwelt -
freundlich.
Mit der jüngsten Investition
bleibt die Firmengruppe Appl
im Bogenoffset ein reiner
KBA-Anwender. Im Unter -
neh men sind zehn Rapida-
Maschinen, davon sechs im
Groß- und vier im Mittelfor -
mat im Einsatz – fast 80
Druck- und Veredelungswer-
ke.
› www.kba.com

RAPIDA 106 MIT 14 WERKEN
FÜR VEREDELUNGEN

Die neue Rapida 106 wird über vier Druckwerke, Trockenturm, Bogenwendung, sechs weitere Druckwerke,
Trocken-, Lack- und Perforierturm sowie dreifache Auslageverlängerung mit VariDryBlue-Trocknertechnolo-
gie verfügen.

HONG KONG PRINT
AWARDS 2014
Für das im Sinne der Nach -
haltigkeit entwickelte
Schach telset ›Metsä Skin -
care‹ hat Metsä Board bei
den Hong Kong Print Awards
2014 den ersten Preis in der
Kategorie ›Umweltfreundli-
che Druckverfahren‹ ge won -
nen. Die klebstofffreie Box
aus steifem Karton steht
beispielhaft dafür, dass inno -

vative Verpackungen für den
Kosmetikmarkt zu 100% aus
recycelbarem Karton und oh -
ne Schutzfolie hergestellt
werden können. 
Der Druck des Schachtelsets
erfolgte durch Shenzhen
Inpa Packa ging Co. Ltd.
Der Herstellungsprozess wird
dadurch beschleunigt, dass
die steife Schachtel ohne
Klebstoff hergestellt wird
und die Trocknungszeit somit
entfällt. In den Deckel ist ein
PET-Sichtfenster eingearbei -
tet, das sich vor der Entsor -
gung jedoch einfach entfer -
nen lässt. Die Ecken sind
scharf und präzise konturiert
und es sind keine unnötigen
Kartonlagen vorhanden.
Wenn zusätzliche Sicherheit
gewünscht ist, kann der De -
ckel durch Punktklebung an
der Schachtel befestigt wer -
den. Auf die in diesem Markt
häufig eingesetzte Schutzfo -
lie kann somit verzichtet
werden.
› www.metsaboard.com

INLINE-SYSTEM ZUM
RILLEN UND FALZEN
Die Kombination der Pit Stop
Balkenrill- und Perforierma -
schinen mit Falzsystemen
von MB Bäuerle ermöglicht
ra tionelles Finishing. Dazu
hat MB Bäuerle ein Inline-
System entwickelt, das flexi -
ble Einsatz mög lichkeiten bie -
te. Die Konfigu ration be -
steht aus einem Flach stapel -
anleger mit Luftfördertisch,
Ausrichttisch, Balken rill- und
Perfo riermaschine Pit Stop
WF Speed DH sowie dem
vollautomatischen Falzsys -
tem prestigeFold Net 52.
Die Besonderheit besteht

laut MB in der Flexibilität, da
verschie dene Produktions -
möglichkeiten zur Verfügung
stehen: Rillen und Falzen,
Perforieren und Falzen, Ril -
len, Perforieren und Falzen,
nur Rillen, Perforieren oder
Falzen. Die Balkenrill- und
Perforiermaschine kann zum
Beispiel in Verbindung mit
dem Flachstapelanleger und
der Ausrichtstrecke auch als
Solo-Sys tem betrieben wer -
den. Die Komponenten sind
dafür auf einem Schienen -
system montiert, sodass die
Balkenrillmaschine je nach
Einsatzzweck seitlich heraus -
geschoben beziehungs weise
die Falzeinheit in Produk -
tionsrichtung bewegt werden
kann.
› www.mb-bauerle.de 



DRUCKMARKT impressions 88 W 15. Januar 2015 W 33

PRAXIS |  PRINT & FINISHING

»Heute bevorzugen die Kunden fo -
kussierte Direktmarketing-Maßnah-
men, die mit höherwertigen Doku-
menten und einem höheren Grad an
Personalisierung sowie hochwerti-
ger Verarbeitung auf kleinere Kun-
dengruppen ausgerichtet sind«, er -
läutert Ma nuel Montigny, General
Director Direct Marketing bei Arvato
Services. »Unsere Investition in die
Technologie von Xeikon ist die Ant-
wort auf diesen Trend.«
Zu den Direktmarketing-Kunden von
Arvato zählen Telekommunikations-
unternehmen, Banken, große Einzel-
handelsfirmen, Versandhändler so -
wie Städte und Ver waltungen. »Un -
ser Ge schäft entwickelt sich rasant.
Denn Direktmarketing bleibt ein
äußerst effizientes Mittel, Kunden
anzusprechen. Doch das Geschäfts-
modell verändert sich. Vor allem das
Online-Direktmarketing hat in den
vergangenen zehn Jahren an Boden
gewonnen und den Einstieg in viele
neue Aktivitäten wie den On-De -
mand-Druck, ermöglicht«, meint
Mon tigny. 

Digitaler Druck plus Finishing

2006 hat das Unternehmen die stra-
tegische Entscheidung ge trof fen, die
Dienstleistungen um den Digital-
druck zu erweitern: Arvato wollte Di -
rektmarketing-Produkte hoher Qua -
lität mit Personalisierung selbst
pro duzieren und dabei seine Daten-
bank-Kompetenz in vollem Umfang
nutzen. In Verbindung mit Internet-
Technologien bietet das Unterneh-

men eine ganze Palette neuer
Dienstleistungen an. »Wir ha ben un -
ter dem Namen ›DM Factory‹ eine
Online-Plattform entwickelt, die es
unseren Kunden erlaubt, ih rem Ver-
triebsnetz ein webbasiertes Tool hin-
zuzufügen, mit dem sie ihre Direkt-
marketing-Maßnahmen verwalten
konnten. Sie können die Plattform
auch nutzen, um Broschüren und
Produktblätter zu bestellen. Dieser
Bestellvorgang löst an unseren Digi-
taldrucksystemen einen vollautoma-
tischen Print-On-Demand-Produkti-
onsprozess aus, in dessen Anschluss
unsere Direktmail-Dienste in Aktion
treten«, sagt Montigny.
Im vergangenen Jahr investierte Ar -
vato in das Rollen-Drucksystem Xei-
kon 8500 mit In line-Schneid- und
Falzstation. »Bis dahin nutzten wir
ausschließlich di gi tale Bogendruck-
systeme«, führt Montigny aus. »Wir
wollten von den Möglichkeiten der
skalierbaren Breite der Druckmedien
pro fitieren und Pros pekte in unkon-

ventionellen Formaten sowie Briefe
mit Falz und Gutscheinen produzie-
ren. Außerdem benötigten wir ein
Drucksys tem, das unseren Qualitäts-
ansprüchen bei Dokumenten in Fo -
to qualität entsprach. Dafür war die
Xeikon für uns die beste Option.«
Auch die Weiterverarbeitung spielte
eine wichtige Rolle. »Bei den Inline-
Weiterverarbeitungsoptionen woll-
ten wir keine Kompromisse einge-
hen. Xeikon bietet ein breites
Spektrum an Weiterverarbeitungs-
modulen an. Jetzt investieren wir in
das Schneiden und Falzen. Doch
wenn wir eines Tages das Vergolden
oder Folienbeschichten er gänzen
möchten, wissen wir, dass Xeikon
uns eine Lösung anbieten kann«,
sagt Montigny. »Ein anderes Argu-
ment waren die Aktivitäten von Xei-
kon im Verpackungsdruck. Die Pro-
duktion von POS-Material, Schach-
teln für den Versand und Produkt-
muster ist ein Bereich, den wir lang-
sam aber sicher ausbauen werden.

Unsere Zu sammenarbeit mit Xeikon
berücksichtigt all das.«

30% bis 40% Ersparnis

»Xeikon hat sich als zu verlässiger
und schnell reagierender Partner er -
wiesen, der unsere Anforderungen
versteht und sich anpasst. Unsere
Ansprechpartner haben auch unkon-
ventionelle Lösungen vorgeschla-
gen, um unsere Wünsche zu erfül-
len«, unterstreicht Montigny.
»Jetzt können wir originelle Druck-
formate anbieten, was neue Mög-
lichkeiten für Di rekt mails eröffnet.
Wir haben die Produktionsprozesse
rationalisiert, indem wir verschiede-
ne Dokumente einer Kampagne in
verschiedenen Formaten nacheinan-
der in einem Produktionsablauf dru -
cken. Da mit ist es nicht mehr nötig,
diese Dokumente separat zu produ-
zieren und sie später zusammenzu-
führen«, betont Montigny. »Die
Druck breite der Xeikon 8500 bietet
auch neue Möglichkeiten für die
Me dienoptimierung. Wir können
zwei A4-Seiten nebeneinander mit
Faltgutscheinen am un teren Seiten-
rand einrichten. Mit einem erweiter-
ten A3-Bogendrucksystem wäre das
nicht so einfach.« Durch diese Mög-
lichkeit der Xeikon 8500 spart Arva-
to heute 30% bis 40% seiner Druck-
kosten ein.

V www.xeikon.com
V www.arvato.com

W

Erweitertes Direktmarketing-Angebot

Ist Digitaldruck nur für Druckereien interessant? Arvato Services beweist, dass dem nicht so ist.
Mit dem Digitaldruck steigerte der Direktmarketing-Spezialist die Produktivität, führte neue
Dienst leistungen ein und konnte die Kundenbindung erhöhen. Um seine Marktposition weiter
zu stärken, hat Arvato Services in ein Digitaldrucksystem Xeikon 8500 investiert. 

Text und Bild: Xeikon

Neue Dienstleistungen und eine Kostenersparnis von bis 40% konnte Arvato
durch den Einsatz des Digitaldrucks erreichen.
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Berlin ist ansteckend. Viel von der
prickelnden Dynamik und den stän-
digen Veränderungen in der Metro-
pole ist auch beim Laserline Druck-
zentrum Berlin zu spüren. Dabei er-
weist sich die Lage im Stadtzentrum
als Vorteil. Die Berliner Agentur- und
Grafikszene und viele, die sich in
Wirtschaft und Kultur um Kommuni-
kation und Marketing mit Print küm-
mern, kennen Laserline. Oft ganz
persönlich. »Wir differenzieren uns
nicht alleine über die Qua lität des
Drucks, sondern auch über eine
kompetente Beratung, die über den

Standard hinaus-
geht. Dazu kom men
Kunden auch gern
bei uns vorbei«, sagt
Rolf Henkel, Techni-
scher Leiter und Pro-

kurist. »Wenn man so will, sind wir
Ber lins äl tes tes Start-up – gegründet
1997. Umsatz- und auftragsbezogen
wach sen wir jährlich um 15 Prozent
und haben einen sehr hohen Anteil
von B2B-Kunden. Heute geht nichts
mehr ohne das Web. Wir definieren
uns aber nicht als Onlinedruckerei,
sondern als Servicebetrieb mit ange-
schlossener Druckerei. Wir versu-
chen, dem Kunden immer eine Lö -
sung zu bieten, die auch ganz indi-
viduell sein kann.« 
Das Wachstum wird dennoch stark
über das Onlinegeschäft getrieben,
das immerhin 75% zum Gesamtum-
satz beiträgt. Über 100.000 aktive
Kunden hat das Un ternehmen heu-
te. Etwa 40% davon kommen aus
Berlin und Umgebung, der Rest ver-

teilt sich zum größten Teil über den
übrigen deutschsprachigen Raum.

Druck mit vielen Facetten 

Wer bei Laserline produzieren lässt,
dem steht traditionell der Digital-
druck und der Bogenoffsetdruck zur
Verfügung. Der Digitaldruck auf vier
Maschinen und die Werbetechnik-
Produktion sind mit der Verwaltung
am Hauptsitz in Berlin-Wedding un -
tergebracht. In einer weiteren Be -
triebsstätte in Berlin-Reinickendorf
dreht sich alles um den Bogenoffset-
druck. Dafür stehen fünf Maschinen
im Formatbereich 70 x 100 cm und
zwei kleineren Modelle zur Verfü-
gung. Auf insgesamt 32 Offsetdruck-
werken produziert das Unterneh-
men seit Kurzem mit der chemie-
armen Kodak Trillian SP Thermoplat-
te, die keinen Preheat-Schritt benö-
tigt.

2 x Kodak NexPress 

Mit immer wieder neuen Produkten
und Produktionsmöglichkeiten baut
der Druckdienstleister das eigene
Port folio aus und gibt dem Geschäft
Impulse. Zum Beispiel mit dem An -
gebot auflagenstarker Produkte im
Rollenoffset – realisiert über eine
Kooperation. Oder mit Dingen, die
zu vor nicht machbar waren. wie
etwa dem Einsatz von Gold im Digi-
taldruck, ermöglicht durch die
Kodak NexPress Gold Lösung.
Laserline produziert seit dem Jahr
2005 mit NexPress Farbdruckma-
schinen. Ak tuell stehen zwei Nex-
Press (eine S3000 und eine SE3000)
im Unternehmen. Abgesehen von
der Druckqualität sind sie wegen
ihrer Fähigkeit, eine große Vielfalt
von Papier- und Kartonsorten in
einem breiten Gram maturbereich zu
bedrucken (Henkel: »Eine Art Alles-

fresser«) unverzichtbare Produkti-
onsmittel. Auf der NexPress SE3000
lassen sich dank der Ausstattung mit
dem Langformatanleger Bogen im
Ma ximalformat von 356 x 914 mm
verwenden. Der erweiterte Format-
spielraum wird bei zahlreichen An -
wendungen wie bei der Produktion
größerer Umschläge für Klappen-
broschuren ausgeschöpft.
Bei beiden Maschinen nutzt Laser -
line ausgewählte Anwendungslö-
sungen für das fünfte NexPress-
Druckwerk. Die Lösungen zur In -
line-Veredelung haben einen enor-
men Stellenwert für das Ge schäft,
wie Rolf Henkel bestätigt: »Diese
Extras kommen bei den Kunden sehr
gut an, weil sie den gewissen Unter-
schied zu Standardproduktionen
aus machen.«

Gold sorgt für mehr Wert

Mitte September 2014 ist bei Laser-
line auf der NexPress SE3000 die
Produktion mit der NexPress Gold
Dry Ink angelaufen. Mit Gold lassen
sich in Print-Produkten edle Akzente
setzen; Bedeutsames kann mit der
›Königin der Farben‹ in un ge wöhn -
licher Weise hervorgehoben werden.
Neben der authentischen Re pro -
duktion reiner Goldtöne er laubt die
Kombination der Gold Dry Ink mit
Prozentanteilen der CMYK-Farben
den Druck attraktiver, metallisch
schimmernder Farbtöne. Dem Ein-
satz der Farbe Gold in Text, Linien-
elementen, Flächen oder Bildern
sind nahezu keine Grenzen gesetzt. 

›Goldenes Zeitalter‹ im Digitaldruck 

Mit der Kodak NexPress Gold Lösung ermöglicht das Laserline Druckzentrum Berlin seinen
Kunden die ›Krönung‹ ihrer Digitaldruckprodukte. 

Text und Bilder:Kodak

Im markanten Laserline-Firmengebäude in Berlin-Wedding befinden sich
neben der Verwaltung des Unternehmens mit insgesamt über 200 Beschäf -
tig ten die Produktionsbereiche Digitaldruck und Werbetechnik. 
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Im On lineshop von Laserline können
Kunden für Einladungs-, Gruß und
Glück wunschkarten, Visitenkarten,
Broschüren, Bücher, Kalender und
vieles mehr die Zusatzoption ›Gold‹
wählen. Bestimmte Artikel sind auch
mit Personalisierung in Gold bestell-
bar und wer möchte, kann die visu-
elle Wirkung optional noch durch
Kaschierung mit Hochglanzfolie ver-
stärken. 
»Gold ist natürlich eine ide ale Wahl
für Weihnachten und andere festli-
che Anlässe. Es wertet alles auf, was
eine anspruchsvolle oder luxuriöse
Note erhalten soll. Die Kun den reso -
nanz ist super, die Einsatzmöglich-
keiten von Gold kommen im Markt
hervorragend an«, freut sich Rolf
Henkel.
Über den eigenen Webshop und
Online-Marketingaktivitäten hinaus

ver marktet die Berliner Druckerei
den digitalen Gold-Standard auch
mittels Print. So war zum Beispiel
ein Themenschwerpunkt der Herbst-
ausgabe 2014 des Laserline-Kun-
denmagazins Print IT dem Digital-
druck mit der Kodak NexPress Gold
Lösung gewidmet. Der Umschlag
der in einer Auflage von 60.000
Exem plaren verbreiteten Zeitschrift
wurde auf der NexPress Druckma-
schine mit Gold gedruckt. So konn-
ten die Empfänger am konkreten
Bei spiel sehen, welche Wirkung sich
damit erzielen lässt. 
Bei Laserline lässt man es aber nicht
dabei be wen den. Interessenten, die
ihre Druck-Erzeugnisse vergolden
wollen, können einen auf der Kodak
Digitaldruckmaschine produzierten
›Gold guide‹ bestellen. Er enthält
Tipps zum richtigen Erstellen von

Da teien für die Produktion mit Gold
sowie umfangreiche Farbtafeln und
Beispiele für einen optimalen Farb-
auftrag. 

Weitere Anwen dungs lösungen 

Schon seit Längerem bietet Laserline
die ›Semimatt-Lackierung‹ durch
Beschichtung der digitalen CMYK-
Farbdrucke in einem Produktions-
gang mit der Kodak NexPress Clear
Dry Ink. Und auch Intelligent Glos-
sing, das den Druckbildern einen
brillanten Glanz verleiht, ist im Pro-
gramm. Vollformatig mit transpa-
renter Dry Ink beschichtete Druckbo-
gen erfahren dabei in der separaten
Hoch glanzeinheit eine mechanisch-
thermische Behandlung, wodurch
eine spiegelglatte, hochglänzende
Oberfläche entsteht.

Als zusätzliche Option für Kunden in
der individuellen Direktbetreuung
bie tet das Unternehmen den Einsatz
der Light Black HD Dry Ink im fünf-
ten Druckwerk an. Damit lassen sich
Schwarz-Weiß- und Farbmotive mit
optimierter Tiefenzeichnung drucken
und insbesondere Hauttöne harmo-
nischer reproduzieren. 
Die Verfügbarkeit und technische
Beherrschung außergewöhnlicher
Ver fahren zur Wertsteigerung im
Digitaldruck ist das eine, ihre Ver-
marktung und kundenorientierte
Anwendung das andere. Bei Laser -
line versteht man offensichtlich bei-
des.

V www.kodak.com
V www.laser-line.de

W

Der ›Goldguide‹ von Laserline ent -
hält Tipps zum Erstellen von Dateien
für den Digitaldruck mit der Son -
derfarbe Gold sowie umfangreiche
Farbtafeln, die abgestufte Kombi -
nationen der CMYK-Farben mit der
zusätzlichen NexPress Gold Dry Ink
zeigen.

Auf der Kodak NexPress SE3000 Druck maschinen wird mit der Gold-Lösung
und weiteren Anwendungs lösungen für das fünfte Druckwerk produziert.
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ANTALIS VERBESSERT DIE
RÜCKVERFOLGBARKEIT 
Mit der Einführung der
Myrmex Lieferantenplattform
beweist Antalis erneut sein
hohes Engagement in Sa -
chen Nachhaltigkeit. Die
Platt form erlaubt die Rück -
verfolgung der Antalis Pro -
dukte entlang der gesamten
Antalis Lieferkette, indem sie
umfassende Informationen
über die regulatorische Kon -
formität der Lieferanten, de -
ren Einhaltung der neuen
FSC- und PEFC-Standards
sowie der neuen europäi -
schen Holzhandelsverord-
nung sammelt. Antalis ist der
einzige Papierhändler, der
eine solch komplette sozio -
öko lo gische Datenerfassung
und Tracking-Plattform im -
plementiert hat. 
Die Myrmex Plattform, die
mit den nachhaltigen Zell -
stoff- und Papierbeschaf-
fungsrichtlinien konform
geht, beweist das Bestreben
von Antalis, nur Holz aus le -
galen, nachhaltigen und gut
bewirtschafteten Quellen zu
verwenden. Zudem unter -
stützt sie Initiativen und
Forst-Management-Systeme,
die ebenfalls dieser Zielset -
zung folgen. Die gewonne -
nen Daten ermöglichen An -
talis, die potenziellen Risiken,
die im Zusammenhang mit
bestimmten Lieferanten und
deren Beschaffungsquellen
verbunden sind, klar zu ana -
lysieren und gegebenenfalls
zu korrigieren. Die Plattform
und die Richtlinien sind ein
integraler Bestandteil der An -
talis Green Connection-Ini -
tia tive, unter der der Konzern
eng mit seinen Lieferanten,
Kunden und anderen Part -
nern zusammenarbeitet, um
Produkte und Lösungen zu
entwickeln, die den höchsten
Umweltanforderungen ge -
recht werden. 
› www.antalis.de

DRUCKEREI BAYERLEIN
INVESTIERT 
Die Druckerei Bayerlein aus
Neusäß bei Augsburg ist seit
über 50 Jahren erfahrener
Dienstleister für Druckpro -
dukte und startet mit einer
Investition in eine neue Ro -
land 705LV HiPrint in die
Zukunft. Das Familienun ter -
nehmen mit 40 Mit arbeiter
begeistert ihre Kunden durch
hohe Fle xibilität, Kompetenz

und Lei denschaft. Geboten
wird die ganze Palette des
Offset- und Digitaldruckes
inklusive einer breit aufge -
stellten Druck weiterverar -
beitung.
Mit der Investition in eine
neue Ro land HiPrint mit fünf
Druckwerken und Lackwerk,
die über modernste Optionen
wie zum Beispiel einer Inline -
Farbmessung verfügt, sichert
sich das Familienunterneh-
men Wettbewerbsvorteile in
einem nicht immer einfachen
Marktumfeld. »Um den Qua -
litätsanforderungen be -
stimm ter Segmente gerecht
zu werden, haben wir uns
zusätzlich zur Inline-Farb -
mes sung auch noch für eine
In line-Inspektionsanlage ent -
schie den. Hierbei wird jeder
einzelne Bogen mittels einer
hochauflösenden Kamera ge -
scannt und schon kleinste
Abweichungen zum Soll füh -
ren zum Markieren des be -
troffenen Bogens«, so Ge -
schäftsführer Christian
Bayerlein.
› manrolandsheetfed.com

Die beiden Geschäftsführer
Chris tian und Dieter Bayerlein
zusammen mit Abteilungsleiter
Offsetdruck Heiko Sonnenleitner
vor ihrer neuen Roland 705LV
HiPrint.

DURST AUF DER
HEIMTEXTIL 2015
Durst präsentiert auf der
Heimtextil 2015 in Frankfurt
sein erweitertes Digital Tex -
tile Printing Portfolio. Dort
können Messebesucher sich
von der Leistungsfähigkeit
der Inkjet-Hochleistungsdru -
cker überzeugen. Durst bietet
mit der Kappa Serie digitale
Direktdrucksysteme für die
industrielle Textilproduktion
von Mode- und Heimtextilien
an. Besonders im Fokus steht
dabei der Kappa 320, der
mit seiner maximalen Druck -
breite von 330 cm Innenaus -
stattungen und Dekorations -
waren in voller Breite bedru-
cken kann. Welche Vorteile
die digitalen Kappa Druck -
sys teme gegenüber den tra -
ditionellen Druckverfahren
bieten, können Messebesu -
cher im Rahmen der zweiten
European Digital Textile Con -
ference – ›Digital Prin ting for
Homes and In teriors‹ direkt
von den An wendern erfah -
ren. 

Für Soft-Signage Anwendun -
gen oder die Verwendung
von Textilien als Werbe- und
In formationsmedien, präsen -
tiert Durst zudem seine er -
folgreiche Rhotex Serie. Ne -
ben dem digitalen Direkt-
druck, stellt Durst auf der
Heimtextil 2015 außerdem
mit dem neuen Rhotex 180
TR auch einen Dye Sublima -
tionsdrucker mit industrieller
Produktionskapazität vor, der
die digitale Textilproduktio-
nen auch ohne aufwändige
Vor- und Nachbehandlungen
ermöglicht. 
› www.durst-online.com

Durst Rhotex 180 TR.

LABEL & PRINT: DIGITALE
LÖSUNGEN VON HP 
Die Fachmesse Label & Print
öffnet 2015 zum ersten Mal
ihre Pforten. Sie bietet eine
gemeinsame Plattform für
die Druck- und Verpackungs -
industrie. In Hamburg prä -
sentieren Hersteller am 28.
und 29. Januar 2015 Bran -
chen trends für Labeling, Ver -
packungsdruck und -verede -
lung. HP stellt sein Digital-
druckportfolio für die Verpa -
ckungsgestaltung vor. Im Fo -
kus stehen die Modelle HP
Indigo WS6800, HP Indigo
20000, HP Indigo 30000, HP
Scitex FB 10000 und HP Sci -
tex 15000.
Die beiden Maschinen der
Serie HP Indigo sind auf die
gängigen Verpackungsforma-
te ausgelegt. Die Digital -
druck maschine HP Indigo
20000 bedruckt vornehmlich
flexible Verpackungen und
Etiketten mit einer Bahnbrei -
te von bis zu 762 mm, die
Digitaldruckmaschine HP
Indigo 30000 ist auf Falt -
schach teln mit einem Bogen -
format von maximal 750 mm
x 530 mm spezialisiert. 
Die Serie HP Scitex ist auf die
Produktion von Schildern,
Displays und Wellpappever -
packungen ausgelegt. Die
Digitaldruckmaschinen HP
Scitex 15000 und HP Scitex
FB 10000 können eine Viel -
zahl an Medien, von Kunst -
stoff bis Papier, in Offset -
qualität digital bedrucken. 
› www.hp.com

FIRST MODEL PRINTING
HOUSE INVESTIERT 
Russlands älteste Druckerei,
First Model Printing House,
investierte in eine Kodak
Prosper 1000 Druckma schi -
ne. »Die Produktion von
Buch auflagen mit weniger
als 2.000 Exemplaren im
Offset druck war aufgrund
der an fallenden Kosten für
das Ein richten der Aufträge
unren tabel. Der Wechsel zu

einem digitalen System hat
uns er möglicht, noch we -
sent lich kleinere Auflagen
mit Ge winn zu drucken«,
sagt Boris Gorelik, Direktor
Digitaldruck beim First Mo -
del Printing House-Zweigbe-
trieb Chek hov Pechatny Dvor.
Durch ein umfangreiches In -
vestitions programm entstand
ein mo dernes, technisch di -
versifi zier tes Unternehmen,
das ne ben der Digitaldruck -
produktion den Rollen- und
Bo genoffsetdruck sowie eine
Vielzahl von Druckweiter ver -
arbeitungverfahren anbietet.
Die Druckerei stellt Hardco -
ver- und Softcover-Bücher
mit Klebebindung oder Rück -
stichheftung, Kalender und
Fototapeten her, doch der
entscheidende Wettbewerbs -
vorteil ergibt sich aus dem
digitalen Druck von faden ge -
hefteten Hardcover-Büchern.
Das Unternehmen druckt
nun mehr als 700 Buch- und
Broschürentitel pro Monat. 
› www.kodak.com

Die Kodak Prosper 1000
Druckmaschine im Drucksaal.
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NEUE EXPERTFOLD VON BOBST ERMÖGLICHT WAHRE KONTROLLE

Ende November präsentierte
Bobst auf seiner Hausmesse
Competence 14 in Mex in
der Schweiz eine brandneue
Faltschachtel-Klebemaschine
für die Herstellung von Falt -
kisten aus Wellpappe und
ka schierter Wellpappe. Die
als Expertfold 145 und 165
sowie in verschiedenen Va -
rianten verfügbare Maschine
wurde speziell für die An for -
derungen von Herstellern
von Faltkisten aus Well pap -

pen entwickelt – egal, ob es
sich hierbei um Verarbeiter
oder integrierte Wellpappen -
werke handelt. Durch eine
Viel zahl neuer Leistungs -
merk male und technischer
Innovationen ermöglicht die
neue Expertfold eine ver bes -
serte Kontrolle über den Falt-
und Klebevorgang.
Ein Leistungsmerkmal der
Expertfold-Modelle ist der
Ein leger Accufeed, der mit -
tels integrierter Zuschnittaus -
richtung eine exakte Faltung
in der gesamten Maschine
sicherstellt. Weitere Merkma -
le sind unter anderem ein
sehr präziser Vorbrecher, der
in Abfüllanlagen mit ma schi -
neller Aufrichtung höchste
Leistung garantiert, und ein
Faltvorgang, der Fishtailing
und GAP minimiert. Letzterer
wird von einer besonders

langen Faltstation unter -
stützt, die für ein gleich mä ßi -
geres Falten sorgt. In Kom bi -
nation mit motorisierten
Kalibrierrollen am Auslauf
der Faltstation wird die hohe
Faltqualität sichergestellt, die
Hersteller heute benötigen.
Die Expertfold 145 und 165
falten und kleben N- bis A-
Welle einschließlich Doppel -
welle und kaschierte Well -
pappe. Zuschnitte können bis
zu einer Größe von 1.700

mm x 1.100 mm und einer
Dicke bis 25 mm im gefalte -
ten Zustand verarbeitet wer -
den. Dank der Flexibilität
dieser Modelle lassen sich
darüber hinaus Zuschnitte
bis zu einem minimalen For -
mat von 296 mm x 60 mm
verarbeiten.
Zu den vielfältigen Möglich -
keiten der Konfiguration und
Optionen zählen ein Modul
für die Herstellung von Falt -
bodenschachteln und eine
4/6-Punkt-Vorrichtung mit
motorisierter oder wahlweise
automatischer Einstellung für
eine Geschwindigkeit von
25.000 Schachteln pro Stun -
de. Angesichts der hohen
Laufgeschwindigkeit der
neu en Expertfold von 250
m/Min. kann es ohne auto -
matische Verpackungsanla-
gen am Ausgang der Ma schi -

ne zu Engpässen kom men.
Aus diesem Grund bietet
Bobst Lösungen des kana di -
schen Partner-Unternehmens
Impack für das automatische
Verpacken von Längsnaht-,
Faltboden- und 4/6-Punkt-
Kisten an, mit denen sich die
Leistung der Expertfold opti -
mal ausschöpfen lässt.
Mit Accucheck XL feierte auf
der Competence 14 zudem
das weltweit erste Inline-
Qualitätskontrollsystem Pre -

miere, das bei Faltschachtel-
Klebemaschinen eine Null-
Fehler-Qualität nun auch für
Wellpappe ermöglicht. Als
Konzeptstudie inline in der
Expertfold 165 präsentiert,
verwendet das Accucheck XL-
System eine Hochgeschwin-
digkeitskamera und neueste
Bildbearbeitungs-Software,
um jede einzelne Faltkiste
auf Farbabweichungen und
andere Defekte hin zu prü -
fen. In Kombination mit der
neuen Accueject-Auswurfsta-
tion an der Expertfold stellt
dieses Konzept ein Qualitäts -
sicherungssystem dar, mit
dem Faltkistenhersteller die
Anforderungen an eine feh -
lerfreie Verpackungsproduk-
tion bei gleichzeitig hohen
Produktionsgeschwindigkei-
ten erfüllen können. 
› www.bobst.com

FALTSCHACHTEL-KLEBEMASCHINE FÜR DIE HERSTELLUNG
VON FALTKISTEN AUS WELLPAPPE

EPSON DRUCKT
INNENEINRICHTUNG
Kreativität und Qualität bei
der Produktion individueller
Einrichtungen werden immer
wichtiger. Auf der Heim textil
2015 präsentiert Epson die
vielfältigen Mög lich keiten bei
der Produktion von Wohn -
materialien, die allesamt auf
Drucklösungen des Unter -
nehmens gedruckt wurden.
Im Fokus der Präsentation
steht dabei die Herstellung
individueller, maßge schnei -
derter Dekore und Innenein -
richtungen in höchster Qua -
lität – auch für kleine Auf la-
gen.

Während der Messe zeigt
Epson, mit welchen Metho -
den Anwender digital Texti -
lien wie Polsterbezüge oder
auch Tapeten bedrucken. Zu -
dem präsentiert der Druck -
experte, wie Materialien wie
Glass, Metall und Kunststoff
mit individuellen Dekoren
ge schmückt werden. Alles,
was auf dem Epson-Stand
während der Heimtextil zu
sehen ist, darunter Lampen -
schirme, Kissen, Polster,
Tisch platten, Stühle und Ta -
peten, wurden in Eigenpro -
duktion auf Epson-Geräten
erzeugt.
› www.epson.de

Bei den Epson SureColor-Dru -
ckern trifft Präzision auf Dekor -
design. 

XEIKON AUF DER
HEIMTEXTIL 
Xeikon wird erstmals auf der
Heimtextil (14. bis 17. Januar
in Frankfurt) ausstellen und
eine Vielzahl von digitalen
Lösungen präsentieren. Ge -
zeigt werden die derzeit pro -
duktivste Digitaldruckma-
schine am Markt und eine
Komplettlösung für ein ver -
sandfertiges Endprodukt.
Darüber hinaus wird das Un -
ternehmen die Produktion
von Wandbelägen vorführen
sowie seine jüngsten Ent -
wick lungen in der Toner-
Tech nologie vorstellen. 
Die Besucher der Heimtextil
werden Bildertapeten mit
perfekter 3D-Illusion be stau -
nen können, die man schon
berühren muss, um deren
fla che Oberseite zu realisie -
ren. Die Wall-Covering Suite
von Xeikon ist Bestandteil
der kürzlich auf der Fespa
eingeführten Xeikon Docu -
ment Suite, die die wirt -
schaft liche Produktion quali -
tativ hochwertiger Wand de-
korationen für Unternehmen,
Handel und Privatwohnbe-
reich ermöglicht. 
Auf der Messe wird die Wall-
Covering Suite Tapetenrollen
auf einer Digitaldruckmaschi-
ne 3500 Digital Press von
Xeikon produzieren, die mit
einem Jumbo-Abwickler,
einem Flüssigkeitsauftrags -
system von Weko für Vlies -
materialien und einer Web
Varnishing Lackiereinheit
ausgestattet ist. In der
letzten Produktionsstufe wird
die Tapetenbahn mit einer
Schneidemaschine von Tec -
nau auf Rollenmaß zuge -
schnit ten. Anschließend wer -
den die fertigen Bahnen auf-
genommen und mit einem
System von Fotoba aufge -
rollt. 
› www.xeikon.com
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LASERLINE STELLT
OFFSET DRUCK UM
Als eine der ersten Drucke -
rei en mit OnlineShop hat das
Berliner Druckzentrum Laser -
line sein gesamtes Offset-
Port folio auf das 120er-
Feinst raster umgestellt und
setzt damit neue Standards
in seiner Offset-Produktion.
Bereits seit 2009 ist das Un -
ternehmen nach Prozess -
Standard Offsetdruck (PSO)
zertifiziert. Im Jahr 2012
folg te die Zer ti fizierung für
den Digital druck, womit La -
ser line weltweit zu den ers -
ten Druckereien zählte. 
Sei nem Anspruch an die kon -
stante Optimierung eigener
Produktions- und Service -
standards folgt das Unter -
neh men nun im Offsetdruck
mit der Umstellung vom bis -
herigen 80er-Raster auf das
Feinstraster. Ein wesentlicher
Aspekt: Auch das 120er-Ras -
ter gewährleistet die Einhal -
tung der PSO-Normen für
eine wiederholbare und zer -
ti fizierte Produktion im vol -
len Umfang.
Die Vorteile des Feinstdrucks
liegen auf der Hand: Das
120er-Raster erzeugt eine
exzellente Druckqualität und
bewirkt bei der Darstellung
von Fotos, Layoutmotiven
und Grafiken eine höhere,
fotorealistische Detailschärfe,
während gerasterte Schriften
mit mehr Kantenschärfe ab -
gebildet werden. Das Auge
erkennt den Unterschied auf
den ersten Blick. Moiré-Ef -
fek te und Rosettenbildung,
die bei der Verwendung grö -
berer Druckraster auftreten
können, sind durch das
Feinst raster so gut wie aus -
geschlossen. Somit können
selbst winzige Bilddetails
ohne Einschränkungen des
Blickwinkels wiedergegeben
werden. 
› www.laser-line.de

ZUM KLEBEN SCHÖN

Eine pfiffige Idee für Corpo -
rate Books bieten peyer gra -
phic und Kösel mit dem
zwei  ten Band ihrer Muster -
buchreihe zum Thema Cor -
po rate Publishing und Ge -
schäftsberichte. In ›I like
Sticker‹ sind die bunten Sze -
ne-Aufkleber Mittelpunkt
eines imaginären Corporate
Books.
Schon der mit ver schie denen
Veredelungen versehene
himbeerrote Ein band aus

dem Bezugsstoff Surbalin
macht Appetit auf den In -
halt. Schlägt man den Buch -
deckel auf, wird man über -
rascht von einer Ausstan-
zung, die passgenau einen
kreisrunden, auf dem darun -
terliegenden Broschur-Um -
schlag angebrachten Button
umschließt. Dieser Button
hat die Funktion einer Schlie -
ße und wurde aus Skin flex
Natur dun kel, einem Leder -
fasermaterial mit Bison prä -
gung hergestellt. Zudem ist
er mit einer Blind prägung
veredelt. Die Bison prägung
findet sich auch im weißen
Spiegelma te rial und in dem
vollflächig grau be druckten
Broschur-Umschlag wieder,
wofür der weiße Naturkarton
Peyprint 270 g/m² verwendet
wur de. Von peyer graphic
stam men auch das weiche
Baum wollgewebe Baronesse
für den Fälzel so wie Surbalin
glatt für die Vor schalt- und
Trennblätter.

Aufmerksamkeit erregt der
Kösel Farbschnitt, der di gital
auf die Schnitt kan ten mit
abgerundeten Ecken ge -
druckt wur de und in unter -
schiedlich gro ßen vierfarbi -
gen Punkten die Farbgebung
des Muster bu ches aufgreift.
Ebenso außer gewöhnlich ist
PI 900 SB. Die Bindevariante
integriert eine Schweizer
Bro schur in eine Steifbro -
schur und stellt bin de tech -
nisch eine Herausforde rung

dar. Der Inhalt des von der
Ham burger Agentur Juno
konzi pier ten Musterbuches
greift – quasi exemplarisch
für ein Corporate Book – das
Thema Sticker in launigen
und le sens werten Botschaf -
ten auf. Da ist einmal der
Sticker als Träger einer politi -
schen Botschaft, angefangen
von dem 1932 entstandenen
›We want Beer‹-Aufkleber,
der das Ende der amerikani -
schen Prohibitionszeit einläu -
tete bis hin zur aktuellen
›Occupy Wall Street‹-Protest -
bewegung. Die Sticker zei -
gen auf kleinstem Raum prä -
gendes Gedankengut gan zer
Generationen: etwa in dem
Slogan ›Make love not war‹
oder dem gelben Smiley.
Es folgen Aufkleber auf Au -
tos oder Kofferdeckeln, die
zeigen sollen, wie weit ihr
Be sitzer gereist ist. Die klas -
sische Kontur der In sel Sylt
gehört ebenso zu die sem
Genre wie die Gol den Gate

STICKER-ALBUM ALS CORPORATE BOOK:
›I LIKE STICKER‹

Bridge in San Fran cisco.
Deko-Aufkleber wie die be -
kannten Pril-Blumen oder
Kung-Fu-Flammen runden
den sehenswerten Sticker-
Überblick ab. 
Der unbe druck te Hauptteil
bietet als eine Art Dummy
viel Raum für No tizen oder
eigene Zeich nun gen. Für den
gesamten Inhalt wurden As -
pero White und Bright in 
80 g/m² von Geese Papier
eingesetzt. Das Designpapier

zeichnet sich durch eine
hohe Opazi tät, ein spürbares
Volumen (1,5-fach) und gute
Druckeigenschaften aus.
Das neue Musterbuch wird
wieder in einem mintfarbig
bezogenen und mit Folien -
prägung veredelten Schuber
aus dem Hause Achilles prä -
sentiert, der nicht nur gut
aussieht, sondern auch dafür
sorgt, dass der Inhalt im Re -
gal genügend Standvermö -
gen hat.
›I like Sticker‹ bietet einen
guten Einblick in die mate -
rial- und produktionstechni-
schen Möglichkeiten krea -
tiver Buchproduktionen. Wer
nach Anregungen und Tipps
für das nächste Corporate
Publishing Projekt sucht, für
den lohnt sich ein ausführli -
cher Blick in das neue Mus -
terbuch, das auch detaillierte
Hinweise zu seiner Entste -
hung liefert. 
› www.peyergraphic.de
› www.koeselbuch.com 

PREMIUMPAPIER MACHT
DEN UNTERSCHIED 
›Choosing paper is a creative
Act‹. Davon ist Antalis über -
zeugt und bietet Kre a tiven,
Designern und Druckern Un -
terstützung bei der Su che
nach dem passenden Premi -
umpapier. Durch die Wahl
des richtigen Papiers er hält
jede Idee eine größere Aus -
sagekraft und kann in glei -
cher Weise beeinflussen wie
ein guter Text oder ein auf -
merksamkeitsstarkes Bild. 
Die international gestartete
›Initiative Creative Power‹
um fasst das Premium papier-
Sortiment in seiner gan zen
Vielfältigkeit. Dazu gehören
unter anderem die Marken
Curious Collection, Conque -
ror, Rives, Pop'Set oder Olin.
Damit bietet Antalis für je de
Anwendung das passende
Papier – ob gerippt, geprägt,
farbig oder transparent und
in Grammaturen von 50 g/m²
bis 600 g/m². Die Papiere
las sen sich im Offset- wie
auch im Digitaldruck
einsetzen.
Neben der Produktvielfalt
bietet der Papiergroßhändler
Kunden und Interessierten
ein Portfolio an zusätzlichen
Dienstleis tungen: fachkun di -
ge Bera tung, auf den Kunden
zugeschnittene Trainings,
einen Musterdienst, Mus ter -
fächer und Druckmuster.
Hinzu kommt die ›Creative
Power Tour‹, die sich aus
Events und Messeauftritten
zusammensetzt. 
› www.antalis.de 
› www.creative-paper.de



Weiterbildung verbindet die Gegenwart mit der Zukunft. Unsere berufsbegleitenden 
Bildungsgänge der höheren Berufsbildung fördern Sie, die Welt von morgen zu gestalten.

Gestalter/-in HF, Kommunikationsdesign
Fotodesigner/-in
Werbetechniker/-in
Betriebsfachmann/-fachfrau Druck- und Verpackungstechnologie
Techno-Polygraf/-in
 
Wahrnehmen, sich Gedanken machen, hinterfragen, nach verschiedenen Lösungen 
suchen, experimentieren, den Ideen Form geben, das ist für uns gestalten.

Unser vielfältiges Kursangebot lädt Sie ein, Ihre Kompetenzen in Technik 
sowie Gestaltung in den folgenden Bereichen zu vertiefen und zu erweitern:

Publishing
Druck- und Buchbinden

Malen und Illustrieren 
Schmuck- und Objektgestaltung
 

an der Berufsschule für Gestaltung Zürich

medien form farbe
Berufsschule für Gestaltung Zürich
www.medienformfarbe.ch

 Gestalte 
 deine 
Zukunft
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Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er
Roségold. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin,
Tansanit, Turmalin
Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag
14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag
10.15 Uhr – 13.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag
Nach Vereinbarung

TERMINE |  EVENTS

Termin

2015

20. 01. - 30. 01. 2015

28. 01. - 29. 01. 2015

31. 01. - 03. 02. 2015

18. 02. - 19. 02. 2015

23. 02. - 26. 02. 2015

25. 02. 2015

10. 03. - 12. 03. 2015

24. 03. - 27. 03. 2015

25. 03. - 26. 03. 2015

15. 04. - 17. 04. 2015

15. 04. - 17. 04. 2015

09. 05. 2015

18. 05. - 22. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

18. 06. - 19. 06. 2015

25. 08. - 26. 08. 2015

29. 09. - 01. 10. 2015

05. 10. - 07. 10. 2015

07. 10. - 10. 10. 2015

10. 11. - 12. 11. 2015

12. 11. - 13. 11. 2015

Veranstaltung

druckforum 2015

easyFairs, Packaging Innovations, Empack, Label&Print

paperworld

bvdm, Digitaldruck-Kongress 2015

Hunkeler Innovationdays 2015

Doxnet vor Ort (innerhalb der Hunkeler Innovationdays)

ICE, International Converting Exhibition, CCE International

Graphispag

easyFairs, Packaging Innovations, Empack, Label&Print

Xfair, Print & Crossmedia-Show

MediaExpo, Messe für Publisher (innerhalb der Xfair)

21. Leipziger Typotage

Fespa Digital

Grafitalia, Fachmesse für die grafische Industrie

Converflex, Fachmesse für Papierverarbeitung und Verpackungsdruck

Deutscher Druck- und Medientag 2015

suisse emex, Messe & Kongress

Fachpack, Fachmesse für Verpackung

World Publishing Expo 2015, Messe der Zeitungsindustrie

21. Druck+Form

InPrint

Treffpunkt Technik

Ort

Filderstadt

Hamburg

Frankfurt

Düsseldorf

Luzern

Luzern

München

Barcelona

Zürich

Wien

Wien

Leipzig

Köln

Mailand

Mailand

Berlin

Zürich

Nürnberg

Hamburg

Sinsheim

München

Berlin

Internet-Adresse

www.druckforum.de

www.easyfairs.com

www.paperworld.messefrankfurt.com

www.bvdm-online.de

www.innovationdays.com

www.doxnet.eu

www.ice-x.com

www.graphispag.com

www.easyfairs.com

www.xfair.at

www.xfair.at

www.typotage.de

www.fespa.com

www.grafitalia.biz

www.converflex.it

www.bvdm-online.de

www.suisse-emex.ch

www.fachpack.de

www.worldpublishingexpo.com

www.druckform-messe.de

www.inprintshow.com

www.bvdm-online.de

INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS
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Empfehlungsanzeigen
auch für das schmale
Budget:
In jeder gedruckten Druck -
markt-Ausgabe und alle
14 Tage im Internet im
PDF-Magazin ›Druckmarkt
impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail:
nico@druckmarkt.com

INPRINT 2015 
IN MÜNCHEN
Rund ein Jahr vor Beginn der
nächsten InPrint 2015 sind
laut Meldungen des Messe -
veranstalters FM Brooks be -
reits 85% der im Vorjahr be -
leg ten Ausstellungsfläche
fest ge bucht. Um die Nach -
frage zu decken, hat der Ver -
anstalter die Ausstel lungs -
fläche um zusätz lich 50%
vergrößert. 
Die nächste InPrint findet
vom 10. bis 12. No vem ber
2015 auf dem Mes segelän de
München parallel zur Pro -
duc tro nica statt, der Messe
für die Ent wicklung und Fer -
tigung von Elek tronik. Damit
baut die InPrint ihren Fokus
auf funk tionale Druck tech no -
logien in der in dustriellen
Fer tigung weiter aus.
Die InPrint wurde ins Leben
gerufen, um auf die Zunah -
me an Technolo gien für die
industrielle Druck pro duk tion
im Fertigungssektor zu rea -
gieren. Die erste Veran stal -
tung 2014 übertraf sämt liche
Erwartun gen und zog ein
 spe zialisiertes Fachpublikum
an, das sich gezielt für neue
Tech no logien im funktio na -
len und deko rativen Druck
während des Ferti gungspro -
zesses interessierte. Zudem 
prä sen tiert die In Print 2015
als weiteren Schwerpunkt
auch neue Technologien für
die Verpa ckungsindustrie.
› www.inprintshow.com

MUSEUM FU� R DRUCKKUNST LEIPZIG

Im Rahmen der 1000-Jahr-Feier Leipzigs zeigt das Museum für
Druckkunst Leipzig vom 28. März bis 4. Oktober 2015 die Son-
derausstellung ›LEIPZIG beeinDRUCKT. 500 Jahre Druck- und
Verlagsstandort‹ und stellt Leipzigs lange Tradition im Druck-
wesen vor.
Innovationsfreudig, wirtschaftsstark und geografisch günstig
gelegen, ist Leipzig seit Jahrhunderten Anziehungspunkt für
Kultur, Musik, Handel und Wirtschaft. Eine wichtige Säule bildet
das druckgrafische Gewerbe, das im 19. und beginnenden 
20. Jahrhundert seinen Höhepunkt erreichte und Leipzig zu
einem der weltweit wichtigsten Standorte machte. Diesen Weg
zeichnet die Ausstellung in beispielhaften Etappen nach.

Den Auftakt dieser engen Verbin-
dung zum Druckwesen in Leipzig
macht der erste beständig sesshafte
Drucker Konrad Kachelofen (1450 –
1529). Die in seiner Werkstatt (links
das Druckersignet) entstandenen
Frühdrucke gelten heute als Höhe-

punkte des Schaffens dieser Zeit. Weitere Stationen führen zum
Drucker Melchior Lotter (1470 – 1549) sowie Gregor Ritzsch
(1584 – 1643), dem Drucker der ersten Festschrift der Welt. Mit
den Industriepionieren Karl Krause und Gebru�der Brehmer
festigte Leipzig im 19. und beginnenden 20. Jahrhundert seine
weltweite Vormachtstellung. Um 1900 gab es in Leipzig über
180 Druckereien und 840 Verlage. Mit einem Blick auf das
gegenwärtige grafische Kunstschaffen und das industriekultu-
relle Erbe in Leipzig schlägt die Ausstellung einen Bogen ins
Heute.
Unter Einbeziehung der ständi-
gen Sammlung des Museums
gibt die Ausstellung Einblicke in
verschiedene Drucktechniken
und in die Kulturgeschichte von
Printmedien in Leipzig. Hier wer-
den Schriftentwicklung und -her-
stellung, grafischer Maschi nenbau sowie Lithografie, Licht-
druck und Musiknotendruck beleuchtet. Exponate der letzten
fünf Jahrhunderte zeigen eindrucksvoll die bewegte Vergan-
genheit der Stadt als Standort für das Druckhandwerk sowie für
Verlage und den Maschinenbau. Die voll funktionsfähigen
Maschinen und Geräte des Museums machen daru�ber hinaus
die komplexe Herstellung von Drucksachen anschaulich.
Die Eröffnung findet am 27. März 2015 um 17 Uhr statt. Ein
um fang reiches Begleitprogramm mit Führungen, Stadtrund-
gängen und Vorträgen begleitet die Ausstellung. Das Museum
ist anlässlich der Ausstellung zusätzlich jeden letzten Samstag
im Monat von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
› www.druckkunst-museum.de/Vorschau.html 
› www.leipzig2015.de

500 JAHRE DRUCK- UND VERLAGS-
STANDORT LEIPZIG

ÜBERBETRIEBLICHE
AUSBILDUNG DES VDMB
Die überbetriebliche Ausbil -
dung in der üba gGmbH des
Verbandes Druck und Me -
dien Bayern (VDMB) wird
von den Unternehmen und
Aus zu bildenden der Branche
wei terhin als Garant für
einen guten Berufsstart ge -
sehen. »In der überbe triebli -
chen Ausbildung des VDMB
können Auszubildende das
Gelernte in Ruhe festigen,
Wissenslücken schließen und
sich voll auf ihre Ausbil -
dungs inhalte konzentrieren.
Wir schicken unsere Aus zu -
bildenden regelmäßig zu die -
sen maßgeschneiderten An -
geboten – mit großem Er-
folg«, erklärt Christoph
Schleu nung, Geschäftsführer
der Schleunungdruck GmbH
und der Druckhaus Main -
fran ken GmbH.
In der üba gGmbH stehen
den Auszubildenden top ak -
tuelle Mac- und Windows-
Arbeitsplätze, CtP-Belichter,
Digital druckmaschine, Sieb -
drucktisch, eine Heidelberg
Speedmaster sowie diverse
Weiterverarbeitungs plätze
zur Verfügung. Damit können
sich Nach wuchskräfte an
einem umfassenden Maschi -
nenpark ausbilden lassen
und die Ausbildungsbetriebe
selbst vermeiden Stillstands -
zeiten im eigenen Betrieb.
»In konzentrierter Arbeitsat -
mosphäre lassen sich die
Lerninhalte so vermitteln,
dass am Ende bessere Prü -
fungs ergeb nisse herauskom -
men. Das zeigt die langjähri -

ge Erfahrung«,
erklärt einer der
beiden Ausbil -
der, Ulrich
Renn, der vor

Kurzem sein 30-jähriges
Dienst jubiläum feierte.
› www.vdmb.de

›DIGITAL DRUCK –
NEUESTER STAND‹ 
Unter dem Logo der Bran -
chen initiative Print digital!
stellte der Fachverband Me -
dienproduktioner e. V. (f:mp.)
Konzepte vor, um die Poten -
ziale von Digitaldruck in
Kom bination mit intelligen -
ten IT- und Logistiklösungen
richtig zu nutzen. 
Mit Digitaldruck lässt sich
Kommunikation individuali -
sieren. Das verbessert die
Re sponsequote spürbar.
Kom men Konzepte der Pro -
zessoptimierung hinzu, spart
dies nicht nur Kosten, son -
dern sichert auch die Qua -
lität. Schließlich bietet Print-
on-Demand die Möglichkeit,
Ressourcen zu schonen und
teure Überproduktionen zu
vermeiden. Der Digitaldruck
eröffnet Chancen für neue
Anwendungen und Ideen.
Das Motto der Veranstaltun -
gen lautet entsprechend: ›Da
steckt mehr für Sie drin‹. Und
das ist auch Programm. »Die
Digitaldrucktechnik hat die
Kinderschuhe längst hinter
sich gelassen und bietet die
Grundlage für eine innovati -
ve und erfolgreiche Kommu -
ni kation. Schwieriger ist es,
die richtigen Konzepte und
passenden Anwendungen zu
finden. Mit der Roadshow
haben wir exakt das Inte res -
se der Kommunikations- und
Druckbranche gefunden«,
erklärt Rüdiger Maaß, Ge -
schäftsführer des f:mp. den
Erfolg der Veranstaltungen.
Um weiter an diesem span -
nenden Thema zu bleiben
und den Teilnehmern die Ge -
legenheit zu geben, am Puls
der Medienproduktion zu
blei ben, setzt Print digital!
die Roadshow fort. Termine
sind am 24. Februar 2015 in
Dortmund, am 25. Februar in
Köln, am 17. März in Berlin
und am 18. März in Hamburg. 
› www.f-mp.de
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SPRECHEN SIE HAPTISCH? Haptik ist das Zukunftsthema für
alle, die neue Wege suchen. Dennoch wissen noch viel zu weni-
ge Bescheid über Hintergründe und Herangehensweisen. Alfred
König von König Konzept setzt sich damit seit Langem intensiv
auseinander. Viele seiner Vorträge, Workshops und Seminare
drehen sich um dieses wichtige Thema und liefern das theore-
tische wie praktische Handwerkszeug dazu. Die Erfahrungen,
die Alfred König aus vielen Seminaren gewonnen hat, münden
nun in eine Neukonzeption seines erfolgreichen Seminars
›Sprechen Sie haptisch?‹. 
Das nächste Seminar für den zielgerichteten Einsatz von Haptik
in Kommunikation, Design, Präsentation und Produktentwick-
lung findet am 5. März 2015 in München statt.  
› www.koenig-konzept.com

ETIKETTENWETTBEWERB Der Verband Finat ruft Etike tten -
verarbeiter dazu auf, ihre bes ten Etikettendrucke zum Finat Eti-
kettenwettbewerb 2015 einzureichen. Beiträge wer den bis
zum 5. März an genommen. › www.finat.com

EINSENDUNG FÜR FESPA AWARDS Bis zum 17. April kön -
nen Beiträge für das Awards-Programm der Fespa eingereicht
werden, bei dem alljährlich Spitzen leistungen im Druckbereich
ausgezeich net werden. Die Preis ver lei hung findet am 19. Mai
2015 während der Fes pa in Köln statt.  › www.fespa.com

MOTIO INNOVATIONSTAG Zum Innovationstag für Print-
und Scan-Dienstleister lädt das motio-Netzwerk (Wirtschafts-
verband Kopie & Medientechnik e. V.) interessierte Unterneh-
mer nach Frankfurt ein. Am 19. Februar 2015 werden drei Refe-
renten im Squaire-Konferenzcenter am Rhein-Main-Flughafen
über die dramatische Veränderung in der Druckbranche spre-
chen. »Wohin entwi ckeln sich unsere Betriebe? Wie lange dru -
cken wir noch auf Papier? Wie verändert sich das Geschäftsmo-
dell eines Digitaldruck-Dienstleisters? Auf diese Fragen ver su-
chen wir eine Antwort zu geben«, sagt Achim Carius, Ge -
schäfts führer des gastgebenden motio-Netzwerkes. Die drei
Zukunftsprofis Frank Theeg (Chef der e-dox GmbH), German
Beck (Geschäftsführer der dictaJet Ingenieurgesellschaft mbH)
und Prof. Dipl. Ing. Hans-Georg Oltmanns (Geschäftsführer der
Oltmanns und Partner GmbH) geben wertvolle Anregungen. 

DIGITALE MEDIEN ALS
SCHWERPUNKT
Mit dem neuen Seminaran -
gebot für das Jahr 2015
treibt der Verband Druck und
Medien Bayern sein Seminar -
angebot in Aus- und Wei ter -
bildung weiter voran. So
kön nen Mitarbeiter aus
Agen turen, Druckereien oder
Ver lagen mit der Fortbildung
›Geprüfter Digital Profes sio -
nal‹ in einem deutschland -
weit einmaligen Format ler -
nen, wie Apps erstellt und
wie Druckdaten für die An -
wendung im Web und auf
mobilen Endgeräten aufbe -
reitet werden. 
Neu im Programm sind zu -
dem ein Kurs zur Erstellung
von Datensät zen zum 3D-
Druck sowie die Weiterquali -
fizierung zum ›Geprüften
Digitaldruck Pro fessional‹ –
eine Koopera tion mit dem
vdm Baden-Württemberg
und dem VDM Nord-West.
Alle Schulungen werden
auch individuell als Firmen -
schulungen angebo ten – vor
Ort im Unterneh men. »Mit
die sen exklusiven Schu lun -
gen können Unter neh men
Kosten sparen, mehr
Mitarbeiter schulen und mit
den Trainern auf die Beson -
der hei ten des eigenen Be -
triebs ein gehen«, sagt Chris -
tian Orschler, der für das
Wei terbildungsgeschäft des
VDMB verant wort lich ist.
› www.vdmb.de/seminare

DIGITALE MEDIEN

Auf den Branchenwandel
und der stetig wachsenden
Nachfrage an Kompetenzen
im Bereich Digital Medien /
IT reagiert der Verband Druck
+ Medien Nord-West e. V.
nun mit einer Schulungs-
und Beratungsoffensive.
Bereits heute wird es vielen
Mediengestaltern und De si -
gnern abverlangt, sich mit
den Webtechnologien wie
HTML, CSS oder Java Script
zu beschäftigen. Diese
Schlüs seltechnologien er -
möglichen es nicht nur Vor -
stufenprozesse zu be schleu -
nigen und Webseiten zu
ent wickeln, sondern bieten
die Basis für die Entwicklung
von Apps und crossmedialer
Kampagnen.
Der Verband Nord-West hat
daher auf die Anliegen seiner
Mitglieder reagiert und bie -
tet ab Anfang 2015 eine pra -
xisnahe Fortbildungsmaß-
nahme für Mediengestalter
an, die den Schritt in die On -
line-Welt und der Program -
mierung wagen möchten.
Zeitgleich startet der Ver -
band auch eine Beratungs -
offensive in den Bereichen
Web-Publishing, Digital-
Publi shing und App-Develop -
ment für jene Unternehmer,
die eigene digitale Ge -

schäfts be reiche aufbauen
und langfristig etablieren
möchten. 
Die Schulungsoffensive zum
›Geprüften Web Professional‹
ermöglicht Mediengestaltern
der Fachrichtung Print die
Qualifizierung im Bereich
Digital – im Speziellen in den
relevanten Themen der heu -
tigen modernen Web-Ent -
wick lung. Beginnend mit der
Entwicklung statischer Web -
seiten mittels HTML, CSS und
JavaScript erlernen die Teil -
nehmer weiterhin wichtige
Programmierkonzepte, sowie
die Grundlagen von PHP und
Datenbanken. Im letzten Mo -
dul werden die relevanten
Aspekte des Onlinemarke -
tings und dessen Werkzeuge
zur Steuerung behandelt.
Das innerhalb der praxisna -
hen Weiterbildung vermit tel -
te Wissen wird im Anschluss
durch einen Prüfungsaus-
schuss geprüft. 
Die Fortbildungsmaßnahme
startet Anfang 2015, umfasst
über 28 Schulungstage und
erstreckt sich bis Dezember
2015. Das Konzept ermög -
licht es somit die Qualifizie -
rung auch berufsbegleitend
zu absolvieren. 
› www.vdmnw.de
› www.web-professional.de

VDM NW STARTET MIT BERATUNGS-
UND SCHULUNGSOFFENSIVE

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden ver-

gessen Ihre Produkte, wenn die Im pulse fehlen. Deshalb ist das

Unterbrechen der Werbe-Kommunikation be wiesenermaßen

mit hohen Risiken verbunden. Druckmarkt bietet auch in Zei-

ten schmaler Etats budgetfreund liche Anzeigenpreise. Fordern

Sie unsere Mediaunterlagen an oder infor mieren Sie sich auf

unserer Internetseite. www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in
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BILDUNG & EVENTS |  TERMINE

Veranstaltung

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus/XTplus und N Plus

VDMB, Adobe Photoshop für Einsteiger

tgm, Typografie und die neue Rolle der Gestaltung in einer veränderten Welt

VDM NW, Adobe Illustrator – Basiswissen Vektorgrafik

VDM NW, Offsetdruck und Digitaldruck im direkten Vergleich

tgm, Bildwelten Kreativität: Aufbau und Komposition, auch Infografiken sind Bilder

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

VDM NW, Adobe InDesign – Komplexe Layouts und Formate

VDMB, Adobe Photoshop für Fortgeschrittene

VDM NW, Adobe Illustrator – Basiswissen Vektorgrafik

tgm, Schreibt man das zusammen oder getrennt?

Polar, Bedienerkurs für Polar Compucut V 4.10.2 und V 5.0.4

VDM NW, Adobe Photoshop – Basiswissen Bildbearbeitung

tgm, Schriftgeschichte an Originalen ›Part Zwei‹

tgm, Typografie-Einstieg – Das Einmaleins der Typografie und seine Anwendung

VDM NW, Adobe Photoshop – Medienneutrale Farbkorrekturen mit ICC-Profil

VDM NW, Adobe InDesign – Basiswissen Layout und Satztechnik

impressed, Enfocus PitStop Starter

VDMB, Lean-Management für die Druckindustrie – Start 1. Semester

impressed, Enfocus PitStop Insider

VDM NW, Adobe InDesign – Basiswissen Layout und Satztechnik

tgm, Design Thinking – Methoden für erfolgreiche Ideenfindung

VDM NW, Telefontraining – Intensivkurs

VDM NW, Adobe InDesign & DPS – Digitale Publikationen für Tablets

VDMB, Einstieg in das Layouten mit Adobe InDesign

tgm, Typografie und die (deutschsprachige) Farbenwelt

VDM NW, Rund um den Urlaub – Das Wichtigste aus dem Urlaubsrecht

impressed, Enfocus Switch Anwender-Treffen

VDMB, Kompakttraining: Mitarbeiter führen und begeistern

VDM NW, Vorkalkulation mit PaginaNet – Schnell und effizient zum Angebot

VDM NW, Adobe InDesign – Komplexe Layouts und Formate

VDMB, Know-how für Kundenberater – Teil 1

VDM NW, Verbesserung der Auftragserfolgsquote durch das PaginaNet Marketingtool

SVI, Grundlagen der Lebensmittelkontaktmaterialien

tgm, GREP in InDesign – Keine Angst vor dem Powertool ›Suchen und Ersetzen‹

VDM NW, HTML/CSS – Tags, Attribute und Selektoren

VDM NW, Vom Kollegen zum Vorgesetzten – Teams leiten und führen

VDM NW, Administration mit PaginaNet – Individualisierung professionell

tgm, Umgang mit fremden Texten – Redigieren

tgm, Schriftgestaltung mit Glyphs 2 – Eigene Schriften am Computer entwerfen

VDMB, Grundlagen für die standardisierte Produktion in der Druckvorstufe

VDM NW, Adobe Photoshop – Basiswissen Bildbearbeitung

VDMB, Grundlagen für die standardisierte Produktion im Druck

tgm, HTML5 für Entwickler – Programmier-Know-how für Apps

VDM NW, Adobe Illustrator – Komplexe Verktorgrafiken und Effekte

VDMB, Praxisgerechte Anwendung von Colormanagement – für Fortgeschrittene

VDM NW, Tumult Hype – HTML5/CSS3-Animationen fürs Web

VDMB, Schwerpunkt Mobile Design: Edge Animate

Ort

Hofheim

Ismaning

München

Düsseldorf

Lünen

Germering

Hofheim

Düsseldorf

Ismaning

Hamburg

München

Hofheim

Düsseldorf

München

München

Lünen

Hamburg

Hamburg

Ismaning

Hamburg

Düsseldorf

München

Lünen

Hamburg

Ismaning

München

Lünen

Köln

Ismaning

Lünen

Hamburg

Ismaning

Lünen

noch offen

München

Düsseldorf

Hamburg

Lünen

München

München

Ismaning

Hamburg

Ismaning

München

Düsseldorf

Ismaning

Hamburg

Ismaning

Termine 2015

12. 01. – 13. 01.

12. 01. – 14. 01.

13. 01.

13. 01. – 15. 01.

14. 01.

16. 01. – 17. 01.

19. 01. – 20. 01.

19. 01. – 20. 01.

19. 01. – 21. 01.

19. 01. – 21. 01.

21. 01.

21. 01. – 22. 01.

21. 01. – 23. 01.

23. 01.

24. 01. – 25. 01.

26. 01. – 27. 01.

26. 01. – 28. 01.

27. 01.

27. 01. – 28. 01.

28. 01.

28. 01. – 30. 01.

31. 01.

31. 01.

02. 02. – 03. 02.

02. 02. – 04. 02.

03. 02.

03. 02.

03. 02. – 04. 02.

04. 02.

04. 02.

04. 02. – 05. 02.

05. 02.

05. 02.

05. 02.

05. 02.

05. 02. – 06. 02.

05. 02. – 06. 02.

06. 02.

06. 02.

07. 02.

09. 02.

09. 02. – 11. 02.

10. 02.

10. 02.

10. 02. – 11. 02.

11. 02.

12. 02.

12. 02.

SEMINARE, AUSSTELLUNGEN UND SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Weitere Informationen

› www.polar-mohr.com

› www.vdmb.de 

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.polar-mohr.com

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de 

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.polar-mohr.com

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.impressed.de

› www.vdmb.de 

› www.impressed.de

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.impressed.de

› www.vdmb.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de

› www.vdmnw.de

› www.svi-verpackung.ch

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.tgm-online.de

› www.vdmb.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de
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‹Druckmarkt› ist ein unabhängiges Ma -
gazin und offizielles Mitteilungsorgan
von asw, «gib»Zürich, GFZ, IRD und
anderer Vereinigungen. In for ma tio  nen
der Verbände oder Or ga nisa tionen er -
folgen in de ren re  dak tio nel ler Eigen -
ständig keit und au s ser halb der Verant-
wortung der ‹Druckmarkt›-Re dak  tion.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge
stellen nicht in je dem Fall die Meinung
der Redaktion dar. Der Verfasser von
Beiträgen ist für die in haltliche Richtig-
keit, für rechtliche Korrektheit sowie für
die Be achtung der Rechte Dritter ver-
antwortlich. Er trägt allfällige rechtliche
Konsequenzen alleine und verpflichtet
sich, ‹Druckm   arkt Schweiz› von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter, die aufgrund
seiner Beiträge geltend gemacht wer-
den, freizustellen. 

Auflage und Bezug
Druckmarkt Schweiz erscheint im 14.
Jahrgang 6 mal pro Jahr in einer Aufla-
ge von 2'737 Ex emplaren (WEMF be -
glaubigt 11/2013). 
Jahres-Abopreis: 50.00 CHF (Ausland:
75,00 CHF).

Copyright
Alle Informationen un ter liegen dem
Copyright. Vervielfälti gun gen gleich
wel  cher technischen Form oder Men ge
sind nur mit Ge neh mi gung des Verla-
ges und Quellenangabe zu lässig.
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 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Wein und Pasta – was braucht es
mehr? Man sitzt zwischen Rega-
len mit Antipasti, Teigwaren und
Weinen aus allen Gegenden Ita-
liens und isst eines der beiden
unkomplizierten Pasta gerichte:
schnell, ohne Firlefanz, herge-
stellt und serviert mit italieni-
scher Herzlichkeit. Dazu im kom-
munikativen Ambiente ein Glas
Wein, einen Espresso – mehr
nicht. 

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE KUVERTS VERSCHIEDENES

www.beorda.ch

Mit über 40 Jahren...
Kompetenz und Erfahrung!

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!

WEITERVERARBEITUNG

 GÜTESIEGEL.

 ZERTIFIZIERTE QUALITÄT.
 Diese Zeitschrift wurde von Verband SCHWEIZER MEDIEN

mit dem Gütesiegel für das Jahr 2013 ausgezeichnet.DRUCKMARKT wurde vom Verband
Schweizer Medien mit dem Gütesiegel 

für das Jahr 2014 ausgezeichnet.

WERBUNG

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03 Karl Schwegler AG  Hagenholzstrasse 65  8050 Zürich 

Telefon 044 308 84 11  www.schwegler.com

VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT



In jeder Ausgabe ein Neues. Denn wir analysieren sechs mal jährlich die

Markt-Situation anhand von Trends, Meinun gen und Ereignissen. Wir

lassen Menschen, ‹Macher› und Manager zu Wort kommen, kommentie-

ren, präsentieren und infor mieren.

Wenn der Druckmarkt bisher nicht zu Ihnen kam, können Sie dies sofort

ändern. Mit einem Abo, das sein Geld wert ist.

Das Jahresabonnement kostet CHF 50.00 (In land) bezeihungsweise 
CHF 75.00 (Aus land) inkl. Porto + Versand kosten. Weitere Informationen
und Bestellformulare auf unserer Internetseite.

Druckmarkt • Abo-Service 
Postfach 485 • CH-8034 Zürich
Telefon +41 44 380 53 03 • Fax +41 44 - 380 53 01
www.druckmarkt.ch

Themen auf den Punkt gebracht.

W I R  G E B E N  D E R  B R A N C H E  E I N

Gesicht!

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT


